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MMng ISIS.
Das Jahr ISIS geht zu Ende , ohne daß es

einen versöhnenden Ausklang sindet . Die Sil -
vesterglocken werden den Frieden nicht ein -
läuten . Aber auch wenn im kommenden Jahr
das Friedensdokument schließlich ratifiziert
wird , ist . damit der Friede noch lange nicht ge -
kommen . WeiM ^ luch die Waffen ruhen , wenn
auch keine feindlichen Flieger mehr unsere fried -
lichen Städte mit zerstörenden Bomben be -
drohen , Frieden werden wir nicht haben . Denn
auf der Welt herrscht die Gemalt ; die Gewalt mit
dem grinsenden Gesicht des alten Clemenceau ,
der gerade in den letzten Tagen wieder mit den
Ausbrüchen seiner hysterischen Nevanchewut
Orgien und Triumphe feierte . Am vergangenen
Dienstag , einen Tag vor Weihnachten , hat er
in der Kammer erklärt , Lloyd . George habe end¬
lich eingesehen , daß ein besonderes Interesse
bestehe , um Deutschland einen starken Ring zu
legen . Das ist die Frucht seiner jüngsten Lvn -
donreise . Wie Clemencean sie sieht , felbstver -
ständlich , denn in Wirklichkeit liegen die Dinge
ja anders . Da erscheint Clemenceau als der
Trabant Englands , als der grotesk - komische
Schleppenträger Lloyd Georges und diesem mit
Leib und Seele verfallen , seitdem die Vereinig -
ten Staaten sich von der Koalition zurückge -
zogen haben . . Für nns aber bleibt das gehupft
wie gesprungen , für die nächste Zeit wenigstens ,
denn auch in England herrscht der Revanche -
geist , herrschen die Jingos und hetzt die North -
cliffeprefse .

Wird es anders werden und kann es anders
werden , das ist die Frage , die uns am Ende
des Jahres 1019 beschäftigt . Das uiedergebro -
chene Deutschland steht nach süufeiuhalbjähri -
gem Krieg einer neuen feindlichen Koalition
gegenüber : dem Bündnis des wirtschaftlichen
Vernichtungswillens mit der politischen Reak -
tion bei unseren Feinden . Der Zug nach rechts ,
von dem wir bei uns sprechen , ist dem gan -
zen Komplex der in den Krieg verwickelten
Staaten gemeinsam . Aber während er in
Deutschland als die Folge der Enttäuschungen
erscheint , die aus den unerfüllten Verheißungen
der Revolution entspringen , tritt er bei nnfe -
ren Feinden als Aeußerung des Siegerüber -
mntes hervor . Am deutlichsten wird dies in
Frankreich sichtbar , wo die machtgierige Umge -
bung des altert blinden Haßsanatikers ganz
offenkundig mit reaktionären Machenschaften
spielt . Man denkt an nichts geringeres als an
eine Militärdiktatur . Zu dem Zweck soll der
achtzigjährige Clemenceau Poinea ^ s Nachfol¬
ger auf dem französischen Prafidentenstnhl wer -
den , um wiederum einem General — etwa dem
Marschall Foch oder dem General Caftelnean ,
Platz zu machen . Es erübrigt sich , klar zu
legen , was wir von einem so geleiteten Frank -
reich zu erwarten hätten . Auch in England
wachsen die Machtgelttste der Tories . Man er -
kennt dies daran , daß die Koalitionsregierung
Lloyd Georges nahezu lahm gelegt ist und sich
nicht anders zu helfen wußte , als alle die nnchti -
gen Gesetze , die einen Ansgleicy zwischen Ar -
beit und Kapital herbeiführen sollten , entweder
zu vertagen oder ganz fallen zu lassen , wahrend
es auf der anderen Seite allerdings auch nicht
gelungen ist , das extrem -protektionistifche . foge -
nanüte Anti -Dumpiug - Gcfetz gegen den ^ ider -
stand der Arbeiterpartei und der Liberalen
außerhalb und innerhalb der Regierungspartei
durchzusetzen . Die Lage ist so verfahren , da ?;,
wie „Daily Expreß " kürzlich berichtete , die Re -
gierung an Neuwahlen für den Februar denken
soll . Lloyd George würde aber dadurch nichts
gewinnen , denn die Wahlen würden nur einen
schärferen Zusammenschluß der feindlichen An¬
schauungen herbeiführen . Denn die Tories
würden wesentlich gestärkt zurückkehren , wäl, -
rend die Arbeiterpartei im Bunde mit den in »
schen Nationalisten eine kräftige Opposition bil -
deten . Zwischen diesen beiden Gegensätzen
müßte der alte Liberalismus — ähnlich wie die
kommende Entwicklung bei uns — erliegen .
In den Vereinigten Staaten bereitet sich der
Kapitalismus auf einen erbitterten Krieg gegen
die Arbeiterschaft vor , und der Verlauf des
jüngsten großen Kohlenstreiks zeigt , mit welch
skrupellosen Machtmitteln der Kapitalismus
im Bunde mit der Regiernngsgewalt voizu -
geben gewillt ist . Was für die großen Entente -
glieder gilt , ist auch für die kleinen und auch für
die utralcn maßgebend , eine einzige
nähme scheint nur Italien machen zu wollen ,
wo wenigstens vorläufig noch die Regierung
den Willen zu haben scheint , dem stark ange -
wachsenen Sozialismus durch Reformmaß -
regeln entgegen zu kommen .

Aus diese » Wahrnehmungen lassen sich die
Richtlinien der kommenden Entwicklung eini -
germaßen feststellen . In der Außenpolitik wird
die verzweifelte französische Machtpolitik im
Vordergrund bleiben . Der französische Einfluß
wird an unserer West - und Ostgrenze herrschend
sein , denn ebenso wie Clemenceau um Deutsch -
laud einen festen Ring legen will , beübsichtigr
er Rußland mit einem Zann von Stäche ldraht
zu umgeben . Aber in diesem Gebaren ist das
Hauptgewicht auf das Theatralische , auf die
Pose und Geste gelegt . Die eigentliche Basis

der kontinentalen Politik ist der durch Clemen -
ceaus Londonreise und Bittgang zu Lloyd Ge -
vrge noch einmal mühsam verkleisterte englisch '
französische Gegensatz . Der allerdings nicht so
aufzufassen ist , als ob er uns irgendwelchen

Mm ZAsionen.
Ö . Von ' unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Gewiß haben viele ernste Deutsche die kurze

Ruhepause der Weihnachtstage dazu benutzt ,
um sich selbst neuen Mut zu macheu und an daö
wiederzunehmende Sonnenlicht die Hoffnung
auf einen langsamen , aber doch eben wieder
beginnenden Aufstieg zu richten . Aber wir
dürfen leider nicht vergessen , daß wir die bitter -
sten Enttäuschungen und Verluste besonders seit
einem Jahre durch zu überstürzte unbegrün -
dete Hoffnungen erlitten haben , und wir müf -
fen deshalb heute mehr als je mit der unzer -
störbaren Zuversicht in die deutsche Zukunft
eine eiskalte Ueberlegung bei Betrachtung der
Gegenwart und der unmittelbar bevorstehen -
den Jahre verbinden . Die letzte Note . der
Entente läßt zwar eine Milderung der unge -
heuerlichen Strafforderung von 4M MI Ton -
nen Schiffsmaterial erwarten , die Entente will
auch für die Durchführung der Friedensbedin -
gnngen nach Friedensschluß auf weitere krie -
gerische Mittel verzichten , nnd es besteht nach
allem die Aussicht , daß in wenigen Wochen also
der Friedenszustand formell hergestellt sein
wird .

Aber was für ein Friede ? Die letzten Mo -
nate haben nur zu deutlich das zynische Wort
Clemenceaus erläutert , wonach der Friede die
Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln
sei . Bei uns ist von hervorragenden Männern
der Politik , der '

Wirtschaft und der Wissenschaft
wiederholt darauf hingewiesen worden , daß ein
völliger Zusammenbruch Deutschlands den
Ruin der noch übrigen europäischen Länder ,
auch der sog . siegreichen , nach sich ziehen müsse ,
deshalb liege es in deren wohlverstandenem
eigenen Interesse , Deutschland die hilfreiche
Hand zu seinem Wiederaufbau und Wiederein -
tritt in die Weltwirtschaft zu bieten . Wie wir
wissen , gibt es auch bei den Gegnern einsichtige
Köpfe genug , die die Richtigkeit und die Pflicht
solcher Vernunftspolitik anerkennen . Aber sie
sind heute überall nach in hoffnungsloser Min¬
derzahl . In allen feindlichen Ländern ist nach
wie vor der Geist und der Menschenkreis Herr ? ,
schend , der den Krieg vorbereitet , ihn vier
Jahre lang unter Entfesselung des ganzen Erd -
Halles gegen uns geführt und dann den Ge ?
waltfrieden von Versailles gegen uns dnrchge -
führt hat . In der französischen Kammer ist so -
eben von der Regierung die Verdoppelung des
Kolonialheeres und Einführung der Dienst -
pslicht sür die Eingeborenen der ehemaligen
deutschen Kolonien mitgeteilt worden . Auch
soll zunächst , wie es heißt , !ür Frankreich die
dreijährige Dienstpflicht beibehalten werden ,
d . h . mit anderen Worten , Frankreich über -
trumpft in krassester Weife den preußischen
Militarismus , den es mit verlogenem Pathos
so lange zu bekämpfen vorgab , und eifert der
nackten Eroberungspolitik Ludwigs . XIV . und
Napoleons Deutschland und Rußland gegen -
über nach . Die Absichten auf die Rheinlande
werden von Offizieren der großen französischen
Besatzungsarmee kaum noch geleugnet . Und
wer die letzten heftigen Ausfälle Clemenceaus
gegen Sowjetrnßland mit den Pariser Lüge » *
Meldungen von dem angeblichen Uebertritt
zahlreicher deutscher Offiziere in die Rote Ar -
me 'e Trotzkis zusammenhält , erkennt unschwer ,
wie der neue französische Imperialismus sich
schon jetzt Vorwände für die künftige Erobe -
rung Europas zurecht macht . Ob er , der Welt -
sieger , völlig abhängig von den angelsächsischen
Weltreichen ist , dazu den nötigen langen Atem
besitzt , ist freilich sehr zweifelhaft . Wille , Grö -
ßenwahn und Skrnpellosigkeit sind aber zu -
nächst vorhanden . Englands Absicht Deutsch -
land gegenüber ist zuletzt in der ausgeklügel -
ten und hartnäckig festgehaltenen Forderung
nach dem deutscheu Hafenmaterial zutage ge -
treten . Es ist nur ein letztes Glied in der Kette ,
deren früheste Glieder die ersten Kriegsmaß -
nahmen gegen den friedlichen deutschen Handel
in der ganzen Welt waren . England hat bis -
her entgegen allen Erwartungen nichts getan ,
nm einen normalen Geschäftsverkehr mit
Deutschland anzubahnen , sondern hat z . B .
durch die - Ostseesperxe und durch die lieber -
flutung Deutschlands mit Schmuggelwaren die
Entwertung der deutschen Valuta , d . h . die wirt -
schaftliche Verelendung Deutschlands nach Kräf -
ten gefördert . Besonders schmerzlich ist die
Enttäuschung , die uns Amerika bereitet bat .
Wohl sehen wir seine augenblicklichen politi -
schen Zustände nicht ganz klar , nnd wohl haben
hervorragende Männer wie Vanderlip noch
vor kurzem sich für eine großzügige Finanz -
aktion zugunsten ganz EnropaS ausgesprochen ,
aber ebenso , wie immer ' klarer wird , daß Ame -
rikas Kriegseintritt letzten Endes eine reine

Vorteil bringen könnte , denn wir sind auf
jeden Fall die Leidtragenden , ob sich die beiden
Rivalen nun vertragen , oder befehden . Die
sichtbaren Drehpunkte der englisch - französischen
Gegensätze sind die russische und die belgische

Geschäftslage der Neuyorker Milliardäre war ,
so tritt uns bei der amerikanischen Großfinanz
heute auch der kälteste Egpismus entgegen , der
nach Beendigung des Kriegszustandes weit
mehr Interesse für innere Probleme und Er -
oberung ferner Weltmärkte , als für das zer -
fallende Deutschland hat . Gewiß wird Amerika
zu uns wieder in mannigfaltige Beziehungen
treten . Aber wir dürfen uns auf keine befon -
dere Initiative odrr gar Hilfsbereitschaft von
seiner Seite verlassen , sondern wir müssen , so -
bald der Friedenszustand da ist , alle denkbare
Initiative selbst ausbringen und müssen aus
der Erkenntnis , daß sich bisher unsere Lage
immer nur von Monat zu Monat verschlechtert
hat , ohne jede Illusion mit allen Mitteln ganz
von vorne anzufangen versuchen .

Die Sicherung Belgiens durch England
und Frankreich .

sEigener Drahtbericht .1
Bern . 27. Dez . Die . „ Tribüne Geuave " erhält von

zuständiacr Seite Mitteilunaen über französische
Vermittelunasvorschläa ? in der Kraac der S i ch e -
runa Belaiens durch Eiialand und
Frankreich aeaen etwaiac deutsche Ananffe .
Krankreich und Enaland vervslichten sich , den Be -
sibstand Belaiens innerlsalb der nach -
stenöJahre zu aarantieren . Inzwischen
würde der Völkerbund errichtet sein und dieser seiner -
seits als Garantiemacht für Belaien dienen . Sollte
Wider Erwarten bis zum Jahre 1925 der Völkerbund
noch nickt aearündet sein oder nicht als solcher aus -
übende Kraft besitzen, so werden sich Krankreich und
Enaland vervslichten . in erneute Verbandlnnaen mit
Belaien einzutreten , um die Laae un Benebmen mit
Belaien zu vrnfen . Das Blatt bemerkt , dieser sran -
jiäüiche Vorichlaa habe die X u ii ün rn u n a Ena »
land # und Belaiens « ballen .

Belgien will die wirtschaftlichen Beziehungen *u
Deutschland wieder ausnehmen.

l Eigener Drabtberickt .l
Brüssel . 27 . Dez . Nach der „ Libre Beloc " wird im

Auaenblick ein Gesetzentwurf ausaearbeitet . der in
aller Kürze der Kammer znaeben wird und der die
Bedinaunacn festsetzen soll , unter denen die Wirt -
schaftlichen Beziebunaen zu Deutsch -
land ausaenommen weiden sollen . Es sei
nninöalich . diese Beziebunaen nicht aus ^unebmen .
wäbrend Enaland . Krankreick und Llmerika sie ans -
nehmen würden . Die Wiederanknüvkuna der Be -
ziebunaen müsse bealeitet sein von einer R e s o r m
des Zollsystems . Die Reaiernna sei sich auch
darin einia . daß Maßnahmen aetrosfen werden müs -
sen . damit nicht eine zu starke Einfuhr
deutscher Vrodukte einzelne im Wiederaufbau
befindliche belaifcke Industrien zuarunde richte .

Nach der ..Indevendence Beloc " find Unterhand¬
ln nnen einaeleilet worden , um den alten L u r u s -
zua Ost ende — Frankfurt a . M .—N ürn -
bera — Wien wieder einzurichten . Vertreter des
belaischen Eisenbabnministerinms hätten sich zu die-
sem Zwecke nach Deutschland beaeben .

Die ..Action Belae " knndiat in ihrer aestriaen
Moraennummern an . die französische Remeruna habe
die L i e f e r u n a von E i s e n e r z e n für die bel-
aii'cke Industrie e i n a e st e l l t .

Eine belgische Enle.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 27 . Dez . (Wolsf .l Die belgische Zeitnna
.. Etoilc Belae " hatte ihren Lesern nnlänast eine neue
deutsche Grenelaescbichte von einem bel -
aiscken KrieaSaekanaenen D e m o n st i e r amaeiischt .
Die Melduna war in Deutschland sofort als eine der
üblichen , zu bestimmten Zwecken znrechtaemachten
Lüaennachrichten aeaeißelt worden . Die inzwischen
annestellten Nachforschungen haben die Richtigkeit
dieser Annahme vollkommen bestätigt . Es bat sich
bestätint , daß sich in den , Laaer Quedlinburg seit
L>erbst d . I . überbauvt keine alliierten Gefangenen
mehr befinden , sondern nur noch russische . Krieas -
aesanaene . Der Belaier Demouitier ist bereits am
22 . Dezember v . I . aus dem Laaer als s r e i w i l -
liaer Arbeiter nach Secklinaen in Anhalt ent -
lassen worden . In einer schriftlichen Erkläruna . die
der Lanerbehörde vorlieat . hat er freiwillia anf
die Äeimschaffuna nach Belaien ver -
zichtet .

Sommissionsperhandlungen.
lEiaener Drabtberickt .l

b . Berlin . 27 . Dez . Die Verhandlungen der
deutschen Kommission unter Serrn von
S i m s o n in Paris sollen am Montaa beginnen .
Es handelt sich um die Wiederautmachunnsfommis -
sion . Uebertraauna der Sobeitsrechte im Memeler
Gebiet . Einzelheiten der Abstimmung in den Ab¬
stimmungsgebieten und andere Kranen . Die e >m°
lischt Sachverständiaenkommission zur Nnchvrufuna
des deutschen öafenmaterials ist nach Deutschland
abgereist .

Flucht .
lEigener Drabtberickt . )

b . Haag . 27. D ez. Ein Funkspruch aais Moskau
inetfcet, daß in einem sibirischen GefonMnenlozer
die deutschen unÄ ungarischen Kriegs -
gefangenen ausgebrochen sind.

Frage . In beiden handelt es sich für England
um die Einheimfung seiner Kriegsgewinne
Meldungen , wie die von der Aufrechterhaltung
der englischen Flottenbasis in Antwerpen und
vou der angeblichen Weigerung Englands , in
die Aufhebung der belgischen Neutralität zu
willigen , gewinnen unter diesem Gesichtswin -
kel ungeahnte Bedeutung . Aber die politischen
Fragen sind mit den wirtschaftlichen so eng ver
quickt , daß sie nicht getrennt von einander be -
trachtet werden können . Sobald aber die wirt -
schaftliche Seite des europäischen Problems in
den Bordergrund gedreht wird , erscheinen die
Bereinigten Staaten auf dem Plan , die in
Europa ihre Sonderinteressen verfolgen , mit
England aber soweit Hand in Hand gehen , als
sie sich wie dieses bestreben , den wirtschaftlichen
Niederbrnch Deutschlands bis zur äußersten
Grenze auszunutzen .

So wären wir auch hier wieder die Lcidira -
genden , wenn es nicht ein Korrektiv gäbe , das
allen uferlosen Zerstiickelungs -, Zermalmni . gs
und Auspressungsabsichten unserer Feinde wirk¬
same Grenzen setzte und uns zum Heile werden
müßte . Das sind einerseits die wirtschaftlichen
uud sozialen Kämpfe , die sich im Innern der
Ententeländer vorbereiten , und das ist zum
andern die immer zwingender näher rückende
Notwendigkeit , die Frage des Geltungswertes
des deutschen Geldes zu lösen , denn ans der
deutschen Valutafrage ist bereits eine curvpäi -
sche geworden und droht eine Weltfrage zu wer¬
den , die sich dann zu einer finanziellen Welt -
latastrophe über Nacht auswachseu kann .

Die Abneigung Frankreichs , auch uur in lln -
terhandlnngen mit der Moskauer Regierung
zu treten , rührt in erster Linie aus der Äugst
vor dem Bolschewismus her . In England und
Amerika herrschen ähnliche Stiminungen , wenn
dort auch die Gier , Geschäfte zu macheu , vielfach
die Bedenken in den Hintergrund drängt uud iu
England sogar in gewissen Kreisen etwas wie
ein Verständnis sür die Anschaunngen der
Sowjetmänner sich zu regen beginnt , insofern
der englische Puritanismus in dem russischen
Bolschewismus verwandte Anschauungen zu er¬
blicken glaubt . Aber während die Maßnahmen ,
die der . Ententekapitalismns gegen die Arbei -
terfchaft und ihre Foröerungey ergreift , von
dieferAngst vor dem Bolschewismus diktiert sind ,
tragen sie gerade durch ihre übertriebene
Schärfe und unzeitgemäße Anwendung dazu
bei , die Arbeiterschaft zu geschlossenem Wider -
stand zu reizen und rein wirtschaftliche Fragen
in den politischen Brennpunkt zu rücken . So
werden sich voraussichtlich die nächsten engli -
schen Wahlen nnter der Wahlparole . Verslaat -
lichnng der Bergwerke " vollziehen . Noch weil
kurzsichtiger bandelt die reaktionäre Regierung
in Frankreich , die » ach altem Rezept einfach
versucht , die inneren Krisen durch äußere Span -
innigen zu überwinden . Aber die Erzeugung
dieser äußeren Spannung , die Clemenceoü
durch die Fortsetzung des Krieges gegen
Deutschland bewirkt , hat . wie das „Journal des
Debats " kürzlich zugestehen mußte , Frankreich
dem finanziellen Ruin nahegebracht . „Wir
stehen an der Schwelle des Jahres 1920," schrieb
das Blatt vor wenigen Tagen , „und haben noch
kein Budget . Wir leben finanziell noch auf
dem Kriegsfuß : Mehr als 40 Milliarden Aus¬
gaben für das sogenannte „Jahr des Friedens "
1919 ! In diesem Tempo lausen wir dem Ruin
entgegen . Es ist unbedingt notwendig , ein Bud -
get für 192(1 ins Gleichgewicht zu bringen , um
unsere Ausgaben festzulegen nnd die Rechnung
der unvorhergesehenen Ausgaben abzuschließen .
Tie gesamte Verwaltung hat sich daran
wöhnt , mit außergewöhulicheu Krediten zu ar -
Leiten . Man rechnet nicht mehr , man zai >li ,
ohne mit der Wimper zu zuckeu , ja sogar mit
freundlichem Lächeln . Das ist finanzieller
Bolschewismus .

" Das ist ein Geständnis
des verhältnismäßig sachlich urteilenden , ruhi -
gen konservativen Blattes , das die ganze ver¬
zweifelte Vabangue - Politik der französischen
Reaktionäre ins hellste Licht rückt . Es wird
der Augenblick kommen , wo die äußere Span¬
nung nachlassen muß , wenn der Gegendruck von
innen stärker wird . Die Wirkungen machen
sich jetzt schon in dem unaufhaltsamen Sinken
der französischen Valuta geltend . Schließlich
muß die allgemeine Geldkalamität in Europa zu
einer Herabminderung der nationalistischen
llebersleignngen führen und dem allgemeinen
Schrei nach Gefnndung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse Raum gönnen . Die wirtschaftlich
Schwache ^ — und zu ihnen gehören außer uns '
nicht nur Frankreich , sondern auch die politi¬
schen Schöpfungen des französischen Hasses , Po -
len und die tschecho- slowakischen Staaten —,
werden ans diese Weife in eine gewisie Soli da rl -
tät gegenüber den wirtschaftlich Starken ge¬
drängt . die von selbst die Gegensätze mildert .
Freilich wird Europa auf diese Weife allmählich
unter amerikanische Finanzkontrolle mit allen
ihren Schikanen gelangen . Aber je breiter der
Komplex von Staaten wird , die nnter fremde
Geldfklaverei fallen , um so leichter wird die
Last für uns nnd nm so größer die Aussicht ,
uns von ihr frei zu machen . So daß daS Wort
vom Frieden ohne Sieger und Besiegte viel -
leicht doch noch wahr wird , wenn auch anders ,
als menschliche Kurzsichtigkeit und Eitelkeit es
sich vorstellte . G . R .L ! e tzSUüM Mmmer Mseres Llalles umsaßi 8 Seileu mtf Ayramide.
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Lilanen und Weißrußland als
Wirtschaftsgebiete.

Unter den neuentstandenen oder in Bildung be -
ariffenen Randstaaten des ehemaligen russischen
Reicks bilden Litauen und Weißrußland die-
ieniaen Gebiete , deren politische und wirtschaftliche
Lage mit Rücksicht auf die nächste Zukunft noch am
wenigsten aeklärt erscheint. — Die Meinungen über
die Aussichten der meisten anderen Neustaaten , wie
a. B . Estlands . Lettlands , der Ukraine , der Krim , der
kaukasischen Gebiete usw . als selbständige politische
Gebilde sind awar auch sebr geteilt . Immerbin
aber können einzelne . nickt obne weiteres von der
Sand au weisende Araumente dafür ins Feld ae-
führt werden , das? eine unabhängige Sondereristenz
dieser Gebiete denkbar und möglich erscheint. Da -
aeaen konnte in beaua auf Ltiauen und Weißrußland
bisber kaum ein einziges überaeuaendes und durch -
«reifendes Argument für die Unterstützung ibrer
sevaratistiscken volitischen Ansvrüche anaefübrt wer-
den. Litauen und Weißrußland werden im Norden
durch die Provinzen Kurland . Livland und Bskow
lPleskaul begrenzt . im Osten von den Provinzen
Smolensk und Tscherniaow . im Süden durch die Vro -
Vinnen Kiew und Wolbbnien . im Westen endlich
stoßen sie an Ostvreußen und weiter südlich au Bolen
und die Brovin ^ Ebolm . Sie trennen also durch
ibre aeoaravbische Lage einen großen Teil des nord-
westlichen Rußlands und zwar die baltischen
Provinzen , sowie die Provinzen Bskow . Now -
aorod und Petersburg vom Südwesten Ruß -
l a n d s . indeni sie sich über die bauvHächlichsten
Berkebrsstraken und natürlichen Verkehrswege . die
den Norden mit dem Südwesten verbinden , ausbrei -
ten . Litauen nähert sich mit seiner nordwestlichen
© Bitze der Ostsee , bat aber keinen direkten Zugang
au ibr. Der gegebene Salenvlatz für Litauen wäre
Memel . Nach dem Friedensvertrag von Versailles
soll Litauen direkten Zutritt zur Ostsee erhalten .

Gestübt auf diese Angaben faßt der Sandelsattachö
an der russischen Gesandtschaft in Baris M . Bat -
schew in der „Aa . Eeon . et ftin .

" vom 14 . November
alle Momente Zusammen , die aeaen die Selb -
ständiakeitsbettrebunaev Litauens und
Weißrußlands svrechen, indem er ausführt : ..Eine
auch nur oberflächliche Brüfuna der wirtschaftlichen

' Lage Litauens und Weißrußlands läßt sofort erken -
nen . daß diese beiden Gebiete weder aetrennt noch
auch mit einander verbunden eine unabhängige
Wirtschaftseristenz führen können . Sie sind darauf
anaewiesen . die wichtigsten Nahrungsmittel wie Ge-
treibe . Sackfrüchte. Kucker usw . einzuführen und sind
in bezua auf Zahlreiche wichtige Genußmittel . wie
a. B . Tabak , ebenfalls auf die Einfuhr anaewiesen .".' ußerdem kehlen sowohl in Litauen als auch in
Weißrußland iealicke Vorbedingungen für die Ent -
wickluna einer einheimischen lebensfähigen Industrie ,
da sie weder üNr Koble. noch über Eisenerze und an -
dere industriewichtiae Robstoffe verfügen . Die
Sandelsbilana dieser beiden Länder würde da -
ber dauernd vassiv sein , um so mehr als Li-
tauen und Weißrußland als selbständige Staaten er¬
hebliche Ausnaben für ibr Seer . für die divlomatiscke
Vertretung u . a . in . aufzubringen haben würden .
Wmu noch die Last der Schuld des ehemaligen rufst -
schen Staates hinzukäme , von der sie einen entivre -
chenden Teil traaen sollen . Um demnach ein selb»
ständiges nationales Wirtschaftsleben au ermöglichen,
würden sich Litauen und Weißrußland an ihre Nack -
barstaaten anlehnen müssen , von denen
in diesem Sinne nur Polen oder Rußland in
Frage kommen können. Die Verbindung mit Ruß -
land würde für beide Länder die vorteilbaftere und
natürlickere sein . Von Rußland könnten Litauen
und Weißrußland zukünftig Getreide . Zucker . Tabak
und sonstige notwendige Produkte erhalten . Des -
gleichen auch alle Erzeugnisse der .Hüttenindustrie
und endlich , was ganz besonder? wichtig ist . sämtliche
Textilwaren , deinen Erzeugung durck ibre einbei -
mische Produktion njcht bewirkt werden kann. Be -
sonders schwer fällt in dieser Beaiebuna ins Gewicht,
daß Rußland an Eisenerzen Ueberfluß hat und seine
auch schon vor dem .Kriege aeübte Ausfuhr von
Eisenerzen in Zukunft bedeutend steigern kann.
Polen ist dagegen arm an Koble und an Mineral -
erzen . außerdem eignet kick die volniscke Koble wegen
ihrer geringen Qualität nicht für die Verkokung. Ob
sich die Lage Polens in dieser Beziehung durch die
Zuteilung des Teschener Gebiets sebr wesentlich
bessern wird , bleibt noch abzuwarten . Jedenfalls
wird es wobl auf dem Gebiet der Hüttenindustrie
schwerlich mit dem zukünftigen Rußland konkurrieren
können. Was sodann die Textilindustrie anlangt , so
bestehen nach dieser Richtung bin für Rußland ganz
außerordentlich günstige Entwicklunas Möglichkeiten,
wie der außerordentlich schnelle Aufstieg des Baum¬
wollbaus in Rußland vor dem Kriege bewiesen bat.
Sickerlich ist damit au recknen. daß nach der Ent -
fernung der Bolfchewisten der Baumwollanbau in
Rußland in verbältnismäßia kurzer Zeit wieder auf - .

genommen und sebr beträchtlich gefördert werden
wird , so daß in nickt allau ferner Zeit Rußland in
die Reibe der Baumwolle ervortierenden Länder ein-
rücken dürfte . ?Sn Verbindung biermit würde Ruß -
land auck selir bald denselben Entwicklungsweg neb-
men wie Amerika , indem es die Ausfuhr von Rob-
baumwolle allmählich durch den Ervort von
Baumwollwaren au ersetzen bestrebt sein wird .
Die Laae Polens würde sich also mit der Zeit reckt
schwierig gestalten . Der russische Markt würde Li-
tauen und Weißrußland aeaenüber günstigere Be -
dinaunaen bieten können , als es vom volnischen vor-
ausgesetzt werden kann. Was endlich Sola und tie -
rische Produkte anbelangt , so ist "Südrußland von
ieber das Absatzgebiet dieser Artikel für Litauen und
Weißrußland gewesen .

Zuletzt ist noch au erwähnen , daß Litauen und
Weißrußland durch die Richtung und Anlage ibrer
natürlichen und künstlichen Verkebrsweae nach Ruß -
land gravitieren . Durch ihre aeoaravbische 2 <k»« ' si »d
beide Länder Bindeglieder im Verkehr Zwischen der
baltischen Küste und VeterSbura einerseits und dem
Süden und Südweiten Rußlands andererseits . Sie
verbinden ferner das Sera Rußlands , den Moskauer
Bezirk , mit Riga . Libau und Windau , und endlich
das aanae Ostseeaebiet mit Polen . Deutschland und
Oesterreich. Die Eigenart dieser aeogravbiicken
Lage setzt eine gleichgerichtete Verkebrs - und Eisen -
babnbauvolitik in Litauen und Weißrußland voraus ,
damit der Transitverkehr hier entsprechend aur Ent -
faltuna aÄanaen kann. Die Verwertung und der
weitere Ausbau der bereits im Lande vorhandenen
natürlichen und künstlichen Berkebrsstraken könnten
>aau fübren . daß der Warenaustausch Zwischen Ruß -
land und Westeurova in Zukunft au einem sebr be -
trächtlicken Teil seinen Wea über Litauen und Weiß -
rußland , u . a . via Memeler Hafen nimmt , indem er
den Transitverkehr über Bolen und die
deutfcken Säfen teilweise au fick her -
überaiebt . Dies wäre aber selbstverständlich
nur dann möalich. wenn Litauen und Weißrußland
durck ein enges wirtsckaftlickes Verhältnis mit Ruß -
land verbunden werden . Wie wesentlich die Ent -
wickluna des Transitverkehrs für die wirtschaftliche
Entwicklung der beiden Gebiete wäre , liegt auf der
Sand . Andererseits würden Litauen und Weißruß -
land aber auf keinen irgendwie erheblichen Durch-
aanasbandel au rechnen haben , falls sie sich an Bolen
anschlössen, da der Warenverkehr aus Bolen und um-
gekehrt nach dorthin diese Gebiete völlig aur Seite
liegen lassen würde . Alle Vorteile , die Litauen und
Weißrußland aus ibrer acoaravbischen Lage aiebeu
können, würden demnach durch eine Verbindung mit
Bolen in Fortfall geraten . Bolen allein würde von
einer solchen Verbindung vrofitieren . ftür Litauen
und Weißrußland hätten sie noch außerdem den
Nachteil , daß die Berkebrsstraßen im Hände einer
grundlegenden Umgestaltung mit kosttvieliaen Neu -
anlagen unteraoaen werden müßten .

Auf Grund aller dieser Erwäaunaen erscheint die
Schlußfolgerung unvermeidlich , daß Litauen und
Weißrußland weder aetrennt noch mit einander ver -
eint die erforderlichen Voraussetzungen für eine un -
abhängige wirtschaftliche Eristena aufweisen . 1daß
ibre Vereinigung m ; t Rußland aus neo-
aravhischen. wirtschaftlichen und finanaiellen Rück¬
sichten nickt nur anaeaeiat . sondern unerläßlich
erscheint, sowohl im Interesse ihrer selbst als auch
desjenigen von Rußland , und daß endlich eine An -
lebnuna dieser beiden Gebiete an Bo -
len eine künstliche . , für Litauen und
Weißrußland außerdem un vorteil -
bafte Verbindung darstellen würd e .

"

Ein Schlag gegen das deul che
Saargebiet .

Paris . 26 . Dea . lAaence Savas .) Das Kriegs -
aerickt von Amiens bat den deutschen Kavallerieofki -
aier von Röcklina . Fabrikdirektor von Dieden -
bofen . au ll ) Jahren Zucktbaus . 15 Jahre Landesver¬
weisung und 1V Millionen tranken Buße verurteilt .
Er war beschuldigt, in Ostfrankreich die Plünderung
der Fabriken organisiert au haben : er babe das Ma -
terial ausammentraaen lassen und im November 1918
Fabrikbaulickkeiten in die Luft aesvrenat . Sein Bru -
der wurde in contumaciam zu der gleichen Strafe
verurteilt .

Daau sagt eine Meldung des Berliner Wolff -
Bureau : \

Die Gebrüder Rochlina haben die ibnen nach dem
Urteil vorgeworfene Niederleauna von Fabriken
und Liouidieruna von Metalla ->ern auf Anw er -
funa der auständiaen R e a i e r u n a 5st e l -
len unternommen . Sie waren daber vervflich -
tet . den ibnen rechtmäßia erteilten Auftrag aus -
anführen . Eine große Anaabl deutscherindustrieller
mußte aus Grund des gleichen Tatbestandes bereits
von den franaösischen Bebörden freigelassen werden .
Da das französische Urteil aana unbaltbar ist . so muß
darin ein Scklaa aeaen das deutsche Saaraebiet er-

blickt werden . Das Saaraebiet ist aerade in letzter
Zeit wiederholt Gegenstand der gewaltsamsten fran -
aösiscken Maßregelungen gewesen , so : Ausweisung
des Stadtrates von Salfern mit feinem Baliaei -
vräsidenten . franaösiscke Militarisierung der Eisen¬
bahnen und Ausweisung des Geschäftsführers der
ebenfalls im Saarbecken feit längerer Zeit ansässi¬
gen Familie Salbii . des Oberstleut " ant a . D . Schmol¬
ler . Gana abgesehen van der Ungerechtigkeit de?
Urteils muß mit allem Nackdruck betont werden . daß
die franaösischen Gerichte vor dem Ink ^aftreten des
Friedensvertrages überbauvt keiu Recht hatten ,
deutsche Männer aus dem besetzten Gebiete vor ihre
Schranken au aiehen.

*
Die italienischen Ansprüche .

^Eigener Drahtbericht i
Mailand , 27. Dea . Der „Sortiere bellet Sera " ver¬

nimmt , daß N i t t i auf der Pariser Konferenz fol¬
genden Standpunkt einnehmen werde : Die a . und. «.
Regierungen , die die A n sn -r tief) e c uf d i e <t d r i o
tischen Städte und Fiume anerkannt haben,
nehmen die Lc%rtß an , die Jugoslawien und Italien
unter sich vereinbaren werden .

Mailand , 27 . Dez . (Ei« , Drahtbericht .) „Karriere
della Sera " meldet aus Trieft , daß die italienischen
Delegierten von Fiume nach Rom abgereist sind .
Unter ihnen befindet sich Admircil R i z z o . Man
versichert, daß d ' A n n u n z i o die Verhandlungen
mit der italienischen Regierung nicht für unterbro-
chen hält . In politischen Kreisen glaubt man an
eine bevorstehende Lösung .

Rußland und die Enkenle . (
( Eigener Drabtberickt )

b . Zürich. 27 . Dea . Der „Matin " meldet : Die an-
fanns Januar ausammentretende alliierte Minister -
konferena in Paris wird einen neuen Feld -
a u g s v l a n aeaen das bolschewistische Ruß -
land fassen. Man ist ietzt einig , im Frübiabr aeaen
Trotzki mit Waffe naewalt vorauaeben .

Bolschewistisch« Verschwörungen in Amerika .
sElgener Drahtbericht.5

b> Haag , 27 . Dez . Aus N e u h o r £ wird gemeldet ,
daß man in Amerika neuen bolschewistischen Ver-
schwörumgen auf die Spur gekommen ist . Auch in
Amerika sollen zahlreiche Ätatrosen dabei beteiligt
sein.

Ae deuische Aepublik.
Schössen In der Berufungsinstanz.

Der von der Reichsiustiaverwaltuna vorgelegte
Entwurf für eine Aederuna des GerichtSverfgssunas -
aefel ' cZ Hrinat . wie schon erwähnt eine Neuordnung
der S : rakaerichte. bei der die Strafkammern als Ge -
richte awetter Instana auf Berufung neaen Urteile
der Amtsgerichte . entscheiden. Sie sollen daau mit
awei Berufsrichtern und drei Schöffen besetzt werden .
Der Entwurf der ?iustiaverwaltuna verläßt damit
den Standvunkt . den die Reichsreaieruna bei der
Strafvroaeßrekorm vom Iabre 1010 eingenommen
und der aum Scheitern der damaligen Vorlage bei¬
getragen hat. Die Justiakommission des Reichstages
entschied sich für die Zuaiebung von Laien aur Be -
rufunasinstana . die von der Reichsreaieruna in
Übereinstimmung mit dem Bundesrat arundsätzlich
abaelebnt wurde . Sie vertrat dabei den Standvunkt .
daß die Beteiligung des Laienelements in erster In -
farnta aenücte . um die Vorteile der Mitwirkuna von
Laien in der Rechtsprechung voll aur Geltung au
bringen . Den Berufungsgerichten als Gerichten bö-
berer Instana müsse aeaenüber denen der ersten ?!n-
stana ein aana besonderes Vertrauen und ein ver-
mebrtes Auseben in den Augen des cechtsuchenden
Publikums durch die Besetzuna mit bervorraaend ae-
eianeten Richtern verlieben werden . Bei der Sin -
auaiehuna von Laien sei es aber naturgemäß un-
möglich, eine Auswahl nach dem Gesichtspunkt der
besonderen Befähigung aur Rechtsvrechung au tref -
fen . Die Aufngbe iedes Berufungsgerichtes sei aber
vor allem die Nackvrükuna der rechtlichen Auffassuna
der ersten Nnstana . und eine solche erforderte iuriiti -
sches Verständnis in nickt aerinaem Maße . Aber die
Reichsreaieruna führte auch noch einen anderen
Grund kür ihren ablehnenden Standvunkt ins Feld .
Nach eingehenden Ermittlungen durch die Iustiaver -
waltuua wäre in einaelnen Teilen des Reiches eine
ausreichende Zahl von Laienrichtern kür eine Be -
setzuna der Berufungsgerichte überbauvt nicht vor¬
banden . Dieser Gesichtsvunkt wäre allerdings von
ausschlaggebender Bedeutung für die Entscheidung
der Frage der Seranaiebuna von Laien aur Be -
rufunasinstana . Dabei ist iedock au berücksichtigen ,
daß die neue Strafvroaeßreform eine wesentliche Er¬
weiterung des Kreises der Laien , die in der Straf -
rechtsvslcge mitwirken sollen , vorsiebt. Infolge der
volitischen Gleichstellung von Mnnn und Frau durck
die Reicksverfassuna lem der Entwurf beiden Ge -

s ck l e ch t e r n die Pflicht auf . als Schöffen oder Ge -
schworen? tätia au sein . Ferner wird die Lehrer -
schakt aum Volksrichteramt hinauaeaoaen : nur
Lehrer an einklassigen Schulen bleiben ausaeschlos -
sen. Weiterbin sollen auch die Dienstboten als
Schössen oder Geschworene beranaeaogen werden :
und schließlich ist das biSberiae Ablebnunasrecht aus
wirtschaftlichen Gründen nach - Einkübruno der Ent -
schädiauna für Schöffen und Geschworene nicht mehr
aufrechtauerhalten . An einem Manael an Laien -
richtern wird also die Mitwirkuna von Laien in i&r
Berufunosinstana nick : au scheitern brauchen.

LeUe Aachrichteu .
> Hirsch und der Einheitsstaat.

«Eigener Drahtbenchl
Berlin , 27. Dez . lWolfs . ) Im Achtuhr-Abendblatt

beschäftigt sich der preußische Ministerpräsident
Hirsch mit der Frage : Wie kommen wir zum Ein -
heitsstaat ? Sicher , so betonte der Ministervrasident ,
müsse die noch bestehende gefühlsmäßige Gezensätz-

gegen Grdinre i » ;r - 'lern : l> die
Zeit überwunden werden , tfin sofortiges voiinves
Ergebnis der auch von anderen Ländern gewünschten
Besprechung sei nicht zu erwarten , doch würden die
preußischen Vertreter die unbegründeten Vorurteile
zegen Preußen zerstreuen und greifbare Vorschläge
machen können . Eine Annäherung sei vielleicht' durch
einheitliche Gestaltung der Verwal -
tungsrekorm in den einzelnen Ländern er-
Kielbar , da auch in anderen Landern ähnliche Re -
formen bevorständen , wie die neue preußische Land-
gemeinde - und ' Städteordnung . Roicbsordnung und
Provinzialordnung .

Gelänge es den Ländern , sich über die Grundzüge
dieser Reformen zu einigen und die Freizügig -
keit der Beamten innerhalb Deutschlands , d. h .
ihre Versetzbarkeit von einem Lande in das andere,
zu erreichen, so sei angesichts der Vereinheitlichung
von Steuerwesen , Verkehrswesen und Schulwesen
durch die Reichsvermssung der Einheitsstaat tatsäch -
lich geschaffen und es bleibe seine formelle Schaffung
übrig. Preußen Hobe bereits dem Einheitsgedaü -
ken zuliebe auf alle Sonderrechte verzich -
tet und sich stets a ŝ Förderet der deutschen Einheit
erwiesen : es werde auch weiter diese Rolle spielen .
Allen Widerständen zum Trotz werde der Einheits -
drang des deutschen Volkes sich durchsetzen , auch wenn
der Augenblick dazu noch nickt gekommen sei .

Ein Zwischenfall.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 27 . Dea . lWolff .^ In Flensburg ist am
Freitag ein dänisches Schiff mit Weih -
nachtSliebesaaben gelandet , an dessen Bord
sich über 30 Personen befanden , die kein deutsches
Paßvisum ^ besaßen . Die deutschen Behörden haben
pflicktaemäß die Schiffsinsasien darauf aufmerksam
gemacht, daß obne Baßvisum das Betreten Flens¬
burgs verboten sei. woraus der Leiter der Ervedition
erwiderte , daß dann die Wcibnacktsvakete nickt ab-
aeliefert werden könnten . Vor Ausrüstung des
Schiffes batte die deutsche Gesandtschaft in Koven -
baaen das die Liebesaaben verteilende Komitee
verständigt , daß nur 3 oder 4 Mitglieder das deutsche
Baßvisum erbalten könnten . Trotzdem sind an
Bord des Schiffes mehr als 30 Mitalieder des Ko¬
mitees mitgekommen , die obne das deutsche Paßvisum
Flensburg betreten wollten . Das Verhalten der
Dänen , die sich über die deutschen Bestimmungen
binweasetzen . wird von der Flensburger Büraer -
sckiaft als Serauskorderuna und als Demonstration »volitisck«n eirtfcfxnK-jt .-

Erzberger —helfferich .
<Eigener Drahtber - cht >

Berlin , 27. Dez . Der Beginn der Hauptverband -
lung des Prozesses Erzberger - Helsferich vor der 6.
Strafkammer des Landgerichts I ist auf den 19 . Ja¬
nuar 1920 festgesetzt worden.

Berlin , 27. Dez . ^Eig . Drahtbericht . ) Der Haupi-
mann Heinrich U k e n e in Lehr in Ostfriesland ist
wegen eines an die Reichstegierung gerichteten
Schreibens , das Beschimpfungen des
Reichsfinanzministers Erzberger ent -
hielt , auf Anlaß eines vom Reichsfinanzminister ge-
stellten Strcriantrages wegen schwerer Belei -
d i g u n g ttrn der III . Strafkammer des Reichsge¬
richts Berlin I zu 400 JH Strafe , im Nichteintrei -
bungsfalle zu 4(1 Tagen Gefängnis verurteilt worden.

Sein Dank.
Nqch dem Norwegischen von H. Günther .

Draußen wste der Sturm . Die Fenster rassel-
ten : der Regen peitschte Äegen die Scheiben . Ich
bin im allgemeinen kein nervöser Mensch, aber an
ienem Abend war ich es . Als ein kleiner Zweig
immer wieder an die Scheiben schlug, hatte ich den
Eindruck, als sei iemand draußen , der Einlaß be -
gehrte : und die Tür sprang mehrmals von selbst auf .
als hätte ein Spuk sie geöffnet . Ich war mit den
beiden Dienstmädchen allein im Sause , mein Mann
war noch in der Fabrik.

Da wurde plötzlich laut an der Saustür geklingelt .
Ich wußte , daß es nicht Ernst sein konnte, denn ich
hatte keinen Wagen kommen hören , und da ich
gleichzeitig draußen ein lautes Gespräch mit Marie
vernahm , ging ich hinaus , um nachzusehen, wer so
svöt abends Einlaß begehrte . Zu meinem Schrecken
sab ich einen großen breitschultrigen Mann in aer -
lumpten Kleidern im Saußflur stehen, der mich mit
blinzelnden Augen ansah . Ich konnte fein Gesicht
nicht genau unterscheiden, doch ich glaubte , einen
Arbeiter in ihm wiederauerkennen , den ich vor
wenigen Tagen in der Fabrik gesehen hatte , wo er
kürzlich eingestellt worden wcp . „Ich komme, um
die Geldkassette an holen ! " rief . er mir finster au .
Ich war einer Ohnmacht nahe . Ich wußte , daß
viertausend Mark in der Kassette lagen , die nicht
uns gehörten , sondern der Fabrik , mein Mann hatte
sie aum Ausaahlen des Wochenlohnes für die Ar-
beiter abgehoben.

„Sat Serr Brandt Sie geschickt? " fragte ich. ob-
wobl ich natürlich wußte , daß es nicht der Fall war :
doch ich wollte Zeit gewinnen . Ich mußte unter
allen Umständen versuchen, das Geld au retten ,
wußte aber noch niett wie . Unsere nächsten Nachbarn
wohnten eine Viertelmeile von uns entfernt , und
von meinen beiden furchtsamen Mädchen hatte ich
nicht viel Silfe au erwarten . •

„Warten Sie einen Augenblick! " rief ich vlötzlich .
„Ich werde die Kassette herunterholen .

" Er hatte
bereits einen Schritt nach der Trevve bin getan , ick
war sicker . daß er wußte, wo sie sick befand .

„Marie , bringen Sie dem Manne ein Glas Wein .
"

fügte ick binau , und eilte in meines Mannes Zimmer
hinaus . Rasch schloß ich die Tür hinter mir und
versuchte zunächst, meine Gedanken au sammeln .
Im matten Schein des Gaslichts fand ich im Schrank
die Kassette. Wenn ich mich doch damit aus dem
Sause schleichen könnte ! Aber man konnte vom
Flur aus die Tür dieses Zimmers sehen. Ob ich sie
durch das Fenster in den Garten warf ? Doch das
hätte keinen Zweck , da ich nickt denselben Weg
nehmen konnte. Wenn ich das Geld herausnähme
und etlvas anderes Schweres hineinlegte ? Aber
die Kassette war ia verschlossen, und mein ' Mann
hatte die Schlüssel ! Veraweifelt sah ich mich im
Zimmer um und suchte nach einer Idee . Mein Blick
fiel auf eine Blechkassette, in der Ernst seine Papiere
au bergen vflegte . wenn er auf Geschäftsreise ging .
Ich ergriff sie . Sie ^Niar leer ! Obne einen Augen -
blick au zaudern , warf ich einen dicken Roman hinein ,
vackte ein vaar von meines Mannes Toilettengegen -
ständen und warf sie daau . suchte nach mehr , als ich
bereits schwere Schritte auf der Trevve hörte , die
mich eraittern ließen . Rasch , schob ich die Riegel von
der Tür zurück , nachdem ich mit meinen vor Schreck
fast aelähmten Sünden die Kassette verschlossen hatte .
Da klopfte es auch schon .

.. Ich komme, ich komme! " rief ich mit angestrengter
Stimme und öffnete dem Räuber die Tür . Gana
rubig und höflich nahm er mir die Kassette ab und
fragte in bescheidenem Ton :

„Saben Sie vielleicht noch andere wertvolle Dinge ,
die mir von Nutzen sein könnten ? "

..Nein , ick babe nichts .
" antwortete ich. und fügte

bittend binau : „ Ack . aeben Sie nun . mein Mann
kann ieden Augenblick aurückkommen! " Der Ge -
danke , daß Ernst vielleickt mit diesem Menscken in
einen Kampf aeraten könne, um einen wertlosen
Bleckkasten zu verteidigen , sckreckte mick .
• Der Mann hörte auf meine Drohung und ging
die Trevve hinunter . Die nun folgenden Minuten
waren die allerscklimmsten . Jede Sekunde konnte
etwas Furcktbares bringen : wenn er den Betrug
entdeckte oder wen ?« Ernst ihm begegnete ! Und er»
ginn so langsam ! Endlick sab ick ibn das Saus ver»
lassen. Als er draußen war . wandte, er sick um
und zog den Sut vor mir . Fast mackte ick mir Vor -
würfe wegen des Sviels . das ick mit ibm getrieben

batte . aber was war mir übriggeblieben ? Es war
meine Bklickt. in Ernst 's Abwesenbeit den ibm an -
vertrauten Besitz au schützen , und ich war gezwungen ,
iedes mögliche Mittel bierau anzuwenden . Ich batte
nickt einmal eine Unwabrbeu gesagt . Als ick ihm
den Kasten übberreickie, vermied ick ängstlich, etwa
au sagen : bier ist die Geldkassette.

Als Ernst nach Sause kam und von der Geschickte
hörte , benachrichtigte er sosort die Boliaei . die iedoch
vergeblich Ntachsorschuiigen anstellte . Zwar wußte
ich genau , welche Richtung der Mann eingeschlagen
batte . Der Mond war aerade aufgegangen , als er
sich entfernte : doch niemand kragte mich danach,
und so schwieg ich . denn ich war ia frob . daß sie ibn
nickt fanden . Selbst Ernst aestand . daß es ibm leid
tat um den Mann : er batte ibn entlassen müssen!
weil er nur versuchsweise angestellt war und die
Maschinen nicht recht au bedienen verstand . Er schien
ein braver Mensch au sein , der aber schon lange obne
Arbeit gewesen war . .Mein Berbalten nannte er
sehr klug und gab inir . dreihundert Mark aur Be-
lobnung . die ich ganz nach Gutdünken verwenden
sollte.

Bieraebn Tage nach diesem Ereignis fuhr ich mit
meinem Manne in die Stadt , wo er geschäftlich au
tun hatte . Die kleine Zerstreuung war mir nöttg
nach dem überstandenen Schrecken. Da aewabrte ich
vlötzlich . als wir in unserem Wagen durch die
Straßen fuhren , an einer Mauer neben einem
Wirtshaus " die Gestalt eines elend aussehenden
Mannes . Mein Sera schlua bestia . denn ' ch glaubte
in ibm den Räuber ienes verhängnisvollen Abends
au erkennen . Obne Zweifel , ich konnte mich nicht
irren ! Er sab noch aerlumvter aus als damals , sein
Gesicht war abaeaebrt . verzweifelt blickte er vor sich
bin . Er sab mich nicht , und aum Glück bemerkte
auch Ernst nichts Wir fuhren ins Sotel . und mein
Mann ging seinen Geschäften nach . Sobald er wea
war . aina ich den Wea aurück . den wir soeben ae-
kommen waren : denn ich batte meinen Entschluß ae -
faßt . Wie ich vermutet hatte , stand der Mann noch
immer an die Mauer aelebnt . er bemerkte' mich erst ,
als ich aana dickt vor ibm war . und sein Gesicht nahm
einen schrecklichen Ausdruck an . Aber ich fürchtete
nichts. Doch nickt nur Wut . auck Furckt lag in feinen
Mienen und er fckien sick rasck in das Wirtsbaus
zurückaieben zu wollen .

„Warten Sie . und hören Sie . was ick Ihnen
sage ! " svrack ick ihn an . „Ick will Ihnen nickt « wa
Leid zufüaen .

" Ick zoa mein Portemonnaie und nahm
die dreihundert Mark heraus , die Ernst mir gegeben
hatte. Der Mann stand unbewealick und kyrack kein
Wort . Ick drückte ibm das Geld in die Sand .
..Kaufen Sie sick einen neuen Anzua dafür und
vielleickt können Sie kür den Rest nack Amerika
oder sonst wobin kommen , wo Sie aerade Arbeit
finden werden . Sie sehen nickt aerade aus . als ob
es Ibnen aut aebt und Sie tun mir leid , aber wenn
Sie wieder in Not aeraten . dürfen Sie es dock nickt
machen, wie das voriae Mal ! Sie müssen nie die
Soffnuna aufaeben . und stets versuchen, ein auter
Mensch zu bleiben .

" Finster , ernst und unbeweglich
stand er da . dock Mn S ^'wewen war mir lieber , als
ein Strom von Dankesworten und Verfvrechunaen .

Wäbrend ich auf Ernst wartete , verließ mich der
Gedanke an die verzweifelten , unalü ^ licben Mienen
des Armen nicht einen Augenblick. Warum war der
Mann so arm und unglücklich , sein Leben so aus -
sichtslos ? fraate ich mich , wäbrend ich und andere
in Glück und Freude lebten und keine böse Ver -
suchuna an uns herankam ? Als Ernst endlick zu-
rückkam . fragte er mick nack dem Armband . daS ick
mir für sein Geldaesckenk inawiscken hatte kaufen
wollen . Da mackte sick meine tiefe Devression in
einem Strom von Tränen Luft , und ick mußte ihm
wobl oder übel eraäblen . was voraefallen war . Er
scküttelte erst mißbilligend den Kovf . dann aber
nabm er mick in feine Arme und aab mir viele
liebe Worte . Sein großes liebe? Kind nannte er
mick . das bofkentlick stets so bleiben werde , wie es
ist.

Jahre waren über der Gesckickte vergangen , ick
hatte sie veraessen . Da erhielt ick eines TaaeS mit
der Bost ein länalickes . kleines Baket aus Südafrika ,
öffnete es neuai «ria und fand fünf herrlicke
Straußenfedern darin . Kein Absender war anae -
aeben , kein Wort daau aesckrieben. Mein Mann
meinte , es wäre ein Gesckenk seines Vetters aus
Iobannisbura . und schüttelte lächelnd den Kovf au
meiner Vermutuna . Ich aber babe ein stilles Ge -
fübl der Freude und Dankbarkeit , fo oft ich der
lieben Gabe gedenke.
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Mische WM .

Zollausschlu ^gebiet .

Endlich . muß man saaen . bat die Recneruna die
Ausfubr von Bedarfsartikeln nach der Schwerz der »
boten , setzt . nachdem die Grenzbexirke nabeln auS -
verkauft sind . Wer in den letzten Wocken und Mona -
ten an der Grenze weilte , kann nickt beareifen .
warum das Verbot nickt sckon früher erlassen wor¬
den ist Die Kollausscklußaebiete waren für den
Ausfanaunasbandel wabre Eldorados . Tausende
und Abertausende von Mark wurden umaesetzt . AuS
allen Geboten der <2ckwr .a . von St . ©allen und
Bern aus dem Klettaau und Tburaau . von Surick
und Wintertbur strömten die Kaukluwaen . Sandler
und Wiederverkäufer nack Aüsinaen . Vom srü -
ben Moraen bis »um waten Abend war ein unauf -
borlickes Kommen und Geben . 5!u Schiff , zu Bahn
und auf Waaen waren oanze Laaer von M o b e l n .
Sausbaltunasaeaenitänden und Blechwaren . Wan -
nen und Glaswaren ins Dorf aekommen . dazu
Dutzende von landwirtschaftlichen Maschinen . Auaen -
rennen erzählen . daß sie noch nie so viel Menschen
im Dorf aekeben baben . wie in den lebten Wocken .
Eine Seitlana blickte auch der Hol -ckandel im Groden .
Lastamomobile mit Brettern kamen von Deutsch -
land ins Dorf , wurden umaeladen und nach der
Schwei * weiterbefördert . Dort Bieft es : Auf nack
Büi'inoen ! Deutschland bat Ausverkauf . So wurde
das Dorf in der ganzen Sckwei -, bekannt , was ckm
für seine Anschlußbestrebunaen . die immer nocb tm
Ganae sind , sebr günstig ist . War dock dieser Tage
eine Büsinaer Abordnuna im Karlsruber Mim -
sterium . um darüber , u verbandeln . Die Sck'weiz
bat allerdings ibren Geaenvreis nock n'.ckt bekannt
gegeben . So wird man in KarlSrube wissen , was
man au tun bat . * v *

Geh . Oberregierungsrat Salier .
Mit dem aiuf den 1 . Jannor ISA ) . fernem Anwchen

entsprechend . in den Rarhcftomd tretenden Geh . Ober¬
regierungsrat Karl S a l z e r verliert der badrsche
Staat einer seiner verdienstvollsten Beamten . Er
ist im Jahr 1842 in JsprinMn bei Pforzheim ge-
boren , widmete sich noch Absolvierunq des Gymna¬
siums dem Rechitsstudmm und fand im Jahr l« -v
ÄS Amtmann in Pforzheim seine erste » nsteuuii ©.
Sein « ganze Dienstzeit brachte er bis zu temct Be -
tUTUtw in das Kollegium der Oberrechnnngskammer
im Jahr 1908 im Dienst der inneren Verwaltung
»u. war Amtsvorftand in Jesterten , von 18 / 1 an
dann m Triberg . Meßkirch . Ueberlinaen u^ > zu¬
letzt rn Emmendingen . Besondere Bedienst « hat ex
sich um die Hebung der badischen Äandwirtiaxi ^
Uni> Förderung ihrer Interessen erworben . MS
langjähriger Präsident des L^ wirti ckaM cken
Vereins , dessen Organ . daS , ,Landwirt ĉh<rftnche
Wochenblatt " rn landwirtschaftlichen Kreiien lehr
stark verbreitet ist -und große Be>achtur«z ftm »et ^
er nach Abschluß des Vertrags mit der Bdwchen
Landwirtschaftskammer in deren Vorstand ein. Sem
tx letzt noch als iiberauS tätiges Mitglied und drrtter
Präsident an^ hört . Seither bilden d« landwi ^ .
schädlichen Vereine Be^irksorgane der LandmM -
schaftskcnnrner und das . .Lamdim ^ chartliche Wochen¬
blatt " das Vereinsblatt der Landwirtlchastskammer .
Auch der evangelischen Generalwnode geborte Geh .
Oberressierui ^ snrt Scilzer während zweier T<« ui,gen
aU weltliclies Mitglied cm .

Die S ingener BürgermeisierwaU .
Die >tentrumsrraktion des BüraerausichuileL in

Sinnen a . £>. bat beschlossen. © tabtrecfifSrat Dr .
I o e a 1 1 x • Karlsrube . für den sick auch die Demo -
kroten einsetzen werden , zum Büraermeister zu
wählen . ^

hochwaffer .

Nach allen im Laufe des Ta -mst ^ in Karlsruhe
einge,ianigenen Nachrichten darf die Hochwassergefahr
m Mittel - und Oberbaden und auch im schwarz .

Wald als beseitigt gelten . Nur Rhein und N«itar
ttxrren noch im besessen und ya>t^e-n wt
ihrer Vereinigung in Mannhetm außerordenU ^ e
Ueberschwearmungen oervorgerl '.fen. wie Jte teit 1882
nicht mebr su verzeichnen waren . . -~ er Kette hat
zwischen Heidelberg uttb
Breite und führt immer noch außerordentlich viel
Holz und ertrunkenes Wild mit stch-

Das Mur ? werk bat dem
das es seit seinem Bestehen <ws zu halten hatte .. ,n
allen seinen Teilen widerstanden . Nur v°rrcker .
gebend wurde die Stromerzeugung ^

durch die Rige -
ichwemmten Holzmassen , Ncriimzweige

^
ui w

^
,

^
don

denen die Rechen erst wieder «ereimgt werden
mußten etwas verringert . An sich aber die
Strom lieferung für die an « sckloss«nen ^ ^

rke ni
Mittel , und UlÄerbaden m keiner Weise beerntrach -

tvzt.

m . Herrcnalb , 24 . Dez . Eine unerhört hohe Nie -
derschl̂ gsmenge ergab der gestern und in der 9 ' acht
anhaltende Regensturm , verbunden mit dec außer «
ordenllich raschen Schneeschmelze : 84 . g nun — an «
nähernd 86 Liter auf 1 im Bodenfläche . Unsere
harmlosen GebirgSbächlein führen gewaltige Was -
sermassen zu Tal .

de . Billingen . 23. Dez . Das Hochwasser hatte
hier am Mittwoch mittag seinen höckisten Stand er -
reicht . Eine schäumende Fbut ergoß sich mehrfach
von der Weltstadt her durch das enge Riettor .- setzte
die Rietstraße unter Wasser u« d drang in Keller ,
HauS ^änge und Läden ein , bis zur Oberen Stdaße ,
Marktplatz . Färberstraß .: uitt „ den Weihnochtsver -
kehr cm-ss schwerste hindernd . Gleichzeitig stieg die
Brizach aufs neue , trieb die in den Kanälen ange -
stauten Wassermassen ins Stadtinnere zurück und
bald standen längs der Brigachstvaße . am Kloster ring ,
Kaiserrin « und in der Niederen Straße sämtliche
Keller meterhoch unter Wasser . Ueberall fchivam-
men Btostfässer . LleHfel . Waschzuber , m den
Kellereien der Weinhandlunigen , Bierbrauereien ,
Gastwirtschaften und Kaffees . Mich schwere Wein -
fasset , Bierfässer usw . im wilden Durcheinander
umher . Wo in den Kellern Zentralheizungen unter -
gebracht waren , wurden diese außer Betrieb gesetzt.
Bis in den späten Abend hinein waren Dutzende von
Säugpumpen an der Arbeit , die Wassermassen aus
den Kellern herauszuschaffen . In den höher gele¬
genen Stockwerken der Häuser versagte die Wasser -
leitung und später stellte das städtische Elektrizitäts -
werk die Stromlieserung ein» Es gab bekannt , daß
sich das Kraftwerk Laufenburg infolge plötzlichen
Hochwassers des Rheins gezwunzen sah, den Turbi -
nenbetrieb vorübergehend einzustellen ; es hatte
Rückstanurag und der Rhein führte solche Mengen
Treibholz mit , daß dieses aufgefangen werden müsse,
wozu die riesigen Holzrechen vor den Turbinenan -
lagen reicht mehr ausreichten . So war denn das
ganze von Laufenburg bediente oberbadische Stroinnei ?
von 8 Uhr vormittwzs bis mittags gegen 12 Uhr
und auch noch abends eine halbe Stunde stromlos
und die Betriebe der Städte Villingen . Schwenningen
ai. N„ Rottweil und Schramberg zum Feiern ge-
zWungen . Die Scharzwaldbabn swnd einige
Zeit vor der Frage der Einstellung des Zugverkehrs
zwischen St . Georgen uiid Peterzell . Vom Brigach -
Ursprung her kamen solche Wassermengen ^ daß der
Bahndamm zwischen St . Georgen und _ Peterzell
von icn _ Fluten vollständig bedeckt war . so daß es
fraglich schien, ob er die schwere Belastung durchsah -
render Züge aushalten würde . Sofortige Unter »
suchungen fielen günstig aus ulid so konnte der Zug -
verkehr, ^ wenn auch mit wesentlichen Verzögerungen
durchgeführt werden ; die Züge fuhren biS zu den
Achsen durchs Wasser . Nicht besser war es im
ionautol , das seit einem halben Jahrhundert
keine so gewaltigen Ueberschwemmungen erlebt hatte ,
wie (Mit heutigen Abend 1utib an den Weihnachts -
seiertagen . In tief -gelegenen Häusern strömte das
Wasser zu den Türen und Fenstern des unteren
Stockwerks hinein , durchflutete Scheunen und Ställe
und überschwemmte in den Küchen die Herde und
Oesen . Nach kurzer Ailihelterung traten aufs neu «
Siürme , Schnee - und Regenschauer ein , einer den
anderen ablösend .

Stuttgart , 27 . Dez . Wegen Einsturzes der
Remsbrücke zwischen Schorndorf und Hauber ?-
brcroi . infolge Hochwassers ist der Eisenbahnverkehr
nach und von Nebenbahn Schorndorf — Welzheim
unterbrochen . Von Sonntag , den 38. Tezember an ,
wird zwischen Welzheim — Haubersbronn in Güter¬
wagen beschränkter Personverkehr eingerichtet .

Saarbrücken . 27 . Dez . Wolsf .1 Ein schweres
Ho ck>w a s s.e r u n a I ii ä hat während der Weih -
nacbtsfeiertaae das Saartal beiiiia .̂ suckt. Die
Saar erreichte seit 1882 wieder den fiöchsten Wasser¬
stand mit 6,6fi Meter . Die ffluten überschwemmten
auf weite Strecken die Ufer , besonders in den nicht
kanalisierten Geaenden . An Saarburc » war die
aanze Unterstadt überschwemmt . Stellenweise war
auch die Saarbabnstrecke schwer bedroht , doch konnte
der Verkehr ausreckt erbaltcn werden . Da die Land -
straßen aber arößten Teils überschwemmt waren ,
waren die Ortschaften vom Verkehr abgeschlossen.
Auch die Nahe führt starkes Qochwasser . Teilweise
konnte der Eisenbahnverkehr nur einaleikia aufrecht -
erhalten werden , inzwischen ist die Gefahr wieder
beseitigt , da seit gestern das Wasser wieder fällt .

schreiten soll , von den Forstämtern aus der Hand
abgegeben werden und zwar :

a ) an jetzt nach und nach auö der Gefangenschaft
heimkehrende Handwerker zu 75 v . H . der
Grundanschläge !

d ) an Handwerker die bis 3V . Juni 1919 zwar
einen entsprechenden Antrag gestellt haben ,
aber infolge Mangels an geschlagenein Holz
erst später berücksichtigt werden können , eben -
falls zu 75 o . H . dieser Grundanschläge

o ) au alle übrigen Handwerker , die aus irgend
einem Grunde ihren Anspruch erst nach dein
30 . Juni 1919 geltend gemacht baben , zum
vollen Grunoanschlag .

Sechsmonatliche unverzinsliche Zahlungsfrist «st
zu bewilligen .

. _ Freiburg . 27. Dez . Während der WeihnachtS -
feiertaize weilte Kardinal Fürstbischof Ber -
tram von Breslau bei Erzbischof Dr . Nörber hier
zu Besuch. Er besand sich aus der Rückreise voll
Rom . wo er , wie gemeldet , den Kardinalshut
empfangen hatte . Am Samstag setzte der Fürst -
bischof seine Reise nach Breslau fort .

- Donnueslhinaen . 27. Dez . Stadtrechner Mqrast .
der wie wir am Mittwoch berichteten , einstweilig
seines Dienstes enthoben wurde , bat aeaen diesen
Beschluß Einsvruch erhoben mit der Begründung ,
daß das Ergebnis der Diszivlinarverbandluna ab -
gewartet werden müsse .

kriegshilfeholj für holzoerarbeilende Klein -
Handwerker (Kriegsteilnehmer ).

. An die Forstämter mit Domänenwald ist die
folgende Anweisung ergangen :

Die Ziffer 1 oer allgemeinen BerfügUM vom
8 . November 1919 wird mit fAfot . ljer Wirkung
aufgehoben ! an ihre Stelle ir tt ' folgendes :

Kr e->.sh lfehrl ; kann an Kleinhandwerker auch
weiterhin in einer Äienge , die im allgemeinen
8 Festmeter in Nadel - und Laubnutzholz nicht über¬

Polizeistunde am Shlvcsterabend . Wie uns von
amtlicher Seite mitgeteilt wird , ist die Polizeistunde
für die Shlvesternacht auf 1 Uhr festgesetzt worden .

Der Gesangverein „Vadcnia " hatte leine Mit -
glieder am Cbristtaa zu einer Weihnachtsfeier ins
Avollotbeater eingeladen . Das überaus reickbaltiac
Programm wurde von der Zahlreichen 5^uhörerschast
mit stürmischem Beifall aukaenommen . Eröffnet
wurde es mit einem Proloa . aesvrochen von Fräulein ^
L> e i d i n a e r . Kwei Theaterstücke ..Der Krieger -
Waisen Weihnacht " und ..Lieschens Christnacht " von
Kindern aufgeführt , drangen tief in die Serben der
Eltern und Kinder ein . wie auch ..Das Glöcklcin
von Iniskär "

. aesvrochen von fträulein Dörr und
unterstützt durch einen gemischten Chor , seine Wir -
kung nicht verfehlte . Die Solovorträae von Walter
5! otler . die Weibnckchjslieder von Fräulein Ella ,
und die Arie aus ..Freischütz " von ftriiul . Schmidt
wurden mustergültig zu Gebör aebracht . Ein Me -
nuett für drei Violinen zeugt von auter Schulung .
Der eigentliche Weibnachtsaki kam durch die beiden
Kiilderchörc ..Stille Nackt , beiliae Nackt " unh ..O du
fröhliche "

, sowie durch den Mannerckar ..Scillae
Nackt o gieße du " stimmungSoall iluni Ausdruck .
Die Kinder wurden mit Lebkuchen beschert . Ab¬
wechslung in das interessante Vroaramm brachen
die Fantasietänze der Geschwister - S? aa § und
Schmidt . Einen würdiaen Abschluß der ganzen
Veranstaltuna brachte das alleaorjscke WeiMniel :
..Neuer ftriifilina "

. ein Restsviel . von dem der Ver -
fasser faat : ..Sinn und Zweck des Svieles ist . das
deutsche Volk hier durch die ftinur der Germania
dargestellt , aus tiefer Niedergeschlagenheit und Mut¬
losigkeit durch Erwecken des Selbstvertrauens , der

. Soffnuna usw . sowie durch rettlose Arbeit auf allen
Schmflensgebieten wieder emvorzunihren ? um Wohl -
ergeben . sunt Nalionals 'ewuk ' sein und zur völkisis>en
Lebensfreude .

" Alle Darsteller boten darin das
Beste , und wenn der Germania , dargestellt durch
i? rau Sckill . höchste Anerlennuna »ollen ist.
so ist das Verdienst der Uebriaen nickt o- rinnei .
Auf vielfeitiaes Berlancrcn bat die ..Badcnia " sick
entschlossen , dieses Weihesviel am 17 . Januar 1920
nochmals in der -dcitballe aufiliifübren . und es ist
lvohl anzunehmen , daß weite Schichten der Karls -

» ruber Einwobnersckast die Darbietunaen des . Ver -
eins begrüßen und unterstützen werden .

Beschlagnahmt wurden am 24 . d§ . Mts . in einem
Hause der Markgrgrenstraße etwa 15 Pnunö Tabak ,
der im Wc ^ie des Schleichhandels abgesetzt werden
sollte , und in einem Hause der Luisensfr .aße etwa
2 Psund Rohtabak und 400 Zigarren , die ebenfalls

^im Schleichhandel vertrieben werden sollten .
Verhaftet wurden : drei Burschen im Alter von

15 bis 19 Jahren wegen Sckleichbandels mit Kau¬
tabak — der Tabak wurde beschlagnahmt — . ferner

. eine 25 Jahre alte Händlerin von Bickenback zur' Straferstehung und ein 20iäbriaer Taalöhner aus
Vörden weaen Diebstahls , ein Fuhrmann aus Calw .

. der in Friedrickstal zwei Stück Vieh entwendet und
an einen Metzgcr verkauft hotte , der ebenfalls fest¬
genommen ist. Der Korbmacher Kobv aus Seidel -
bera . der am 14 . d . M . . abends , in einer Wirtschaft
in der Kronenstraße den Korbmacher Adler erstochen
hatte und dabei so schwer verletzt wurde , daß er inS
Städtische Krankenhaus gebracht werden mußte , . ist
soweit hergestellt , daß er ins Amtsaefängns ? ein -
geliefert werden konnte .

Slandesbnch - A »s ; üge .
CüefifiUefitinncn. 27 . De, . : Ludwig Keller von

Derdinaen . Kutscher vier , mit Katharina Albreckt
von Waldbamdach : Wilbelm B l ö d> 1 c ron liier . Zim¬
mermann frier, mit Maria © evtl im von Wcbr :
Heinrich Kühn von Rblinacli . Werkschreidcr luer ,
mit Ada M e r k l e von Pluladelolna : Robert Schnei -
der von Neckarbischafslicim, .̂ lliiwiaiin frier, mit
Emilie G au k von Stein : Eniil Reil von GochL '
freim . Heiser frier, mit Frieda Svonagel ron hier ;
Andreas T r Ii b c st e i n von Mitterode , ftabrikarbci -
irr hier , mit Maria Schäker aeb. Bera ron Ett¬
lingen : Robert Kraft von frier. Lebrcr vier , mit
Emilie Groke von bier : Johann S ck ii 11 c r I e von
Landschlacht. Schreiner frier , mit Lina Belle von Litt -
« ndvr ! : Paul Burckbardt von Nieuselwitz . Met?»
aer in Bruchsal , mit Luise Röder von Bala : B' illo
P i e o t r von Cuxhaven . Kanimann bicr . mit Emma
M ll l> l i ch von Frankfurt : Daniel K ö r b e r von
Lembera . Kaufmann liier , mit Amelkd S a n g u i n
gcb . Ladonböe von Brüssel .

©elmi' tc « . 17 . Dez . : Irmgard Ida Paula . ^>at: r -vch .
Kels . Prokurist . — 18. De, . : Salomvn . Vater Ävra -
l>am S t o I , Handelsmann . — 10. Dez . : Bertold Kar >.
Bater Aua . Weber . Blechner ! Gertrud Anna . Botcr
Amt . I u n a . Hafnermeister : Simon . Natcr Alois »
Weber . Weichenwärter . — 20. De ». : Elilabetki . Ba -
tcr Hch . G l a s kt e t t e r Kondiiormcister : Hildegard
Lifelotte . Batcr Karl Hartlteb . Postbote . — 21 .
Dez. : Klara Tberesia Anna . Batcr Karl Mar -
b acher . Mllner . — 21' . Di ',. : Anneliese und Horst
Adolf . Vater Karl Schilling . Ättnisterialdiätar :
Marianne Barbara . Bater strdch . Wiehl . Slndent .
— 28 . Dez. : Gertrude Rosa . Batcr Hch . r e n n d ,
Schneider : öcdivia . Vater Adolf M a u c r . Kraft -
falirer : Friedrich Nikolaus . Batcr !>rdck . L a in v c r t ,
Biiroaeliilfe . Irene Elfricde . Bater Huao Kleiu ,
techn . Beamter . — 24 . Dez . : Frieda Iaroslava Jo¬
hanna . Bater Iaroslav Stolimutin . Kchloficr:
Anna Maadalena . Batcr Btax E li r e t . Schlosser. —
2f>. 3) eü. : Stefan Kurt . Batcr Oskar Streit ) . Stfm .

Todesfälle . U . Dez . : Emil Blum , iiiiftisrnt und
Notar . Eliemanu . alt 60 Ialirc : Anna R i b ui . alt 2»
Iafrrc . Ebefrau von Iolcs Rihm . .>avritarbeitcr : Gott -
lov Walter . Mclzacrmcister . Elicmann . all 87 I . :
Hilda , alt 17 Tage . Bater Christian K o b l m a n n .
^ ulirmann : Julie S ch r e i b c r , alt 7i> Iabre . Witwe
von Reinbold Schreiber . Architekt: Joses « st c >i c r c r .
alt 76 Ialirc . Mittue von Josef teuerer . Mcvaer . —
25 . De, . : Katb . Hubcr . alt 77 Jahre . E'licirau von
Leo Huber . Stadttaalöbner : Sclma Landau , alt
75 Iabre . Ebelran von Barnch Landau . Rcl .- Lcbrcr :
Aua . Hcrbia Gerber . Witwer , alt 64 Ialire ! Ma¬
thias B a st g e n . Küser . ledig , alt 61 Jahre : Johann
Dörfler , Schieferdecker. Ebcmanu . alt 52 Iabre :
Maria O l> e r rn a i c r . Barmli . Säiiv - stcr . alt 26 I .
— 26 . De, . : Sofie M a r c o n» i (3 , alt 35 I . . Ehckr. v .
Heinrich Marcoioiv . Kaufmann : Maadal . Wildcn -
in a u n . alt 56 Iabrc . Eiicsrau von August Wilden -
mann . Taalöbner : Morib Dörschel . Hofmufiker
a . D . . Ebemaun . alt 85 Ialirc .

Bccrdiaunaszeit uud Traueriiano crwa ^ ^eu- r Ber -
storbcncn . Soniitaa . 28 . De, . : 2 Uhr : Marie Ober -
maier . Barmh . Schwester . Zieucs Bin,cutiushaus .
— ' vü Ubr : Mathias B a st a e n . Küfer , iiarl - .̂ ried-
richftr. >2 . — Montag 29 . Dc, . : 2 Ulir : Sofie Mar -
e o w i lz . Kaufm .- Ebcfrau . Bachstr . 67 . — %3 Ubr :
Friedrich Licde Lokoinoliviiihrcr . Werderstr . Mi . —
s Ufrr : Johanna stoiulct . Näherin . Waldhorn -
strake 4g . — 'M Ubr : Maadalena Wildenmann ,
Taalöbners -Ehelran . Schüvenftranc 87 .

WMUlSMA .

Dc-s Arieil im Mainzer Schieberprozeh .
Mainz . 27 . Dez . lWolff .^ Das Urteil in dem Ae -.

steckunasvro ^eß ac'gen die iccks französischen Oni -
ziere der Wirtfchaftsabteilung in Saarbrücken
und Ludwiasbaken sowie gcacn 12 französische
und deutsche Zivilisten lautet nach dem ..Ecko du
Rhin "

: Sauvliilann Goffre und Leutnant De -
auesne auf Degradation und 15 Ww . 30 Monate
Gefängnis , gegen die Leutnants C o t b i n und G o ti
auf 2 Nabre bzw . 5 Monate Gefängnis . Eiu Leut - ^
nant wurde fteinefvrocben : ein anderer früherer *
Leutnant und tetzt Soldat der Zweiten Klasse wurde
mit Einschluß einer früheren aeaen ihn erkannten
Verurkcilnna in gleicher Nngeleaenheit *u 1 ?Salir
Gefänanis verurteilt . Von dcn anaeklaaten Zivili¬
sten wurden zwei in contumaciam zu ie 5 Jahren
Gefängnis verurteilt . Die übriaen Zivilisten erhiel -
ten Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis 2 Jahren .
Außerdem wurde auf Geldbußen von 16 bis 6000
Francs erkannt .

i
sowie Insekten aller Art läßt man >im »esten ;le !fcti durch

das leistin ^ sfähi rste Jnternehmen

ö. l) . 6 . il . MSpriioir ri .ifÄIJi
unter Garantie vernichten

Tausendfach Grö3te u. leiStungsfäh Ungazie .ar- ( ausei dfacii
begutachtet vertilgungs -Anstalt Deutschlands

Eigeneehem. FabrikzurHerstellung
dor erfarderl. Yertilguncsinittcl.

>e?utaciUet
Großer ortsfester , masch .
Entmottungsap parat .

Von meinen vorzüglichen Vertil '.un ^ smitteln l-ede icii aucn
vorschnftsmäßi ^ e Packun ^ enj soweit solche nach dem
Oesetz verkauft werden dürten , an erwachsen © Personen

zur Selbstanwendun billigst a '

Reelle , prompt ^ u . diskrete Bedienung .

Theater mtö Mvstk .

Das Weihuachtskonzert , das der hiesig« MuMleh -
»er unt > trsamst Fr . Merz am zweien Weih .
l»a«htsta <lv nachmittags rn der CbristuSkirche zrtHun-
sten der Lkarlsruher Ferienkolonie veranstaltete , be -
scherte den zahlreichen Besuchern ,rroße kunstleniche
Genüsse . Vor allem war es eine Freude , den zwei-
Uni niehrftunmigen Mädchenchören zu laufchen , die
in fris<l>em Klon «, fein abgetönt unö in <m &(K<mch >
freier AuSarbeitun « eine Reihe von Liedern isilgen .
Die einzelnen Vorträge ließen erkennen ^ daß Merz
Mit seiner Sängerinnenschar (es stno 75 ^ caidchen
der Pestalozzi schule) emsig gearbeitet bat . um di- ie
ab .« rundeten T « rbiet !un >gen zu erreichen . Der tiefe
Eindruck , den die Mäidciienchöre hervorriefen . let ihm
Dank utiö Anerkenn -uiig für seine künstlerische Ar -
beit Edith Sajitz brockte mit ihrem herrlichen ,
leuchtenden Sopran einige der Corneliusschen B>eih-
N<xi »tsliader »u bester Wirkuiig . Auch Ne«ers
riä Wiegenlied " sowie da« Lmmmelsche „Hallelui <i ,
mit dem der« Konzert wirkungsvoll aitsklaU . lang
die Künstlerin mit starkem Ausdruck . Friedrich
Merz , der die ©ätieperin anschmiegend begleitete ,
erwies sich auch in einigen Solon -u-wmern als tech-
Nisch reifen , sicher gestaltenden Qrg -crmsteil.

Frciliurger Tlseater . Aus Frei bü rg i. Br .
wird uns geschrieben : Eine Weihnclchtssabe haben
Eg>on straßburger und A. Werner idiese
als Textdichter ) und Camilla Hildebran !> ( als
kiomponist ) jungen und alten Tbeaterfreuirden be -

' scher : mit einer Tvaumphanitasie ..Firlefanz der
Puppendokto r "

. Unter dem brennenden Weih -
n« chtsbaum hebt das Vorspiel des Stückes cm . Der
Traum eines . Kindes , vom Sclnckfcrl ferner Puppe
angeregt läßt vor uns die abenteuerliche Wände *
vung eines armen Puppendoktors erstehen , der mit
einer Wunderwrppe durch die Welt zieht — einer
-Luppe , die durch die Güte einer Fee gelegentlich ein
wirklicher Mensch wird , so daß der Puppendoktor
auf den Märkten viel Zulauf hat , sogar vom König
Jttid der Prinzessin bestaunt wird . Er findet am
Königs Hof die einst von Zigeunern geraubte Pflege -
ivchtcr seiner Eltern wieser . als Prinzessin , die sich

ihn verliebt und den neugebackenen Herzog hei-
ratet . Die Bühne hat Gelegenheit , vielerlei fzr -
^ »rfrohe Minen springe « zu baffen. Dazu kom¬

men die reichlich ausgebreiteten Weifen Hilde -
bvailds , die in Eintel - und gemeinsamen Gesängen
und in Tänzen hiibsche Einfälle zeigen , mit ein -
fachen Mitteln Jung und Alt erfreuen . M . Fl .

Andersen auf der Bübne . Aus Dresden be -
richtet unser rsb .-Mit «rbeiier : Als Weihnachlsgabe
brachte das Schausvielbaus P . S . Hartwigs Mär -
chen . Die Sch n e eköniai n " zur Uraufführung .
An dem sebr herzlichen Beifall aerübrter und belu -
stiater Hörer batte neben der auf Einfachheit aerick -
teten Keitstimmuna vor allem des beimischen Mär -
aiendichters großer Kolleae Anderten , btt ihm
als Vorlage diente und eine bemerkenswert liebe -
^ lle. von modernem Geist beseelte Inszenierung
woblgemessenen Anteil . Drainatisierunaen verarö -
bern meistens . Diese Gefabr konnte auch Hartwig
nickt bannen , obwohl er sick den Ebraei ^ eigener voe-
tiscker Sutaten bescheiden versagte . Manches von
dent lieblichen Duft in Andersens Märchen vom
Kaubersvieael und den Glassvlittercken
verflog , und iiurückblieb eine der kindlichen Vo»stel-
lungswelt anaevakle einsacke Handluna ohne , auf¬
dringliche Moral , vom Bearbeiter aus eigenen Mit -
teln mit wirksamem humoristischem Beiwerk um -
kleidet . Unter der flotten Spielleitung Aler .
W i e r t h s kamen namentlick diese komiscken Es-
fekte zu durckscklaaender Wirkung . Den Höbevunkt
farbenfroher Märckenszenerien von Baranows -
kv - Linnebach bildete das Wunderscüloß der Sau -
berin Almutb mit den beiden lebendiaen Hol -ischild-
wachen , denen das lustiae Schneiderlein Svirrfir mit
der Riesenschere den Kovf abschneidet . Der ver -
starben ? Berliner Kavellmeister B ermann bat
dazu eine in ibrer Ungezwungenheit wohltuend be-
rübrende Musik geschrieben , die unter Dr . Ebib
einen nickt zu untersckäbenden Stimmunasreiz aus -
übte . '

Deutsche Urauffübrunn einer Boieldieu -Over . Aus
Düsseldorf wird uns aesckrieben : Dem Immer -
mannbund . dem Pfleaer auter moderner und klaf-
siscker Kunst , baben wir es zu danken , daß . zum
erstenmal auf einer deutschen Bübne . im diesigen
Stadttbeater die zweiakliae komische Over ..Das
Loch in der Landstraße " (Les voitures versees ) von
F . A . Boieldieu zur Darstellung kam . Dormeuil .
ein reicher Gutsbesiber in der Grafschaft Aniou .
kckwärmt von Paris und verachtet die Provinz . An

seinem Sckiloß füfirt eine Landstraße von Paris her
vorbei , und der schlaue Herr Dor -meuil bat ein Loch
in diese Landstraße machen lassen , damit die Post -
kutsche — das Stück fvielt um 1818 — iede Woche
mit fabrvlanmäßiger Pünktlichkeit darin umkippt .
Die Fabraäste vurzeln dann dank der Fürsorge des
Herrn Dormeuil in sgnft mit Moos gevulsterte
Straßengräben , um sich nicht mehr als die — Wagen¬
deichsel oder eine Radnabe zu brechen . Sind es
liebe Gäste , elegante Pariserinnen oder Pariser , so
dauert es aar lange , bis die Revaratur der Bost -
kutsche , die auch Herr Dormeuil besorgen läßt , voll-
iloaen ist : sind es raube , voltriae Gascogner . so ist
die Kutsche in wenigen Stunden wieder instand ,
üerr Dormeuil bat auch drei allerliebste Nickten ,
die er aar zu gemein Paris verheiratet sehen niöchte.
um recht oft in die veraötterte Stadt als Besucher
fabren zu können . Und das Glück erfüllt iedem
feine Wünsche , awar keinem so wie er ibn sich er -
füllt gedacht bat . aber iedem doch i « . daß er seine
Sebnsuckt nach Paris erfüllt .

Das Publikum klatschte begeistert und trällerte
ans dem Nachbausewea die herzlichen , liebenswürdi¬
gen Melodien , die Boieldieu wie ein Strahlenkleid
über die Koketterie dieser Sandluna in versckweu -
derischer Fülle ausgebreitet bat . Die Over , die auf
deutschen Bubnen Heimatreckt erlanaen dürfte ,
wurde ^ unter dem allzeit sicheren Diriaenieustab Al¬
fred Fröblichs mit guter Laune acivielt . ba .

kmsl und Wifsenschafl .
Personalien . Dem Vernehmen noch hat Prof . Dr .

nwä . et phil . Oskar Gros , Direktor des Pharma -
kollMschen Instituts in Halle , den ^ Ruf an die
Universität Cöln angenommen . — Wie uns gieinel -
det wird , ist die Enrennung des bisherigen ovd.
Professors an der Straßburger ^ Universität ,
Dr . Martin Spahn , zum ord . Prosesso » an der
Universität Eöln erfolgt : ihm wurde der neuer -
richtete Lehrstuhl für neuere und mittlere Geichtckte
übertragen . — Dipl . - Jng . Heinrich Spangen »
berg , Direktor der A.--G . Dvckevhoff u . Widmann
in Dresden , erhielt einen Ruf als ordentlicher
Professor der Ingenieurwisfenschalten an die Tech-
Nische Hochschule in München . — Die theologische
Fakultät der UmversitÄ Heidelberg ernannte

den Stadtpsarrer Klein Mannheim , »um Ehren --
doktor . — Der Ordinarius der systematischen Z. heo -
locjic in der evangelisch - theologischen Fakultät der
Universität M ü n st e r , Prof . £>. Dr . ftarl Heim ,
hat einen Ruf nach Tübingen als Nachfolger
Theodor v . Hänngs erhalten ^ — Wie wir hören ,
scheidet der Mathematiker . Prof . Dr . Caratheo -
dorh wus dem Lehrkörper der Universität B er t i n
cxus . um ' einen Sonderauftrag dsr griechischen p ' t *
g« rung zu übernehmen . — Der Orientalist Prof .
Dr . Willy B <i n g K a :i p in F r a n k f u r t a . L 'l . ,
hat den Ruf an . die Berliner Universität als
Nachfolger G . Bergsträssers angenommen .

Meramr .

Ioban Skioldbora . Das uene G eickleckt .
262 Seiten . Verlan von Quelle & Metier in Leip¬
zig . 1910. Preis aebestet 5 <.H . gebunden 8 M .

Während ringsum in der Welt unter dem Lärm
des WeltkrieaeS die LebenS -rnversicht zusammenbrach ,
hat Ioban Skioldbora in seinem Neuen Geschleckt
ein wundervolles Werk aeschaffen . voll Glauben . Sei -
terkett und Kukunftsboffnuna . Es ist ein Bauern -
roman . den man aerade -m ein soziales Bauernidvll

hundertste Auslage v » n „Soll und Haben .
"

Im Jahre 18vk> 'erschien Gustav F r e h t a g ' s so-
zialer Roman ..Soll und Haben "

, der „das deutsche
Volk bei seiner Arbeit sucht " und der Frevtag ' s
Ruhm als Dichter begründen »ollte . in . seiner ersten
Auflage . Er bat das deutsche Volk in seiner Tück -
tigkeit . bei Kftier Arbeit gefunden und deshalb ist
eö ihm nicht untreu geworden , hat ihm dauernd seine
Liebe zugewandt , so daß er nach nunmehr reichlich
50 Jahren in seinem 806Tausend die hundert fte
Auflage erleben darf . Der Verlag S . Hirz ! in
Leipzig läßt aus diesem Anlaß eine Jubiläumsaus -
gäbe erscheinen , zu der Professor E R . Weiß , den
Buchschmuck geliefert hat .

Dr . Adam Wrede . Rheinische Volkskunde . lDeut -
j
'
chc Stämme . Deutsche Lande , Her . Fr v . d Zeven .)

24l.' Seilen mit zahlreichen Abbildungen aus Tafeln .
Verlag von Quelle und Mever in Leipzig . ISIS .
Geb . 10 Ml .

Eine für den Freund des Volkslebens unschätzbare
FundAvube eines Materials , das von gediegenster
Akrible zusammengestoßen ist.
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M '
ichafls ^ nShrung Wischen Polen tmö

Siidruhland .
fe Die volmscbe Reaieruna strebt seit eiriiaer Seit

eine Annäberuna an Südrukland an . Nack Mel -
dunaen aus Rostow am Don wurde ein Sandels -
übereinkommen üwiicben dem Vertreter Valens und
den Berti eiern Südruklands abaescbloilen . Ein Wa -
renaustauicki Zwischen Bolen und Südrukland wird
keraestellt . Bolen wird Maschinen und Rertiavro -
dukte ausfübren und dafür Robstofke und 'Naörunas -
mittel erkalten . Der Austausch oeschiebt nach dem
Meistbeaüni ' tiaunastaris . Ueber diese Annäberunas -
bestrebunaen sübrt die , üdrussisck>e amibolscke -
wistiscke Keituna ..Odesikiia Nowoili " solaendes aus :
Die wirtschaftliche Absondenma Valens von RuK-
land stell: der Wirtschaktsvolitik des neuen Staates
eine Reibe von Aumaben . Bolen , das im Lauke der
lebten 25 Fakire nicht imstande aewesen ist , sich selbst
au vervtteacn . muk feine aesamte Wirtschostsvolitik
auf die Basis stellen , seine Abrechnunasbilan ^ mit
Rukland möalichit altiv au aestal . en und den Wert
seiner Auskubr über den der Einfubr au steiaern .
Aus den voni statistischen Büro der volnischen £>an «
delsinduitriellen berausaeaebenen Miiteitunaen aebt
beroor . j>ak Bolen vor dem Krieae für 174 Milli -
onen Rubel Robstoffe einfübrte . von denen es allein
aus Rukland für 72 Millionen Rubel beaoa . Zu
diesem Bassivum in der volnischen Handelsbilanz
trat als aweite sebr wicbiiae Boiition die Einfubr von
Lebensmitteln aus Rußland . Ällerdinas läkt sich
der Wert der Ausrubr fertiaer Fabrikate nach RuK -
land auf über 500 Millionen Rubel veranschlaaen .
so dak die Eroberung des rusiikcben !viorktes für den
Abiaiz volnii'cher Kabritaie eine Lebensfrage für Bo¬
len darstellt . Der Krica utid die volilische Selbstän -
diakeit Polens baben diese Bedincmnaen nicht ver -
ändert . Im Geaenteil . sie erscheinen durch die Kon -
kurrena der eurovaiicken Westmäckte und Amerikas
verschlechtert , da Polen aus einen Sandelsvertraa
mit Rukland anaewiesen ist und mit der Tatsache au
rechnen bat . dak es in den nächsten awei Iahren nickt
so obne weiteres auf eine aenüaende Einfubr von
Robltoffen aus Rukland rechnen kann , weil es feiner
auswärtiaen Anletkien weaen die Verbandsmächte in
beaua auf Lieferung von Robstoffen bevorauaen mui
Äieraus aebt Kervor . dak künkiae Sandelsbeaiebuu -
aen awikcken Rukland und Bolen für die volniscke
Valutafraae von entscheidendem Einttuk sein müssen .Valens Industrie wird nur in dem einen Kalle sick
entwickeln und erstarken können , wenn es ibr aelinat .den gesamten russischen Markt , also auch Sibirien
und Kentralasien . mit volnischen Waren au sättigen .Dak dieser Kall eintritt , erscheint schon aus dem
Grunde ausgeschlossen , weil Bolen dem Wettbewerb

der deutschen Industrie , die besser und billiger ar -
beitet . nicht gewachsen ist. Damit stebt und fällt die
volnische Valutafraae . denn es ist schwer anauneb -
men . dak das künftige Rukland das neue volnische
Staatswesen und seine Wirtschaftspolitik aum eige¬
nen Nachteil begünstigen wird . An eine nennens -
werte Ausfubr reiner Fabrikate über Danaia wird
Bolen aber nur in dem Kalle denken können , wenn
feine durch bobe Schutiaölle arokaeaoaene Industrie
an eine billigere Broduktion seiner Fabrikate und da -
mit auch an einen Wettbewerb auf dem Weltmarkt
denken kann .

Mannheimer Warenbörse . Mit Rücksicht auf die Feier -
tage fällt die Warenbörse auch am 30. Dezember aus .
Vom Dienstag den 6 . Januar 1920 an findet die Wof
rettböise wieder .regelmäßig statt .

Zur Verhinderung der Verschleuderung von Waren
nach dem Ausland

ist m den nächsten Tagen eine Verordnung über die
Außenhandelskontrolle zu erwarten . Diese ermäch -
tigl den Reichs« irtschaftsminister ^ die Ausfuhr von
Waren jeder Art über die Grenzen des Deutschen
Gleiches zu verbieten , so daß die Äussuhr nur mit
Bewilligung des Reichskommissars für Aus - uns
Einfuhrbewilli >gil,ng oj>er sonst einer zustarrdigen
Stelle , z . B . des Reichskohlenkommissars , erfolgen
darf . Zur Entbüroiratisierung und Beschleunigung
des Anssuhrverfahrens kann der Reichskommifsar
die ihm zustehenden Befugnisse auf die Außenhan¬
dels -- oder andere Stellen ubertragen . Auch» die
zurzeit bestehenden Zentralstellen für Ausfuhrbewil -
lilzungen sollen durch die Außenhandelsstelle ersetzt
werden . Die Aus - und Einfuhrbewilligungen kön¬
nen von Bedingungen abhängig gemacht wer¬
den. wie zum Beispiel die Wieberausfuhr ein .geführ -
ter Waren , durch die Forderung besonderer
Preise oder Zahlungsbedingungen für bestimmte
Ausfuhrgüter und die Abführung von Devisen . Zur
Bestreitung der durch die Außenhandelskontrolle des
Reiches erwachsenden Kosten werden Gebühren nach
den Bestimmungen des ReichSwirtschastsministeri -
ums erhoben . Auch können die Außenhandelsstellen
zur Bestreitung der aus ihrer Tätigkeit erwachsen -
den Kosten besondere Gebühren festsetzen.

Bei Erteilung der Ausfuhrbewilligung ist eine für
die einzelnen Iiidustriegebiete noch genauer zu be-
slimimeiide Abgabe zugunsten der Reichskasse zu
erheben , um dem durch die Ausfuhr zu erzielenden
Ueberpreis , der fast nur auf den niedrigen Stand
unserer Valuta zurüclsusühren ist, nicht allein den
Exporteuren zu überlassen . Die aus der Abgabe
erzielten Mittel sollen zur Förderung sozialer Auf -
gaben oerwendet werden . Die Strafvorschristen für
verbotswidrige Ausfuhr aus dem Reichsgebiet sind
im wesentli <t>en verschärst worden , außerdem und
auch Zuwiderhandlungen gegen die Bedingungen, ,von denep die Ausfuhrbewilligung abhängig gemacht
ist, unter Strafe gestellt . Beide Verstöße werden
gleichmäßig mit Gefängnis nicht unter einem Mo¬

nat bedroht , sofern nicht nach anderen Strafgesetzen
eine schwerere Strafe verwirkt wird . Außerdem ist
-ruf Geldstrafe zu erkennen , die mindestens dem
dreifachen Wert der Waren , auf die sich die straf -
bare Handlung bezieht , gleichkommen muß . Auch
fahrlässige Zuwiderhandlung wird bestrast . Die im
unlauteren ^ Verkehr erfaßten Waren sind ohne Ent -
geld zugunsten des Reiches al ? verfallen zu erklären

Industrialisierung Kleinvolens .
Mit Hilfe einheimischer Kinanainstitutionen sind,

wie volnische Blätter melden , in Kleinvolen lGali -
aicn ) eine aanae Reibe bedeutender Unternehmungen
ins Leben gerufen worden . loic die Elektrisierung des
Landes und der Bau von Stickstofiabriken , welche der
Landwirtschaft den erforderlichen Kunstdünger liefern
und die Errichtuna einer oanaen Reibe chemischer Fa¬
briken ermöglichen werden . Außer der Stickstoff - und
Kaliindustrie lKalusa . Inowraalaw ) entwickelt sick in
Kleinvolen die Sckwcselsäureindustrie , welche für die
Navbtbaindustrie und die chemische Industrie un -
entbehrlich ist . Die kleinvolnischen Kinanaleute
haben auch die balneoloaiscke Bedeutuna der aaliai -
scken Sckwefelouuellen nickt außer Ackt aelassen und
hoffen aus Sosnowice ein volnifckes Baden -Baden
au macken .

Sizialp,iiiische Rundschau .
Sriegsstifiung sür die Angehörigen der Reichs-

Post- und Telegrapyenvenvallung.
Auf Anregung des früheren Ober -Boitdirektors

von Berlin . Wirklicken Gebeimen Ober -Bostrats
Vorbei , ist während des Krieges unter dem Ber -
ivnal der Reicks - Boft - und Telearavbenverwaltuna
eine Geldsammluna veranstaltet worden , die ins -
gesamt euva 3 'U Millionen erbracht hat . Hiervon
sind rund 1,950 000 Mt . au aemeinnüöigen Kriegs -
woblsabrtsawecken l Rotes Kreua . Äiationalstifluiia .
Krieasausschuk für warme Unterkleidung . Kriegs -
notleidende in ' Oiivreuken . Verein für Sanitals¬
bunde usw . ) verwendet worden . Aus dem Restbe¬
träge der Sammlung , der sich einschl . der ausgekom -
menen Zinsen auf 1 .7 Millionen beläuft , ist am 25.
November ein, - ..Kriegs st istuna für die An -
aeböriaen der Reichs - Boit - und Tele -
aravbenverwaltuna " errichtet worden . Zweck
der Stiftuna ist die Unterstützung der durch den Krieg
geschädigten Beamten . Angestellten . Postillione und
ständigen Arbeiter der Poiwerwaltuna sowie ibrer
Angehörigen und Hinterbliebenen . Die Bewilliaun -
gen sollen beiteben in laufenden oder einmaligen
Unterstübungen , in Beihilfen au Kuren aum Zwecke
der Wiederherstellung der Gesundheit , in Zuschüssen
au den reichsaeseölichen Versoraunasaebübrnissen
oder Ointerbliebenenbeaüaen . in freistellen in Ver -
soraunas - . Heil - . Geneiunas - oder Eraiebunasanstal -
ten oder in Beihilfen aur Aufnahme in solchen oder
ähnlichen Anstalten sowie in sonstigen Zuwendungen
aur Erfüllung des Stiftunasaweckes . Die , Stiftung

wird von einem Verwoltunasrat verwaltet an dessen
Svitze der Wirkl . Geb . Ober - Vostrat Vorbeck stebt und
in dem die Organisationen , der böberen . mittleren ,
weiblichen und unteren Beamten vertreten sind . Es ,steht au hoffen , dak aus der Stiftuna . die am 1 . Ia -l
nuar 1920 in Wirksamkeit treten soll , der Bostbeam - !
ten - , Angestellten - und Arbeiterschaft reicher Segen
erwachsen wird .

Sport - Turnen - Wandern - Reisen.
Liaasviel . Heute mittag %8 Uhr stehen fich auf dem

Svortvlatze an der H o n s e l I st r a ft e der 1. iV. C .
fi x e ifi n r a und der K . C . Müblburg zum fäl¬
ligen Berbanbskoiele aeaenilber .

Schale «n» Arche.
Sirchenral Mehlhorn f .

In Leibaia starb an den Folgen einer Darm »
operation Kirchenrat v . Dr . vbil Baul Mehl -
Horn , einer der hervorragendsten deutschen Theo -
loaen . im Alter von t>8 Iahren . Nachdem er 1875—31
Oberlebrer am Nicolai - Gbmnasium in Leivaia ge¬
wesen war . kam er 1881 als Professor an das Gvm -
nasium in Heidelberg und wurde 1886 Lebrer
am vraktisck - tbeoloaischen Seminar der Universität .
Von der tbeoloaiicken Kakultät erhielt er 1886 die
Würde eines Lizentiaten h . c . ; 1891 erfolgte seine
Ernennung aum aukerordentlicken Professor der
Theologie . Den tbeologiicken Ehrendoktor bekam
er 1893 . Im gleichen Jahre iolate er einem Rufe
als Pfarrer der reformierten Gemeinde nack Leivaia
und trat 1919 als Kirckenral in den Ruhestand .
Von seinen aablreicken Veröffentlichunaen iind au
nennen : Heidelberaer Universitätsvrediaten . Aus den
Quellen der Kirckenaeschichie . Wabrbeit und Dick-
tuna im Leben Jesu (in der Sammluna .. Aus Ncuur
und Geiiteswelt " ! sowie ausaeaeichnete Lehrbücher
für den Religionsunterricht . Auch gab Meblboru
nack deni Tode des Heidelberaer Neutestamentlers
Carl , Holsten den aweiten Band von dessen Werk
„ Das Evangelium des Paulus " heraus . —d . ;

Katholischer Kirchenmusikverdand .
Vor einiaen Taaen baben sick in Karlsrube Lebrer

und Berufsvraanisten ausammenaeschlossen und
einen katholischen Kirchenmustkerverband Baden ae -
gründet . Der Verband beaweckt die Vereiniauna
aller katbolischen Kirchenmustker : seine Tätigkeit rich¬
tet sich auf die Pfleae der kirchlichen Musik , auf die
Hebung der Ausbildung der Organisten und auf
Standesfraaen .

Höhere Handelsschule und Institut Aecht.
AirckMim-Teck.

Sämtliche von dem der Höberen Handelsschule
Kirchheiin -Teck anaealiederten Institut Kecht in den
letzten Wochen in die Brüfuna aesckickten Kandidaten
haben das Abitur und die Brimareike bestanden .

Tel 4993 . General -Vertretung für Baden : Mondorf & Meliert , Karlsruhe , Lenzstr . 5.
f% .. A: ZW « WWW
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Die

■

bleibt wegen Inventur

Montag , den 29 . und
Dienstag , d . 30 . Dez .

geschlossen .
Hermann

Sittel MU - W
Todes -Anzeige .

I Mein lieber Mann , unser guter Vater , Onkc1
und Schwager •

Moritz Dörschel
HofmusiKer a . D .

j ist heute uacht nach kurzem Leiden im Alter
von 85 Jahren sanft entschlafen .*

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
Frau Karoline Dörschel .
Feuerbestattung Dienstag , 30. Dezember 1919 .
Kranzspenden dankend abgelehnt .

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung bei

dem letzten Geleit meines lieben Oatten ,
unseres lieben Vaters , Sohnes , Bruders
und Onkels sagen wir an diesei ' Stelle

[ hiermit herzlichen Dank . Uanz be -
| sonuers danken wir lür die trostreichen

Worte des Herrn Pfarrers Barner am
Grabe des Verstorbenen .

Knielingen , Karlsruhe , Eppingen ,
Lahr , den 25 , Dezember 1919.

Frau Berta Brandmeier
geb . Weber , nebst 3 Kindern .

Familie Brandmeier .

NeuesteOriginainähmasclime

In tiefstem Schmerze mache ich die An¬
zeige , daß mein lieber Mann , der treubesorgte
Vater meiner Kinder , unser lieber Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herr Jostlzrat

EmilBlum
früher Notar in Saargemünd

im 61 . Lebensjahre gestern abend seinem
Leiden erlegen ist.

Karlsruhe , den 25. Dezember 1919.
Riefstahlstraße 8.

Emma Blum ,
geb . Seeligmann .

Die Feuerbestattung findet dem Wunsche des
Verstorbenen gemäß in aller Stille statt

Haushalt und Schneiderei , mit allen Neuerungen , rück -
vorwärtsnähend , zum Sticken und Stopfen auch in

versenkbaren Luxusausstattungen . Fünf
Jahre Garatitie . Katalog gratis . Seit
40 Jahren Lieferant der Deutschen Be¬
amten -Vereine u . des Deutschen Volkes .
M. Jacobsohn , Berlin ,

Linienstraße 126 a. d . Friedrichstraße.
Erste , älteste , größte , verbreitetste Firma

dieser Art Deutschlands .

Stockholz
Kiefern und Fichten , waggonweise in

größeren Mengen abzugeben .

Medrich Chr. Kiefer
Kohlenhaudlung

Karlsruhe, Karlstratzc 4 .

Statt Karten .
Am 24 . abends verschied nach kurzer Krankheit

im 76. Lebensjahre unsere innigst geliebte Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Frau Julie Schreiber v».
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :
Familien L. Stutz , Karlsruhe, Karlstr . 96.

D. Weiß , Budapest
Die Feuerbestattung fand am 27 ., vormittag6 statt .

Wer vermietet
Schreibmaschine
lSichtfchr . l an vers .

Slenotlivrstiii . Angebote
unier Äir . 6954 ins Tag -
lUaiwüro erbeten .

axemitnwtjr/nii
Oelfarben - Lackfarben

] ' schnelltrocknend — gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

j MaüeröedlarföartSkeB J
vorteilhaft un 5**ar &eil (| G8Clläft a WaldSflMlBo -5 '

beim Colosseum . »» >mmi >»»» ,» I» I »« I

Gottesdienste 28. Dezember .
Evangelische Stadtgcmcinde ,

Stadtkirchs . ^ 9 : Siadivitar Munzel .
» lein ? Äirche. ¥>10 : Stndtvik . Mllnzel , %11 ;

Cliristenl . Dekan Ravv . t>: Stadivik . Bastian .
SÄlokkirck«!. 10 : Stadtvikar Röbel .
Hokanncskirche . 'AX0 : Stadivkr . Hindenlang .

11 : KindcraottcSö . Ztabtpfr . Sdittlü . 6 : Stadl¬
vikar Bav .

(5kristnskirchc . 1U: Sradtvi ^ Steiiunev . K12:
Cliristenl . ©tiiötofr . Robix , (i : SiaHtv . Semmer .

Gemeiudeiiauo der SLeststadt. lii : Siadtviarrer
Schillina . tili : Äindergoliesd . Siadivir . Zckilliiia .

Lutlirrkirch«. 1V: Siadtv . Batz . 1412 : driften !.
Stadtvsr . Weidemeier . K: Stadtvikar Münzet .

L« !" vi -i -Wi !belm ^ ankcnb ? !m . 5 : Stadtvikar
Äöbct .

DiakoniiievKa « i -irn . IC ; HUfeoeisU. Sie »
ler . AbdL . Vi8 : fällt aus . — Mittwoch . 81 . Dez .,
abds . Vi8 : Pkr . Kav .

iwrl -^ riedrich- l^ dächiuis -ttirche «Stadtt . Mitil -
bnraj . '.̂ 10 : Gottesd . Siadtvir . Schulz . % ll :
Äinderaottvsdieiist . Stadtvikar Brecht.

Eva «» . Stadtmifsio » . Adlerstr . '23. 3 : Gotteöd .
Ini 'v. Schinidi : 8 : Iunoslaueilverein von ,>raul .
Schweict»rt . Schultiaus . Schübenstras «! : 4 : Juna -
francnver . von k̂ räul . Weber . Erbvrinzenstr . 12 !
4 : Kunakraucnver . d . Sckwest . Luise . Mlerstr . 28 !
5 ' WeibnachtLfeier , Mädck>en - Bibel » Kränzchen:
8 : Weilinachiskeier des Iünal .-Ber . 6 : Blankr .-
Verfanimlunkl . Krenzstrafie L8 .Evon « Bereiusdaus Amatlenstr . 77. Bm . WA :
Sonniaaslchnle ^ 8 : All « Bersammlnna . Stadivi .
iiiauber . 4 : Junakrauenverein . — Montaa . abdö.
7 : Iuaendabteiluna : abdö . 8 : Blaukreuz - Verein .
— Diensiaa . nachm . 4 : Bibelsrundc f . ftrattcti u .
Iunakr . : abds . Bibclbcsvrech . s. Männer » .
Äünol . — Mittwoch . >vS : Allaem . Ialires -
jtfilttfefctcr.

. . atboliich« Siadigemeiudc .St . Stevbauotircke . W6 : Krubm . : ü : 61. Messe :
7 : 6t . Messe : 8 : deutsche Sinai » , in . Preö . : a;10 :
Hauvtaottesd . tu . Hochamt. Pred . u . Seaen : Vil2 :
Kiiideraottesd . m . Pred . : MS : Kinöbeit - Kesu - An»
dacht mit Pred . u . Kindervronession zur Knvoc . —
Tellerkollekte für die Wiener Kinder . — Mittwock,
81 . De, .. abdS . S : Dankaottcöd . mit Pred . u . Ted.

Altes St . Biuzentinsbano . 8 : Amt.
St . Beruliardnokirchc . v : strichln . : 7 : 6l . Messe :

8 : deutsche Sinam . m . Pred . : ^ -1V: Hauvtaottesd .
init Hochamt u . Pred . : » 12 : Kinderaottesd . : V̂ S :
Weibnachtöaudacht . — Mittwoch . 81 . Dez ., abdS. 6 :
Iabl «sichlus,seier mit Pred . . Dankaottesd . u . Sc « .

LiebfreiienkirÄc .. 6 : ftruliuj . ; 8 : deutsche Siiig -
mciie m . Pred . : i^ lv : Hauvtaottesd . mit ämt u .
Predigt : 11 : Kinderaottesd . mii Preo . : ' i .1 : Weib«
lmchtäanbaclu., — Kollekte für die Wiener Kinder .

Ludivig -Williclm -Kronkeubcim . Gottesdienst fallt
ans bis 11 . Januar . Ivo er wieder ^ luie wnit ist.

St . Peter - und Panlskirchc . v : strichm<sse : 8 :
deutickie Sinom : m . Pred . : ?41v: Predigt u . vock '
antt : W2 : Kinderaottesd . : WA: Weibnachtsand .
Mittwoch . 8 : Betchtael . : abds . 7 : Dankaottesd . ni .
Predigt . Andacht lit>iana . S . 827 > u . Tedeum .St . Michvelskircke IBeiertbeimI . k : Reichtacl . :
V-il : ftriiöm . m . Austeil . d . bl . Kominun . : 8 : d« » t^
Icke Siilgm . m . Pred . : VM : Hochamt mit Predigt :
nachm . 2 : Weibnart?tsand . — Kottckte für die Not¬
leidend . Oesterreichs . — Mittwoch (St . Silvestern
8—9 : Beichtgel . : 7 : Silveitervred .. feterl . Dank -
aottesdienst mit Tedeum und Segen .

Griinwinkel ( St . ,> o !efstirche >. i ^ est der ui>-
schuldigen 5Under>: — %8 : Beichtael . : K8 : Kom -
mnnionm . : VjIO : Hochami mit Pred . : 2 : Kindbeil '
Iesu - Bereinsfei « r mit Predigt , Oviergang . Ano.
u . Segcn : ö : Rosenkranz bei der K rivve .

Rlt -iiatd . StitStgemeindr «Änlerstciiiingokirchci
Bm . IN : Hochami. Stadtviarrer Kaminski .

striedenskirl !»e der Mctt .- kSemcindc. iiarlstr . 49b .
Mittwoch . LI. Dez . . abds . 8 : Iabxesschlns ,aolteso .

.'iiouskirchc der Soaug (Yrineinlchal» >Beiert -
licimer Allee 4 >. Bm . '--19 : Predig ». Prediger
Klenert : 11 : Kinderaottesd . : nachm. 8 : - Prcdial -
Prediger Klenert : Va5: Iungfrauenverein . . .. .Neukvo .ioliict, « (äemeinoe , (siattenftrafee l ^
Bm . ü ' ia, nachm. 4 : Gottesdienste . — MittwoK
abds . 8 : Gottesdienst .
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Berkel!r <rof der SiheiubrScke betreffend.
Die EbendabnHtrektton LudwiasHcHen a . Rbein

hltt anN<o^ dn-et'
Vom 18 . ISIS bis attf weitere?, wird

Ate Schiffbrücke jttnMrcn Maxau —MarimilianSau
üitT Borna bin« vo-n BaaaerungSarbeiten und »ur
Äufrecktbaltnn« des Si !« nbabn- und öff«TrtUc&ert
StraKenverkebrS an nachstebent >en Zotten acschlös¬
sen aebalten:

1 . von 8.58 vorm. W # 7J0 Bonn.
2.
8.
4.6.
6.
7.

8.00 . .
10.00 .
12 .00 nachm.

2 .00 .
S.45 , .
0.00

9.00 .
11 .00 .

1. 1!) naibw .
8.00 .

. 6 .20 »

. 6 .84 .
Dies «

' «te&nnfltt&en entsprechen Mir 9« mittel-
« roviiilcken Zeit. , , , , . . . . . ,Die Briicke kam , sohin in diesen Ze^tvschnitten
von Personen und Fuhrwerken benllvt werden.

ES wird darauf hingewiesen, dak nrncrbaw der
Zeiten , die sich noch vorstehender Tobelle für die
Durchfahil der Schiffe ergeben, auch das Oesfnen
und Schliefen der Brücke , irwlches jeweils 10 bis
15 Minuten beensorucht , erfahren utui

Karlsruhe, den 32 . Dezember 1919 .
Skiirksam « IL O .A . 88«.

Sfn M OandelS« «iiter B Band 11 OL . SS ist
imr Wnna Obcrr&etmfAe SieflefetaefetHÄifl. Ge¬
fell hbafi mit beschrankter Haftuna . .» arlsri . he ein-
aetrnaen! Di « Liauidaiion ist brennet: Me .virnia
ist erloschen .' Karlsruhe , Sen SS . Dezember IM».

R«difche« » Mts« richt 0 . N .

II'In da« Handelsregister » Bau/ » IVO .-Z . 58 ist
! Kirma Siegrist S. Co .. Vanyesellschait mit be-
ränkter Haftung . Karlsruhe , ein « ctiagen : Kauf¬

mann Wilhelm Geo rgl . Karlsruhe , ist als
weiterer Prokurist bestellt und berechtigt, gemein -
sam mit einem G- schästssahrer oder mit einem
andere« Prokuristen der Gesellschaft dies« »»
vertreten .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1919.
« adischeS A « tSK «richt B 2.

3n da» Nereinsr « Mer Band VII OL . 84 tft
bruite ber Hukball-Berein Grün winke! in Karls -
rube.Mrünwtnkel einaetraaen word« r.

KarlKnchr . den 24. Dezember 1S19.
Badisches Amtsgericht B. II .

3n >a» BereinSresilter Band VII OL . 85 ist
beul« ber Knift ball verein 1911 Graben im Graben
etnwetroKT morde « .

Karlsruhe , den S4. Dezember IM«.
Badisches » « ts « richt » . II .

Bekanntmachung .
Der am SV- Juni 1918 R .P .T . Nr . SM ? vom

Notartot Karlsruhe V ausgestellte Erbschem nach
dem durch Ausschlutzurteil des AmtsaerichtsKarls -
ruhe vom SS . Oktober 1917 für tot erklärten Diplom -
und Elektroingenieur .Aar » Eugen Sans Land -
mann in Karlsruh « wird für trastloS erklart.

Karlsruh «, den 24 . Dezember 1919.
« ad . Notariat V alS « a -hlaftaericht .

pserdefleisch-verlaus.
EialösWg der Macke 1.

Serie C , gelbe Kartelt .
Sertanfäftellc Turlacherttraße 59 (früher

Schübenstratze»
vorm . nachm .

Dtenitaa SS Dez .1919 17801 —18500 18501 —19700
Mittwochss? De ». 1919 21001 —22000 22001 - 23000

Serie O, ziegelrote Karten ,
» ertanfäftcUe CoflenitroBe 99

vorm . nachm .
DienStas - 80 . De, .191S 80501 - 81850 31851 - 33175
Mittwoch . 81. Dez . 1919 88176 - 84500 84501 - 35850
Ötcilua . 2. Jan . 1920 85851 - 87200 37201 - 38&U0
Samstag . 8. Jan . 1920 385U1- 89850 09851 —41200

Kopfmenge : 125 e Fleisch.
Karlsruhe , den 27. Dezember 1919 .

Städl . Aeischamt .

Kerzen-Verteilung
Infolge ungenügender Belieferung kann in der

laufenden Woche auch auf die

Haushalmlarke B nur 1 Kerze
abgegeben werden .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1919 .
7tat,run .isrnittelaint der ötadt Karlsruhe.

flzrelnTüTlIcIlscliE SsssWchte

and Litentar .
Am Montag , den 29 . Dezember wird im

großen Rathaussal , abends 8 Uhr

Herr Schauspieler Bi*wno Schönfeld

Jaakobs Traum
von Richard Beer - Hofmann vortragen .

Eintritt für Mitglieder und Angehörige des
Jüdischen Jagendbundes frei . Karten sind vor

dem Saal erhältlich zu 1 Mark.

Stenotypistinnen

Kursus
! Km 7 . Januar äfS

einem pT Spezial - Kur » us "Mg
für junge Damen in

Stenographie und Maschinenschreiben
Schönschreiben , einf . Buchführung, Korre- jjj

spaadenz und Handelskunde.
Dieser Kursus bietet Oewähr für sach - §

gemäße und vollständige Ausbildung .
Bei der Anmeldung ist das letzte Schul¬

zeugnis vorzulegen .
Ferner empfehlen wir uns zur Ausbil¬

dung in allen kaufm. Untornchtsfächern u .
Sprachen .

Ausführliche Auskunft und Prospekt
kostenlos durch die
Prhrat -HanJeisleStranstaft o. Tflc !tter!landslssc?>a !3

M/ **»! * '« «»" Karlstr . 13 (nächst
nermir dem Moninger ) .» »

Fernruf 2018 »

X Durch die größer
gewordene

Knappheit an Brennstoffen
.MtH IH.ll,l .l . ,l, illIHH,,Hl., . l» illl .. 1.11,11. WI. ... . . I., .■, ..1■■I.■
sind wir veranlaßt , darauf aufmerksam zu
machen , daß Bestellungen auf bestimmte Sorten
nicht angenommen werden können , wie auch
bestimmte Liefertermine nicht gefordert und Ver¬
sprechungen dafür nicht gemacht werden dürfen .

Alle Aufträge werden nach Möglichkeit aus

g
eführt , die Liefermöglichkeit aber

'
vorbehalten ,

»ie Berechnung wird zu dem am Tage der
Lieferung gültigen Preise vorgenommen .
Vetaü ünrlsruher KoliIenMMIer e. V.

Gegenüber der Hauptpost .

Depositenkasse Durl ^ch ! . B . Depositenkasse Ettlingen .

Aufbewahrung von Wertpapieren .

G.

Einlösung und Gutschrift von Coupons und Dividendenscheinen
gemäß den Vorschriften des Gesetzes
betreffs Maßnahmen gegen die Kapitalflucht.

AUSFÜHRUNG sämtlicher bankgeschäftlicher Transaktionen .

FACHMÄNNISCHER RAT
in allen Bank- und Vermögensangelegenheiten .

§G° lmd Schecksauf alle Hau

CiiOmMMm - MtenMin .
An weitere» Weibnachtsgaben sind uns sn «e-

ßtmetu : Von flrrf. Ann« it . Minna BecKr 8 Ji .
ftcnn Kar! Naumann 10 , ftrau General v . Mül¬
ler . >5rz. . S0 . Gebr. EtMnaer 10. Herrn Jakob
Babm 10. strau Geb . Hofrat Dr . Doli 10 , ffrail
Elln Lte«ensbur«er S<>. k̂ rau von Adslsbeim 1l>.
Qerrn Dr . Tml>l SV. Krau Magdalena Trei^ r S,
Ungenannt 10<>, Herr» Karl Rotb SO. Herrn Ar-
tbur (Vnrtlcr 10, Herrn Sckiib 5 , Herrn Christ .
Öcrtct 20 , i>rait Berta Schinieder 25 . ffrait Matb.
9tof<ir&cnt 100 , Herren' .« aucher u . Iörser SO, Un-
genannt 100. Herrn Willxlm Tschernina 2S ? tiick
GesiMSieife. ivirma Aolff & Sobn IM St . Odonta
Zalmereme. Herrn Dr . Clans! 10, Unaenannt Ä>.

Wir danken bcr^lich Mir diese Gaben.
Der Roritand

der ?ll>t . III des Va !>. iyraueirvereioS.

Zahlung desRelchsnotopfersbetr .
Die große Vermögensabgabe , das „Reichsnotopfer ",

welche schon seit langem als Beitrag zur Sanierung der
Reichsfinanzen und der Volkswirtschaft geplant war, soll
nun mit dem 1 . Januar 1920 in Kraft treten. Nur Vermögen
bis zu Mk . 5000 .— und bei Familien mit mehreren Kindern je
weitere Mk. 5000 — sind nach dem Oesetz von der Abgabe
betreit, während der Rest des Vermögens nach einer mit
10 Prozent beginnenden staffeiförmigen Gliederung steuer¬
pflichtig ist ; es handelt sich also um einen einschneidenden
Eingriff in den Privatbesitz.

Von umso größerem Interesse dürfte deshalb eine in
§ 37 des Gesetzes vorgesehene äußerst wichtige Ver¬
günstigung in der Zahlung des Reichsnotopters sein .
Darnach dürfen Mitglieder einer Kreditgenossenschaft
das Reichsnotopfer nicht nur in selbstgezeichneter Kriegs¬
anleihe , sondern auch in 5 Prozent "Kriegsanleihestücken ,
welche sie von der Genossenschaft erwerben , zum
Nennwert bezahlen . Da wir Kriegsanleihen unter dem
Nennwert abgeben können , empfehlen wir, von dieser
Vergünstigung ausgiebig Gebrauch zu machen . Zu beachten
ist in diesem Falle , daß der Betrag der zu erwerbenden
Kriegsanleihe dem Stand des bei der Genossenschaft am
31 . Dezember 1919 vorhandenen , gesamten Guthabens
des Abgabepflichtigen gleichkommen muß.

In Anbetracht der bedeutenden Vorteile für unsere
Mitglieder und der nur noch kurzen Frist bis zum 31 . De¬
zember ist größte Eile am Platze.

Wir erklären uns zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

KWWMM
WchilW - Tausch .

Sckün« 2 Zimmer:,.' ich-
mm« «cfieit S oder 4
Ziimnerwolmun« Der so¬
fort oder ivateitens 1.
Zwvil w tauschen ae-
sucht. Anaebote unter
Nr . 6851 ins TaaHlattb.

Möbl . Zimmer
, u vermieten : .'Wirtn*
aerstrake 82, 2 . Stock .

Gut möbliertes
Zimmer

parterre , zu vermieten .
Brabmsstrabe 2.

AmalieMr . 7« . 2 . St .
ist ein

möbl. Zimmer
, u vermieten . Zu « fr.
daselbst . Merk.

Gros», aut möbl. Bal -
ko» -Zümner ist mir an
sol . Hrn., a . liebst . Be -
amtvn ad . Kausm^ auf
1 . i>an . »u verurieten:

Kaiserstr. 19, 4 . Stock .
Aus 1. iwnuar ist « in

arones . «ut
mööUettes Zimmer

mit 2 Betten und Voll-
vensilm »u vermieten.

Prnswn Scher« .
Stefanien straf,« 37.

MilLZMMWMnjW
für Aufänger und Fortgeschritteue
<Snst . Gab.) , unter erstm. planm . Anwendg . der
tqcoäctitnist -.init . bringt vollkommene System -
beherrsch » « « , liöchste Kertiakeit. Sicherer Erfolg ,

geringe Kokten . oluSkunft gegen Rückporto.
Otto Autenrieth ,

staatlich gevrüfter Lehrer ber Stenographie .
Durlach i . B . . Grövingerftratze 21 .

Gesucht
möglichst sofort Lagerraum etwa 30 qm,
Nähe Hauptpost, zum Lagern von Eisen-
waren. Angebote unter Nr. 6919 ins Tag-
blattbüro erbeten.

Einf . wBM . bei,b . Zim¬
mer v. Hrn. a . l .\ ,ftan .o-efmfrt. Anaeb. u ) Nr .

4 Zimmerwokuuna
« efittfrt auf 1. Avril von
pens . Beamten <2 Bers.)
in gutem Haus« . Ana« -
böte unter Nr . 0941 inS
laiTblartliiiro erbeten.
Akadem . 5!knnrter ohne

Kinder sucht a . 1 . Avril
ZviZ . iZlmmemM .
Angebote unt . Nr . 6888
ins Taablattbüro erbet .

Laden
mit 3- 4 Jimm .»W »d»
nung et), mit kl. Werk¬
statt oder Lagerraum in
verkehrsreicher Lage für
1 . April oder später »u
mieten gesucht .

Ana . unter Nr . «879 t.
Tcmblattbiiro erbeten.

Gliche aut i . Sa ». 11)20
oder 1 . April

Ladenlokal
mit 1—2 Nebenräume »
oder 2—8 Zimmern auf
l . bis 2 . Etage für out-
zehende », reines Geschäft .
Angebote unter Nr . 6922
ins Tagblattbüro erbet.

Btltiilllll MM MIM

tt N « M « < w

S « !Wk ZMüiilemWel
die für das städtische ^ uhramt beschäftigt sind , werden
zwecks Besprechung der Erhöhung der Luhrlöhne auf

Montag abend V28 Uhr
in „j) rim Aarl ^, Ecke Zirkel und 5ammstraße , ein-
geladen , vollzähliges Erscheinen wird erwartet .

Die Nnternehrner .

, tn ?
ehr ru

Dr. phil., ß 'fieilt . iX
*

!)?!
"

fn «l»t auf 1. Januar 1020
mövlZettes Mmi

Südleite , Westteil der
Stadt bevorzugt . Auge -
böte unter Nr . 6975 ins
Tagblattbüro erbeten .

MM M .
ans I . Hrivotkckeu ä
4 ' u % » « »»« leihen .

August Schmitt
ftt

I . Hypothek
auf ein neaeres An-
wefen,Mitte d . Stadt ,in Höhe v. «5000 Mk.
§er 1. April gesucht ,ngebote von Selbst -
geber mit Zinsana .unter Nr . « >48 ins
Tagblattbüro erb.

1 . ömsel
v. «s mo Jl »n 4Wo auf
ein 1919 (KStMiiifeS Eck --
bau» in bester Laae der
Süd -westltadt »es. Gesl.
Angebote unt. Nr . W52
ins Taablattbüro erbet .

Mädchen für kl. Haus -
Ut per sofort od . später
esucht.
Martha Hart «»» » «.

: ranc !!'>.

Maochen
Hti Zinnner- u . Haus¬
arbeit auf sofort « sucht.

Bismarckstraf,e 15 .

Vie doppelten Hummern .
N « S be« Erinner « « gen eines ttriminalbeamte « .

Bon H. St ^in.
Nachdruck verboten )

Wo blieb nur Otto ? Zum ersten Male in
ihrer jungen Ehe war sie ordentlich böse auf
ihn . Die Kasse muhte doch längst geschlossen
sein und ex kam noch immer nicht ! Es lvar doch
fast rücksichtslos! Ein Schaffner trat heran,
um die Wagentüren zu schließen. Jetzt standen
ihr die Tränen w den Augen , sie raffte schnell
das Gepäck wieder zusammen und stieg aus .
Unmittelbar darauf hob der Stationsvorsteher
die rote Scheibe und der Zug fuhr aus der
Halle .

War Berta bisher ärgerlich gewesen , so er-
griff sie nun ein- lähmende Angst . Otto mußte
etwas zugestoßen sein — sie lief noch ein paar
Minuten auf dem Bahnsteig auf und nieder ,
dann eilte sie dem Ausgang zu . Sie wollte so
schnell wie möglich zur Bmik ! In diesem
Augenblick trat ein älterer Herr mit einem
Spitzbart auf sie zu :

,^Habe ich das Vergnügen , Frau Koppel ?"
Sie blickte auf.
„3dj bin Frau Koppel "
,Hch komme im Auftrage Ihres Gatten *
,Hst ihm etwas zugestoßen ?"
Es ftel ihr gar nicht auf , daß der Herr ver-

säumte, seinen Namen zu nennen .
„ Er hat eiue wichtige Abhaltung und konnte

deswegen nicht pünktlich zum Zuge kommen, er
hat mich gebeten, Sie zu benachrichtigen.

"
Ein eiskaltes Schreckgefühl überlief Berta .

Das war so sonderbar ! Sie kannte doch eine

Menge von Ottos näheren Kollegen auf der
Bank . Wenn er ihr etwas zu bestellen hatte,
wie kam es , daß er nicht einen von diesen sandte,
sondern einen vollkommen Fremden ? Sie sah
ihn mit großen , verängstigten Augen an.

»Ich glaube Ihnen nicht . — Otto ist ein Un-
fall zugestoßen . — Sie verbergen mir etwas

„Ich versichere Ihnen , Frau Koppel , daß Ihr
Gatte .vollkommen gesund ist. Um Gottes
willen , beruhigen Sie sich — wir erregen ja
Aufsehen — kommen Sie , treten Sie einen Au-
genblick hier in den Warteraum , dann werde ich
Ihnen alles erklären .

"
Kommissar Schlüter hatte sie unauffällig zu

einem leeren Dienstraum geleitet , um dessen
Ueberlassung er den Bahnhofsvorstand ' gebeten.

„Ich bitte Sie , nehmen Sie Platz und suchen
Sie ruhig zu bleiben . Wie gesagt, Ihr Gatte
ist vollkommen gesund und es sind ganz andere
Gründe . Auf der Bank ist ein großer Betrug
entdeckt , es sind gefälschte Banknoten ausgege -
ben und in dieser Angelegenheit wird Ihr Gatte
zurückgehalten und mußte auf seine Reise ver-
Sichten . Ich bin der Kriminalkommissar Schlü -
ter und in der Angelegenheit tätig .

"
Während er anscheinend ganz geschäftlich be -

richtete , hatte er ihr Gesicht nicht aus den Augen
gelassen, aber cS war fast ein freudiger Schim -
mer über dasselbe gegangen und nun atmete
sie aus.

. „Gott sei Dank !" — sie mußte lachen . — „Nein ,
verstehen Sie mich nicht falsch . Es freut mich
natürlich nicht , daß auf der Bank ein Verbrechen
vorgekommen , aber ich war so in Sorge , daß
meinem Mann , etwas zugestoßen . Dann müssen
wir wohl ganz auf unseren Ausflng verzichten
und es ist am besten , wenn ich nach Hause gehe? "

„Wo :vv»ten Sie denn hin , wenn ich fragen
darf ? "

„Wir wollten die drei Tage zu einem Ausflug
auf die Kurische Nehrung benutzen. Wissen Sie ,
ich bin aus Berlin und möchte so gern einmal
die Wanderdünen sehen, das muß ja schrecklich
interessant sein. Und dann wollten wir auch
einen kurzen Abstecher nach Nußland machen .
Nur bis Russisch - Crottingen . Ich habe meinen
Mann so gebeten . Dann kann man doch wenig -
stens sagen, man war anch einmal in Rußland ."

In ihrer Freude über das Wohlbefinden ihres
Mannes war die kleine Frau gesprächig gewor -
den und plauderte lachend , dann wurde sie
traurig .

„Aber nun wird ja alles in das Wasser fallen .
Wenn Otto noch lange auf der Bank bleiben
mnß , dann wird es zu spät. Wir wollten doch
heute abend in Memel sein —"

Schlüter hatte schweigend und beobachtend zu-
gehört , nun lenkte er ab .

„Ich muß Ihnen leider noch etwas Unange -
nehmens sagen. Die Verhinderung Ihres
Mannes kann , länger dauern , als Sie denken.
Die falschen Scheine sind gerade in seiner Kasse
und von ihm selbst verausgabt .

"
„Von Otw ? Das ist wohl nicht möglich.

"
„Ich muß sogar hinzufügen , daß der Verdacht

besteht , daß die Fälschungen von ihm selbst her -
rühren , oder daß er wenigstens sehte Hand mit
im Spiele hat .

"
Er hatte absichtlich streng gesprochen, obgleich

er innerlich überzeugt war , daß zum wenigsten
die Frau vollkommen unbeteiligt war . Berta
schrie auf :

„Mein Mann ?"
Di '. ^ n lachte sie auf.

ist ja Wahnsinn . Ist denn Herr Kom-
merzienrat Zimmermann nicht da? Der kennt
doch Otto seit seiner Jugend .

"
Der Kommissar sagte ernst;

„Ich muß Ihnen sagen, daß gerade Herr Kom^
merzienrat Zimmerniann von seiner Schuld
überzeugt ist .

"

„Das ist nicht wahr ."

„Ich bitte Sic in Ihrem Eigenen Interesse ,
bleiben Sic ruhig .

"
Er drückte sie auf ihren Platz zurück und er-

zählte rückhaltlos den ganzen Hergang .
„Sie sehen also , daß in der Tat alles gegen

Ihren Mann spricht . Nun seien Sie einmal
vernünftig . Die Wahrheit kommt doch an den
Tag , und wenn Ihr Mann anch jetzt noch ver -
blendet ist — Sie sind eine kluge Frau und wer-
den einfehen , daß es das einzige Richtige ist.
wenn wenigstens Sie mir offen die Wahrheit
sagen."

Sie sah ihn mit großen Augen an.
„WaS soll ich sagen?"

„Also ganz kurz . DaS mit der Vergnügnngs -
reise war natürlich ein Borwand . In Wahr-
heit wollten Sie die Tage benutzen, um unbe-
merkt mit dem echten Gelds über die Grenze
zu kommen. Das ist nun fehlgeschlagen. So¬
wohl Ihr Mann , wie Sie sind in unserer Hand,
also seien Sie vernünftig . Geben Sie uns das
Geld , wenn Sie es bei sich haben, oder sagen
Sie uns , wo es ist . Wenn ich jetzt zum Gericht
zurückkommen kann und das gestohlene Geld
bringe , dann wird der Fall zweifellos milder
behandelt ."

Berta hatte mit fliegender Brust zugehört .
„Herr Kommissar, das ist ja als ob
Er sah ' sie fest an und sie brach mit lautem

Aufschrei zusammen .
„Herrgott des Himmels , wie ist denn das .

möglich? Mein Mann ! Mein ehrlicher, guter
Mann !^-

lKortsevuna folaüi
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~A die Vestchtigoag »er Stahlkammer tfl Zateressenten jeder »
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Dame
aus auter Familie fin¬
det auf 1 . Januar 1920

. dauernde
Anstellung

»

gegen angemessenes fest.
Gebalt für den Anken -
dienst eines »roken Ver -
iicherunasuirternebm . —
Vorkenntnisse nicht er¬
forderlich ! Wenn Kau -
tton gestellt werd . kann ,
rrnid Stadt - ^ nkaNo ver¬
geben . Slnaevot « unter
Nr . « SS« ins Taablatt¬
biiro erbeten ,

3 ®

Gesucht für sofort :

eine tüchtige

Weitzzeug-
beschlietzerin

sowie einen fleißigen

Hausburschen.
Hole! Friedrichghos.

"
Ein tiickliges . ehrliches

Mädchen
91t kinderlosem Ehepaar gesucht . Vorzustellen
Sonntag vormittag in Kaiserstrasie 22t .

Haupl-Ageutur
Feuer-, Unfall-. Hastpflicht -, Kaöko-, Einbruch -

diebstahl - , Wasscrleitunflsslbädeii- , Glas-,
Transport- und Lebensversicherung .

Für obige Geschäftszweige errichten wir
eine weitere Sauvtagentur für die Stadt
» arlsruve uno lucven einen verrn , der in
der Lage ist , für erbeblichen Neuzuaang zu
mrantieren . Einer wirklich geeigneten Per -
önllchkeit würden wir einen Teil unseres
either direkt verwalteten Platzgeschäftes in

^ euer - , Einbruchdiebstahl - u . WasserlettungL -
schäden -Versichernng mit entsprechender Pro -
vifionscinnabme zuweisen , dafür aber auch
eitrige Tätigkeit in allen Geschäftszweigen
erwarten .

Äefl . Bewerbungen werden unter Angabe
der bisher erzielten Erfolge erbeten .

Zweianiederlassuu « Karlsruhe deS
Deutschen Phönix und der Providentia
Srautsurte « « ersicheruugsgesellschasteu

Hirschstrahe 2.

Ehrliches Mcheil
für kl . Snnsbalt m . 8-
jährigem Kind auf sofort
oder 1 . Januar gesucht :

Luisemtr . -?8 . 1. St .
klickt sleikiaes
Mädchen

für Küche u . 6a -usvalt .
Kochen kann erlernt wer -
den . Eintritt sofort od .
später :
_ 3ä ftrimrerHr . 114 . III .

onatsfrau
oder Mädchen für einige
Vormittagsstunden von
kinderlosem Ebevaar f .
wwrt gesucht :

Doualasstr . 12 . 1 . St .

SlVMsM
für S— 11 Ubr vormitt .
sucht Frau Amtsrichter
Müller . Friiedenstr . 12.

u . mehr
Bis « v » ' ^ » täglicher
Verdienst , Erwerb oder
Nebenerwerb . Prospekt

I Nr . 25» arat . B . Magen -
lascht . Verlan . LeivZi » .

MMks «WlWK« »Wie
rechu «
ltuna
n
S-Rech

für Stromabrechnung
Laaeroerwaltuuq
e

iiiiruua von Ziihlernachweisen
« stallations -Rechuungswesen

zum Eintritt am 1. April oder früher gesucht . Ge -
halt nach Tarif . Meldungen unter Beifügung
lückenlosen Lebenslaufes , eines Lichtbildes u

der
gunß deS

,
" owie

Berufstätigkeit sind zueines Nachweises
richten an
Stromvertrlebsstelle der Oberdirektion des
Wasser - und StranenbaueS . « dt . siir Wasser -
traf » u . Elektrizität . Karlsruhe i . B .. Sebetstr . 4 .

Hiesiges Büro sucht jungen Manu mit Over¬
sekunda - oder Primareife als

Veamtenanwärter
Bei Geeignetheit Dauerstellung . Gute Schul -
Zeugnisse Bedingung .

Angebote mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
unter Anschluß von Zeugnissen unter Nr . 0940
ins Tagblattbüro erbeten .

Parteisekretär.
Die Stelle des Parteisekretärs der Deutschen

Demokratischen Partei in Fretlmra i . BrSg . ist
ku besetzen . Bewerbcr von guter allgemeiner und
poetischer Bildung , die aus dem Parteistandvunkt
stehen , iliedneraabe besitzen und organisatorisch
und ggitatortsch besäbiat sind , wollen sich unter
Angabe ihrer Gehattsansvrtiche schriftlich beim
Parteikekretariat in Freibura t . Brsg . , Kaiser -
strafte 8g . melden . Der Meldung sind ein Lebens -
lauf . Zeugnisse über Vorbildung und bisherige
Tätigkeit , sowie eine Photographie gegen Rück¬
gabe bt' ia iiuuK ' it .

Mädchen -Gesuch .
Da mein Mädchen

krank , suche zur Aus --
hilpe vom 21 . Iäu . 1920
bis 1 . April 1920 ein or¬
dentliches Mädchen zu
Hausarbeit it . 3 Kühen
melken aufs Land zu
Sei bswerkorger in ein
<«eschgfi . Singe böte mit
Zeunmsabschr . it . Lohn -
ansprüche itnt . Nr . 0874
ins Tagblattbüro erbet .
Neiie wird vergütet .

Ein älteres
Madchen ,

das einen SauShalt gut
zu führen versteht , wird
von einem älteren Hrn .
aus 1 . Aan . oder später
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
WW ins Taablattbiiro .

Gesucht fiir nachmit¬
tags von V/2— V2f) Ubr
ein zirverläsf . Mädchen
zu einem Kinde .

Hirschstr . 99. 1 . St .

Zur IS' iiifiihTiiwt einer
Zeitschrift

redegewandte
Iiurfltöel ?er ( in » en )

bei hohen Berdtenstmöa -
lichkeiten gesucht . Ange -
böte unter Nr . 0S01 ins
Ta »tlattbiiro erbete n .

Glpsformen-
gießet

für Kleinplastiken
zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Änge -
böte au die Karls -
ruber Kuust - Kera -
mische Manufaktur ,
G . m . b . H ., Karls -
ruhe , Buchenweg 3.

Ehem « liae
Offiziere .

auch kriegsinvalid « , w .
angemessenen Erwerb
suchen . werden von
Standesgnossen um ihre
Sldresse gebeten . Gesl .
Angebote unt . Nr . 0973
inö Tagbl nttbüro eilict .

Zuoerlä !?. Burschen
von 14— 16 I . bei höh .
Loüu sofort gesncht :

Bnchhandl . Pantsch .
Lniienstras «e 03.

Welche

Wagnerei
versertiat einige mittlere
Handkastcuw «gen mit
Bor iteller und zu welch
an ii er stein Preis ? An -
geböte unter Zir . K94S
ins Tagblattbüro erbet .

93BÜ

Jg . fleifi . Mädchen I .
Beschäst . in e . WiefcBüft .
Angebote unt . Nr . 6948
inö Taabl at tbiiro e rbet ,

Fräulein empfiehlt sich
im Weis >» «he « n . Flik -
ke» in und auiier dem
Sause . Näheres Wald -
bornstrake 51 , 4. Stock .

Empfehlungen
Nebenverdienst

bis 1000 Jl mon . leicht
zu Hause — ohne Vor -
kenntn . Näb . durch S .
Woebrel & Eo . G . m . b.
( ■>. . Berlin . Virfitcrtcitic .
» - ftsach 5 18 .simmt !i ?r

c
d u! n!

B »igeln und Waschen
angenommen u . abgeholt ,
i^ ran Eisele . Humboldt -
strabe 15 Iii .

Fuhren ,
kl. , werden noch äuge -
» ommen :

Scholl .
Klauvrechistr . A ,

~ pari .

Verloren wurden am
Karlstor am ? lbent » des
1. Weibnachtsfeiert . zwei
Matroseukrage « . Gegen
Belohn , abzugeben :

Miu nenst r . 5 . 4 . St .
Verloren

ans der L« ndstras,e von
Karlsr . nach Welschneu --
reut eine gold . Brosche
mit Fassung . Abzuaeb .
aeaen gute Belohnung :
Ste sauienstrafte 78.

Verloren . Am Don -
nersta <r abend wurde
aui der Kaiserstr . zwisch .
Kronen » u . Kreuzstrane
ein Pelz verloren . Ab -
zug . geaeu Belohnung :
Kronenktr . 3 . 8. St .. lks :

Verloren wurde in d .
Weihnachtsnach -t zwiich .
Marktplatz u . Durlacher
Tor Damenvelikrage » ,
schwarz . Der ehrl . Fin -
der wird gebeten , dens .
Gerwigstr . 47 . -J . Stock

wurde Freitag (2 . Weih -
nachtsseiertag », mittags ,
etil gold . .Aettchen mit
Anhänger von der Wer -
derstr .,Rüvvurrer - ,Kro -
nen - bis zur Kaiserstr .,
mit der Elektr . Dur -
lach Endftat . und von da
bis Mvltlestr . Da teures
Andenk , einer Verftorb ..
wird um Äitickg. geg . gute
Belohn . Werderitrnbe 70,
4 . Stock , gebeten .'

Herloren
Freitag vorm . zwisch . 11
u . 1 Uhr von Stephans -
kirche über Kaiserstrane
eine gut gold . Brosche .
Abzug , geg . Belohnung
bei Tckäser . Blumen -
strafte 9 .

Doppel -
Wohnhaus

beste Weststadklage
moderneiixSÄimmer -
Wohnungen , groner
au « cvstanLter Garten
zuSit . au vert .
Miete 500 (1 Sit .

« ajeBfEH
8

«
* -

Uortttr . H7 . Tel . 2399 .

ßsvs
^ MiÄ .

schone , freie Lage , sehr
schöne K Ziiumer - Woh -
uuugen - zu 86 000 zu
verkaufen . Hohe Rente .

Gg . öeMle
^

KÄ ' -°

Vvrkktr 37 . Tel . 2399 .

Aus Ml £ ßöea
sehr verkebrsretche , gute
St « dtlage , zu 78000 Mk .
zu verkauf ^ bobe Rente ,
4 Zimmer - Wohnung

beziehbar .
Gg . ASerie

3

j ) » rfftr « 7 Teleph . 2309 .

Immw »WM
6Zimmer . 2Küchen,Gar -
ten u . ca . 3700 qm Acker ,
Stallungen für Groß - u .
Kleiuvieb , samt reichlich ,
lebendem und totem In -
beutar zu Mk . 75000 zu
vertanseu .

M beziehbar .

Gg . WKle
^

Ui ? ^
?)» rfitr . 37 Teles . 2399 .

Speisezimmer
zu verkaufen :

H . Gugaoiihei » .
An - u . Verkaussaeschäst .

Markgrasenstr . 25 .
Telephon 4971 .

WM » l
zu verkaukeu . Zu erfr .
i m Tggblatt biiro .

Groftcx . schöner , gut
erhaltener
Kassenschrank
weg . Todesfall vreiSw .
abzua . Anzuf . zwischen
2—4 Uhr nachmittags :

ffi-arlftr . q7 , vart .

Sofa mit 2 Sessel , « e-
schnitzte Trnbenbank ?e .
verlauft

H. Guggenbeim .
An - u . Berkaussaelchäft ,

Marlgrafensir . 25.
Telephon 4971 .

AreibimWiic ,
erftkl . . Marke „ Oliver " ,
so gut wie neu . zu ver -
kaufen . Anaeb . u . Nr .

Tabak -

SAM - MMinen .
Stück für 30 M zu ver -
kansen : Motzer . Körner -
itra « 81 . 2 . Stuck .

2 arone
ElW ' öüngelkWe «

mit Kanne sowie ein
S <bmiraclsckleisstei »

mit Handkurbel bat zu
verkaiisen :

G . H. Ebbeike .
Hirschstraftc 44.

Hänser -Verkanf .
Kaiserstr . 2 Häuser mit Läden .
Werderstr . . Haus , 4x2 Z .- Wobn . im Stock .
Äaraustr . je 2 ^ 3Z .- Wohn . per Stock , eine Wohn .

auf 1 . April 1920 frei .
Herrenstr . Wohnhaus mit Hintergebäude .
Oststadt Wohnhäuser . 1x8 sowie 3x2 Z .- Wobn . im

Stock , 2x1 Wohn , im Stock , sebr preiswert .
Hauskauf je.

Von Reflektanten gesucht HauS mit 4 od . 5 Z .
per St, : Haus mit 4 od . 5 Z . - Wohu . m . Lagerraum
«Oststadt ) , womögl . Durlacher Allee : ein Gut zu
lausen event . zu pachten durch

Jos . Bach . Rudolsstratze 4 Ii Telephon 743.

Häuser zu verlause«.

Tiidwcititadt . Doppelwobubaus , 2x8 Zimmer .
nahe der Elektr .. Miete M . 6100 . Preis M . 88000 .

Siidweststadt . 2x8 Zim . im Stock , Bad , Speisek .,
elektr . Ncht , Garten . Miete M . 0700 .

Preis M . 112 000.
4x4 gr . Zim ., Bad , Veranda ,

M . .75 000 .

Diwan , gut erb . , von
Privat zu kauf , gesucht .
Angebote uut . Nr . 0953
ins Ta <

^
lattbllro erbet .

Deckbett
und 2 Kiffen nus gutem
Hanse zu kausen gesucht .
Angebote mit Preis unt .
Z! r . 0955 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Suche gutes

Pianino
zu kaufen . Angeb . unt .
Nr . 0023 ins Taablattb .

i\ nf arnoittftlp

Tiidwe 'tstadt .
gr . Garten .

S !idn »«« ftadt .
Einiabrt .

SlldweMtadt .

4 u . 2 Zimmerwohnungen . sreie
73000 .

Laden und 4 Zimmerwohnungen .
M . 08 000

Mittelstadt . 5 u . 0 Zim ., Einfabrt , Hos , Büro ,
Werkstatt , Magazin und Garten , Platzgröfte
1370 gm. Preis M . 155 000

Mittelstadt . Laden u . kl. Wohnungen . M . 00 000
Siidstadt . Winterstr ., 4X4 u . 1x2 Zimmer ,

Küchen , Mansarden . M . 45 000
Siidstatt . 3 u . 4 Zimmerwohnungen , 2 Höfe und

helles Magazin oder Werkstatt M . 140000
Siidstadt . Bäckerei mit 2 u . 3 Zimmer , gut ver -

mietet . Einfahrt und schöner Hos M . 90000
WeitstaÄt . 3 x8 n . lx5Ztm .. feinst .Lage M . 200000
We ,' ts «a » t . 4X5u . lxßZim .. feinst .Lage M . 170 000
WestiKadt . 3 x 5 u . 1 x 8 Zimmer,Zentralheizung ,

G •Garten M . 78 000
Meststadt . 8 x 6 it . 1 x 4 Zimmer , Zentralheizung .

Garten M . 80 000
Oststadt . 3 x 5 u . 1 x 8 Zimmer , Garten M . 70 000
Qstitadt . 8 x 0 u . 1 x 4 Zimmer . für M . 82 000
Oststadt . Dopvelwobnhänfer gutreutierend .
Diverse Geschäfts - und Pri » atdäuser in allen

«Ltadtlageu .

Oelgemälde .
2 Porträts von Jul . Uetz lbedeut . Karlsruher

Maler » und 2 Laudschasteu von Aug . Becker ,
Darmstadt , zu verlauten . Gesl . Anfragen unter
Nr . 0818 ins Taglattbüro erbeten .

Eoutawav oder Snio -
king . Herren - Paletot zu
kaufen gesucht . Anaeb .
unter Nr . 0903 i . Tag -

^ lat tbüro erbet en .

Nähmaschine ,
versenkb . . noch neu . erst -
klaff . Fabrikat , vreisw .
zu verkaufen : Kaiser -
strafte 141 , 4 . St .. lks ,

- Wegen Einrichtung ^
von elektr . Licht zu \
verkaufen mehrere

Gaslyra

! 2GasZüster ^
4 - flammig .

Schillerftr . 2. III . l . ;
Bon 12 - 1 Uhr und :

nach 4 Uhr .

Herde
'
,

neu u . aebr .. zu verk . :
Leckner .

5N -?irvrk<k>ts»rl, «>< SS.

Ein Mllofen
(Junker & Ruh Nr . 8)
bat billig abzugeben :
Schütz Kaiierstr . 227.

Schneider -

Vügelöfen ,
kräftige , schmiedet ?. , auch
z. Kocbcn geeignet , sind
zu verkaufen in der

Schlofferei .
Bi iraerstr afte 9.

Fahrrad
mit gutem Gummi »u
verlausen :

Aiiaartenstr . 20 . 4 . St .
Billig , u verk . : Fabr

rad 00 M . Rcgulateur ,
Sofa 120 M . Spieltisch .
Waschkommode m . Mar -
mor , ganzes Bett , ' eis .
Kinderbett mit Matr ..
3sl . elektr . Lüster , Sckau -
kelstubl , schmiedeis . Gar -
derobestäud -er . Krämer .
Kailer straft « 09 .

Zu verkaufeu
ein lenkb . Rodelschlitten .
4sitzia : Zäbringerstr . 00,
Hinteröd 2. Stock .
Zu » ff . : 1 Teppich , 2X

1,34 in , 1 tiirl . Chaise -
longuedecke . 1 Brautschl .
KaMtr . 7 8 , 8. St ock.

ftir mittl . Gr . , 1 Klavv -
ziilindcr . schön. Kinder -
liegiv «qen lkl . Form ) ,
1 Holländer zu verkauf .

Lachnerftraft « 18,
BSJÖ.öl6 . Jt6i6M .

Tadell . . gut erhalt .
MzeikS ' Akzug

mittl . Grüfte , mit Zolin -
der zu verkaufe » :
Luttemtr . B6 . 4 . St . . lks .

liinfaiiit -r Knzng . neu ,
1 Schwarze Hose , neu .
rauher Stoff , Igebr .Gas -
lampe zu verknusen :
Sosieustr . 159 Ii . links .

N !ehr „ gut erh . . mod .

üiW . IHmite .
Mil .-M «utel . ar . Offi, .-
Hose . lau » , schw. Geb -
r « ck u . Frackauzüae . br.
Wintcrvnietvt . gr . Nock-
aitilva . Gr . 1 .72 . sowie
verfch . Herr .- . Damen -
« . Kinderschuhe billig z .
verkauken :

Effenweinstrafte 32.
Axelrad .

Preiswert abzugeben
dunkl . Ueberzieber für
schlanke Figur :

Herrens tr . 20 . 1 Tr . r .
Schw

^
ra

^
idenes

liuaendl . Figur ) , ein «
n-eue ' Tüllblusk . schöne
Pelttaarnitur billig zu
verkausen . Zu erfr .
^ giserstr ^ 2 . St ^ .
Mod . Blusen ,
das Stück von 30 Ji an
zu verkaufen :

F . Hartm «» « .
MrlMahe ^ 22̂ . btr ^ .H ^

Elea .. schw . . eckt. Pelz -
muss zu Iterkausen :

Schillerllr . 0 . 4 . St .

Feldgraue Hose
mit Rock preiswert zu
verkaufeu . Anzusehen v .
4^ -0 Uhr nachmittags .

^
Lein . Stebumlegkraaen

Nr . 40 lneu ) , 1 Klöppel -
kiffen . Photogr .-Rabmen
lMahaa . ) Gill ., abzug . :

Sosienstr . 79 . 8 . St . . r .
Z! e i t tt i e s e l .

Gröfte 43, zu verkaufen .
Händler verbeten .

Ul ' laudstr . 8l II . rechts .
Einige hübsche

Hand arbeiten
zu verkaufen : Kaiser -
strafte 80 . 9--- 12 vorm .

ÄnfWer
von 80— 850 Liter !
verkaufen .

« iiserei « . Ziuk .
Ekleniveinstras, ? 38." ' Tesevnoh Ü855 .

bwcktzvzz
ht aröftereu Quantums
hat abizugeben . Wo ?
sagt da S Taabl .attbiiro .

werden zu den allerböch -
sten Preisen an <rekanst :

. ii ^ rrftrafrg 1g^_ 2 St ..
Hohe Hrezw !
snr .̂ le ^ er . Zckuke .
Küsche . Vorhänge zahlt
stets S . Arelrad . Essen -
weinstrafte W .

Nappstnte ,
4iäbrig . 145 oiri , 1° Utvd
2wänn .i » eingesahr .. von
Winterbergweide zu ver -
kauseu : Sckubertstr . 14 .

« leiner Hund
Allia zu verkaufen :

ckivanenstr . 24 . IV .

Zt
'
llk SS »

zu verkauseu : '
Aii <rart « n str . 18 , 1 . St .

Me -MW
Habe 4 iuuge . arofte ,

Gänse
z . Swpfeu . 12— 14 Pfd .
schwer iveaen Platzinan -
gel billig abzugeben :

Kartstrafte 45,
Hsuterliaus . vart .

Neues Do »»eldrei <im -
merlxmö . 4 ^ stöck. . mit
Garten in guter West -
stadtlaae nur an Selbst -
käuker »u verk . Angeb .
u . Nr . 0902 i . Taablattb

mit 8—10 Zimmeru u .
Garten zu mieten oder
zu kaufen gesucht . An -
aebote unt . Nr . 0848 ins
Tai
K

nablattbüro er beten .'
entabl . yans

Weststadt bevorzugt , zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 0950 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

haus - Mhldmg
ivomöglich neu mit et -
ivaö Garten sofort

ZU kausen Usuchl .

Gg . heSerle/
'
M ? ^ -°

ji) t>rfftr .37 . Tel . 2899

Haus ,
gut im Bau m . Ein -
sabrt , in Karlsruhe zu
kaufen oder pachten ge -
kuckt. Anaeb . unter Nr .
0047_ ins Tagblattbüro .

Landhaus
Tierarzt sucht im bad .

Sckivarz -wald Landhaus
mit 8—10 Zimmern zu
taufen od . zu mieten .
Angebote an
Eng . Hessel . Architekt ,
Abt . s . Iminob .- und

Hi»v .-Verkebr .
Stuttgart .

Io hann 'esstrafte 79 ^
Alle SKgzhiMer

von Bau oder Abbruch
>u kaufen gesucht . An »
lebote an die Expedition
des Taablattes . Ritter -
ltrafte t .

Kleinere , gnt erhatieiie
VMlWMZe

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 0958 ins
Tagblattbüro erbeten .

Waschtisch und
Kommode , iveib .

zu kaufen gesucht . An -
aebote unter Nr . 094S
i ns Taablattbiiro erbet .

öerre » ' il . H « ßlO
obne Gummi zu kaufen
gesucht : Frion . Wie -
audtitrake 2b.

ISeMttrkWe
sebr schmal , gesucht . An -
geböte unter Nr . 0910 ins
:> aablattbüro erbeten .

Modell HS , S
kaust jedes Quantum ,
ebenso Reservemagazine
zur Armeepistole (0,8 >.
R . nmm AüMe
Gewehrsabrik K a rlsrub e

Ho -i».jeitsan >z « g und
OMsiersbeNsid . . Gr .
l,08 — 1,72, zu kausen ges .
Angebote unter Ni . 0950
ins Tagblattbüro erb .

6int ecljalt . Ar ^ ug
für großen Konfirmand ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 0957 ins
Tagblatibiiro erbeten

Elea .. tadelloser Geb -
rock m . Weste u . Hose
f . arofte schlanke Figur
Zylinder . 57'/2 . m kau¬
fen gesucht . Preisangeb .
unt . Nr . 0944 ins Tag -
blattbüro erbet . Ebenda
schöne gr . Blattpflanze
gesucht u . 3 m l . Scklan -
aenbant zu verkaufen .

D a m e » v e l z
zu kaufen gesucht . An -
geb . m . Preis unt . Nr .
0904 ins Taablattbiiro .

Herrenhut ,
58/54 , zu kauseit gesucht .
Angebote unt . Nr . 0942
ins Taablattbiiro erbet .

Sievern

k .
Zinn . Blet . Staniol .
Kuvier , Rotauft . Mei -
sing . Eisen . Felle . Roft -
haare kautt iedes Ouan -
tum :

Fenerstcin .
Falanenstrafte 20.

Televhou 3481 .

Zahn¬
gebisse

zerbrochene » .schlecht -
sitzende , altes Gold
und Silber wie auch
Platiu iverdeu fort -
während zum höchsten
Tagespreis ange -
kauft bei

N . Grün
Uhrmacher

Schüvenstratze 40.

3n MnziM
werden Nachhilfe¬
stunden und llnter -
richt gründlich er -
teilt . Angeb .
unter Nr . 0949 ins
Taiblattbüro er -
beten .

Maschinen -

schreiben ,
ZteMgraphie .
SchMWeiben .
Kulchschrif !
erteilt bei schuellsr u .
griindl . Ausbildung
und u»ä » ig «u Preisen

Lehrer « trauh ,
Krouenstr . IS . III .

Ein « , durch d. Gittertor .

T anz- |
Lehrinstitut |

Nowacksanfage13.
Anfang Januar

Beginn !
neuer Kurse . )
Gefäll . Anmeldungen

erbeten tagl . von 12- "

Sonntags von 11—2 l

Geschäfts
Haus

zukaufengesucht,
möglichst in der Lage zwischen

MM « M
Angebote unter Nr. 6939 ins Tag -

blattbüro erbeten.

in hiesiger Stadt zu mieten
zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . « SZ7
--5 an blattbüro erbeten.

evtl .

lttö

S ^berne und goldene Dosen usw.
Alte Porzellane, Gruppen, Figuren, Tassen
Schöne Bronze- Uhren und Sonneuhren
Schmuck , Teppiche, Gobelins, Möbel, Bilder
Englische , deutsche und franz . Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft zu

bekannt reellen Preisen .

Antiquar Sasse
Kaiserstraße 233 . Telephon 1154 .

1 Waggon
S ® a ? fec !b ®

trifft Montag fiüh ein .

Aug . E TkZ , Karlstraße 12.

Pakuv 9 b . H:
Kaiserstr. 14 a. Teleph. 5755 .

mit 110 Abbildungen .
Leichtverständliche An¬
leitung zum Erlernen der

, MmokleWslen
UtäfteitemM Tsnze .

One -Step , V ofton, Tango ,
Maxixe . Furlana , Fox-
Trott , Jazz usw., serner
Walser tauch tinksrum ),
Polka , Rheinliinder usw.

Dieses Buch spart Ihnen die
Kosten eines Zanzmeisters .
Eie tSnnm undeobqchtet die
leichtverständlichen Ubnngen
machen, jeder Schritt ist
« enau abgebildet , u . schon
nach der ersten Stunde wissen
Eie , worauf es anlommt .
Viele Anerkennungsschreiben.
Preis Mark Z.— portofrei .
Rudolphs Verlag ,
Dresden - A . 587 .

An gutem
Mittag - « . Abendtifch

können noch eitrige Her -
ren teilnebmen :

Zsism arckitro ke 1 »̂ .

Mn 1t 1
Gewinne

werden bei der Preuh .-
SUdd . xtiias,ei,lo «ter : e
Sli,il « » ?. ieb »»!>g ieut
ausbezahlt und getauscht
gegen » eu^ Lose 1. Kl .
der 151241. Staatslocterie

TSTas 10.51) L' l .- - 42 Mk .
26.25 52.50 105.— 210 „

Ftir alle 5 Klaffen .

Ludwig Götz ,
Bad . Lotterieeinnebmer
Oebclftr . 11 b . RatbguS .

Heiraten
IN allen Kreisen besorgt
raicb und reell das best -
bewäbrte Institut ftiau
>!o !a Morasch . Karls -
rube . Kaiserktrafie 04.

Stock . Auch Sonntags
icoffnet . SVtäiilein oder
Bitwen mit Vermögen
!>on Stadt lt . Land ioer -
den um Angabe tbrer
Äür .esien aebeteu .

Ss Zigarren
Stück 05 <S, versendet
(Jfactmntaf ) Sr . $ i ?n =
sartb I . Zig .- Geschäft .

+ Magerkeit +
Schöne volle Körper -

formen durck uns . orien .
talischen Krastvillen . auit
ftir Rekonvatezent . u
Schwache , vreisaekrö « ,
„ oldene Medaillen u
<>z,rendivl . in 6—f
Wochen bis SU Pfd . >>ju -
nabme . garant . unfchädl
Aerztl . empfohl . Streu «
reell i Viele Tanischr .
Preis Dose 100 St . .* 5.—
Postanw . od .Nachn . Kabr

r oti .5 Stt »ncr & (£» .,
G .m .b .H .Berliu -» :!« -4k

Bettnässen |
Befreiung garantiert
innerhalc 3 Tagen !
Leichte , unauffällige

Anwendungsweise
(ohne App -irat ) Alter
und Gesdihlecht anzu¬
geben Diskr . Versand

gegen Nachnahme
Mk . 6.—

Cosm .Manul .Exccls .
Nürnberg,Weberpl . II
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AbschriftenbQpo
K. Traub , Kaiserstrase 34 a.

Telephon 2077 .

AuskunftsbQro
Auskunftei Bürgel,Wendt -

str . 3 . Ansk . k. jedermann .
Autodroschken -

halter
Kar ! Neidig , Rudotfstr . 21 ,

Antovermiet . für Stadt - und
Fernfahrten . Teleph . 3461 .

Albert Pfaff , Yorkstraße
Autovermietg . u . Kutscherei
für Stadt - nnd Fernfahrten .
Telephon 2269 .

Bandagisten
Bandagen werk , Deutsches ,

O . Fischer , Kaiserstr . 36 .
Fr . Justl , Säckler u . Bandag .,

friedrichsplatz 11. Hosen¬
träger , Bruchbänder usw .

Unterwagner , Job ., Kaber
Wllh .-Halle 22/26 . Tel . 1069 .

Baugeschäfte
Augenstein , K- Wwe ,

Steinstr . 27 . TeL 93 .
Dessecker , G . , Zährmger -

straße 22 . Telephon 2016 .
Held , Josef , Südendstr . 24 .

Telephon 560.
Lacroix & Christ , Schntzen-

straße 12 . Telephon 1246 .
Nagel , J . F., Sofienstr . 116.

Telephon 461 .
Gregor Speck , Maorermstr .

Daxlanden , Langeiiacker -
straße 21 . Telephon 3695 .

Wilh . Stober , Rüppurrer -
straße 13. Telephon 87.

Bettfed . - Reinig .
P . Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20 .
Best . n . Schnellstverfahren .

Blldepolnpahmunfl « .
Geschäfte

Arnold , SofienstraBe 77 ,
Schwarzwaldgemälde .

E . Büchle , Inh . W . Beiisch ,
Kaiserstr . 128 . Tel . 1957 .

Gerber 81 Schawinsky ,
Kaiserstr . 221. Tel . 5081 .

R . Landmesser , Lud .U' ilh .-
Str . 17. Passepanoatsfabr .

K- Lindner , WaldstrcBc 9 .
Telephon 2066 .

Schwarz , Fz . Otto , Kaiser¬
straße 225 . Tel . 1407.

Bildhauer
F . Duttenhöfer , f. Friedhof -

knnst u . Kunstgew . , Solien-
str . 136,Woh. Kaiserallee 63 .

Blechner
Altinger , Emil , Blechner n.

lnstallateur (Goethestraße 3 .
Frledr . Amol »ch , Vorholz-

straBe 24 Telephon 88 .
S . Barth , Klauprechtsr . 11.

Telephon C936.
Busold fit Nied , Hirschst . 12.

Telephon 414 .
Albin Dietrich , Blechnerei

u . Installation , Bfirgerstr . I .
Finkbeiner , Friedr ., Blech.

and liistanaicur , Karlstr . 26.
Karl Fullej , Degenfeidst . 15.

Telephon 3551 .

Blechner
Friedrich Goldschmidt ,

Essenweinstr . 17. Tel . 1937 .
J . Hunn & Söhne , Installat .

u . Bedachung . Zähriuger -
straße 64 . Telephon 4178 .

Fried . Müller & Sohn ,
Waidstraße 62 Tel . 1474.

Jul . Rößler , Herrenstr . 48 .
Telephon 517.

Schlachter , Lud ., Gerwig -
straße 5. Telephon 1702.

Leop . Stather . vorm . Otto
Kassel , Amalienstraße 4 .
Telephon 2226 .

Franz Vogel , Zellt r Nachf .,
Werderstr . 1, Tel . 3692.

Blumenfabrlkatlons -
oeschäft

Hein , Kaiser Wilhelmhalle 3.
Telephon 3737 .
Brunnenbauer

Friedr . Amolsch , Vorholz-
straße 24 . Telephon 88 .

Buchbindereien
Berthold Dobler , Erb-

prinzenstr . 20 . Tel . 5674
C. Feigler , Herrenstr . 21 .

Telephon 1965 .
Die Mitglieder der Karts¬

roher Innung .
Werkstattt f. Buchkunst

J . G . Otto Schick, Wald¬
straße 30 . Telephon 3899 .

B . A.Tensl Nchf ., Fz .Tensl
Krenzstr . 20, Teleph . lluO.
Büchsenmacher

Böttcher , Ad ., ^ dlerstr . 40.
Waffen -Ratze !, Kaiserst .229

Eing . Hirschstr . Tel . 3383 .
Bürsten - und Plnael -

Fabrikation
Emil Vogel Ncht ^ Inh . Hch.

Mart . rünck , Friei -richs -
platz 3. Telephon 1424 .

Gebr .Wißler , Kaiserstr . 237 .
Telephon H54 .

Carosserie
Spitxfaden , Theobald ,

Kriegstr . 72 . Tel . 4107 .
Damenfriseure und

Frlsousen
Adolf Pilz , Karl-Friedrich¬

straße 19 . Telephon 2923 .
Martin Rosenwink (außer

Haus ),Kurvenstr .23 , 4. St . r .
Frieda Schmidt , Spez .- Da-

menfrisiersal ., Herrenst . 19.
Damenschneider - u.

Damenschneider¬
meisterinnen

Jos . Blumenstetter , Stein¬
str .21 (Lidellplatz ).Tel . l348.

Aug . Kohlmeier . Modesalon
Karlstraße 7 Tel . 147o.

Modenwerkstatt
MClter -Eisen , Muhlburg ,

Grabenstr . 6 . Tel . 3615 .
JohannaSchwager ,Hirsch¬

straße 11 I .
Stängle , Adolf , Zirkel 32.

Telephon 1174.

Dampfwaschanstalt
Dainpfwasciumstaii Wcndt ,

Inh . : H . Weinheimer ,
Karlsrnhc - Rüpp . Tel . 2809 .

Desinfektions¬
anstalten

Ungeziefer - Vertilgungs -
Anstalt Frdr . Springer ,
Markgrafenstr . 52 II links .
Abonnements für Hausbes .
unter günst . Bedingungen .

Drehereien
Franz Dorn heim,Schützen¬

straße 38 . Spez . : Schirme,
Stöcke , Pfeifen .

Konrad Finck , A. Dengler
Nachf ., Akademiestraße 22.

Elektrische Licht - u.
Kraftanlagen

Busoldßt Nied , Hirschst . 12 .
Telephon 414 .

Julius EhlgÖtz , Humboldt¬
straße 19 . Telephon 3765 .

A . Fütterer , Elektrizitäts -
Gesellschaft m . b . H . . Aka¬
demiestraße 23 . Tel . 1631 .

Grund & Oehmichen ,
Waldstr . 26 . Tel . 52Ö.

lngem - Büro Gloor & Appel ,
Kaiserstr . 172 u . 190 . f .4992 .
Elekt . Licht - u . Kraftanl .
Elektr . Maschinen , Trans¬
format . Elekt .Wärmeaopar .

H .van Kaick , Ingenieurbüro
für Elektrotechnik , Erb-
prinzenstr . 36 , Tel . 5450 .

Jakob Leonhard , Rüppur -
rerstraße 90 .

Adolf Rosmarinowsky ,
Elektrotechn . Installations¬
geschäft , Karlsruhe i . ß .,
Lessingstr . 40 . Teleph . 3742 .

Leop . Stather . vorm Otto
Kassel , Amalienstraße 4 .
Telephon 2226 .

Elektrotechniker
AlexT Beyer , Waldsiraße77 .

Telephon 1544 .
Carl Nahrgang , Kaiser¬

straße 225 . Tel . 3028 .

Fahrradreparaturen
Härtung & Rüger , Marien¬

straße 63 . Telephon 3211 .
Ludw . Müller ,Wintersir . 27 .

Feilenhauer
Robert May , Gluckstraße 9.
Wilh . Sauer , Feilenhauerei ,

Waldhornstraße 17.

Fensterreinigung
Südd . Reinigungs - Institut

Kaiserstraße 34 a . Tel . 2077 .

Friseure
Martin Rosen wink (außer

Haus ), Kurvenstr .23>4.St . r .

Fuhrunternehmer
G . F . Kübler , Fuhrunter¬

nehmer , Gerwigstratie 52.
Telephon 3598 .

Franz Ochs , Fuhrhalterei ,
Goethestraße 86, besorgt
Waggonladungen , Fracht
u . Stückgutfutyren jed . Art ,
unt .Zusich :prompt . Bedien ,
und reeller Berechnung .

Galvanisfteranstalten
Chr . Fr . Müller , Rüppurrer-

straße 32 .

Gas - und Wasser -
leitungsBnstallateure
S . Barth , Klauprechtstr . 11.

Telephon 2936 .
Busold & Nied , Hirschst . 12.

Teleph >n 414 .
Karl Füller , Degenfeldst .15 .

Telephon 3551 .
Wilhelm Kögele , Werder¬

straße 62 . Telephon 2072 .
Georg Häufler , Rüppurrer -

straße 29c . Tel . 2629 .
Fried . Müller 8t Sohn ,

Waldstraße 62 . Tel . 1474 .
Jul . Rößler , Herrenstr . 48.

Telephon 517 .
Schlachter , Lud ., Gerwig -

stiaße 5. Tel. 1702 .
Leop . Stather . vorm . Otto

Kassel , Amalienstraße 4 .
Teleph . 2226 . Instailations -
geschält , sanitäre Haus¬
installationen , Bäder und
Klosett -Anlagen .

Franz Vogel , Zeller Nachf .,
Werderstr . 1, Tel . 3692 .

Gärtnereien
(Handelsgörtnerelen )
Carl Julier . Scheffelstr . 48 ,

Spezial ? . für Neuanlag , u .
Unterhalt , von Nutz- und
Ziergärten . Teleph . 2519 .

Gepäck -Beförderung
Ferd . Kübel , Kaiserstr . 33 I .

Tel . 3480 .

Gipser
Franz Bischof jr ., Frieden¬

straße 14. Telephon 2787 .
Adolf Fritz , Gipser - u . Stuk-

kateurgeschaft , Schnetzler -
straße 22. Telephon 1355.
Uebern ^hme von Gipser - ,
Stukkateur - und Fassaden -
verput ^arbeiten in jeder
Ausführung : Estrich -Boden
Zementputzarbeiten .

Friedrich Ratzel , Karl¬
straße 68 . Telephon 3215 .

Glasereien
Jos . Hurst , Glaserei und

Schreinereim elekt .Mascli.-
Betrieb , Ecke Morgen - u.
Liebensteinstr . 2 . Tel . 3545 .

Ferd . Lang , Glaserei . Aka¬
demiestraße 27. Tel . 2901 .

Grabdenkmäler
W . Conrad & H . Fürter ,

direkt am Friedhof . Tel . 914 .
A . Klenert , Nachrolg ., Karl-

Wilhelmstraße 25 .
Heinr . Kromer , Karl -Wil-

helmstraöe 45 . Tel . 1721.
Nußberger , Wilh . , Karl-

Wilhelmstr .35 . u .Karlstr .21 .
M . Steiner & J . Gültlinger ,

Karl- Wilhelmstraße 41 .
Karl Westermann , Karl-

Wilhelmstraße 28 .
Graveure

Friedrich Fischer , Gebr .
Trefzger Nachf . , Herren¬
straße 36 . Telephon 1857.

Kißling , Herrn . , Graveur¬
meister , Akademiestraße 14.

Franz Ed . Knapp , Kaiser-
Passage 8, Kautschukstemp . ,
Schilder,Petschafte .Tel .1713

Hafner u. Herdsetzer
Gebr . Brändli , Teleph . 2455 .

Gottesauerst . 10, Zähringer -
str . 82 , Ausführ .sämtl . Repa¬
raturen sowie Umsetzen v .
Kachelöfen , Ausmauern von
Herden u . Kesselfeuerungen

Andr . Kleber , Akademie¬
straße 29 . Telephon 2035 .

Heizungsanlagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Inh . : Ing . 'Fr .
Weigele & L. Lohnert ,
Karlstraße 36 , Tel . 2139 .

Heizungs - und
Lüftungsanlagen

Jul . Rößler , Herrenstr . 48 .
Telephon 517 . /

Herrtfabriken
Jakob Lechner , Lager in

Kochherden , Oasherden , la
Fabrikate , Klauprechtsr . 22 .
Telephon 4113 .

Wilhelm Weber , Schützen¬
straße 42 . Tel . 3363 .

Hohlschleifereien
Karl Hummel,Werderst . 13
Rasiermesterhohlschleiferei .

H . Tintelott , Rasiermesser -
hohlsclileiferei , Amalien-
Straße 43. Telephon 4182 .

Hutfassonier ,
anstalten

Carl Kraemer & Cie .,
Friedenau . 7 . Teleph . 624 .
Umpressen aller Arten
Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen .

Hutmacher
Schneider öiHanselmann ,

Speziali ät : Umformen von
Damen - und üerrenhüten ,
Kriegstraße 70 .

Juweliere , GoBd- und
Silberarbeiter

R . Groutars , Kaiserstr . 179,
Goldschmiede - Werkstätte .
Ank. v alt . Gold u . S iber .

Emil Mayer , Marienstr . 65 .
G . Schmidt -Staub , Uhren ,

Juwelen , Gold - und Silber¬
waren , Kaiserstraße 154.

Paul Staab , Fried richspl . 8 .
Werkst vf . Juwelen , Gold *
und Silberwaren , Spez . :
Juwelen in Pla ' inafassung .

JuwelierWidmann , Kaiser¬
straße 112. Juwelen , Gold-
und Silberwaren , t- Eigene
Werkstätte . —

Kachelöfen
Karlsr Kunst -Keramische

Manufaktur , O . m . b - H . ,
Buchenweg 3. Teleph . 5334 .

Klelderreinlgung - u.
Hepar . . Wer » st :itte

Eugen Meßner , Zähringer -
Straße 59. Tel . 3036 .

Kupferschmiede
Karl Orießer , Baunicistei -

straße 12, Kupferschmiede
nnd Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze , Ettiinger -
straße 49 . Telephon 58 .

Kttbler
M. Biron , Bürgerstraße 15 .

Telephon 1587 .

Küfer
Georg Krieg , Adlerstr . 32 .
Heinr . Zink , Essenwein - gröE

straße 38 . Telephon 3855 . AJbi
Kürschnereien

Adolf Lindenlaub , Kaiser¬
straße 191 . Telephon 846 .

August Schnorr , Kunst-
kurschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625 .

Lackierer
K. Dorwarth , Fahrrader ,

Maschinen , Schilder ,
Marienstraße 6 .

Gebrüder Kappler , Rn-
dolfstraße 18 . Tel . 2012 .

Ledermöbel
E. Schütz , Kaiserstraße 227 .

Telephon 2498 .
W . Schütze,Tapeziermeister

Goethestr . 23 . Teleph . 3012 .
Maler

Herrn .Bechtold , Nelkenst .l
Heinrich Becker , Maler- u .

Tünchergeschäft , Durlacher¬
straße 85 . Telephon 1323.

Emil Daeschner , Maler¬
meister , Schü 'zenstraße 18.

Jacob Drollinger , Maler-
<>eschäft , Amalienstraße 37 .
Telephon 46 . Wohnung :
Westendstraße 40 .

Emil Jos . Heck , Zirkel 14.
Tel . 4995 .

Julius Lenz , Herrenstr . 54 .
A . Werthhammer , Maler¬

meister , Luisenstraße 37 .
Richard Liebler , Maler¬

meister , Augartenstr . 30 .
Matratzenfabrik

Legrum & Bauer,Durlacher
Allee 36 . Telephon 3891 .

Mechaniker
Julius Ehlgötz . Humboldt -

stiaße 19. Telephon 3765 .
IVSäbeltransporfeure
Otto Früh jr . , Yorkstr . 28.

Telephon 1039.
Karl Mulfinger , Yorkstr . 8 .

Telephon 1700 .
Mützenmacher

Adolf Linden taub , Kaiser¬
straße 191. Telephon 846 .

Webmaschinen -
Reparaturen

Härtung & Rüger , Marien¬
straße 63 . Tel . 3211 .

Optiker
C .Sickler , Inh Alfr.Scheurer

gegen .d .Hauptpost .T . 2235 .
Orthopädische
Fußbekleidung

L . Seitz , Nirschstr, »ße 62 .
Telephon 2056 .

Paul Schmidt , Zähringer »
straße 77 .

Parkettbodenleger
Herrn . Knab , Parkettboden¬

geschäft . Reparaturen , Rei-
. nif »en , Wichsen , Wilhelm-

straße 33. Telephon 3051 .
Stefan Volk , Schützenstr 61 .
Perückenmacher

(Haararbeiten )
H . Bieter , Kaiserstraße 223 .

Photographen
Süddeutsche Photogr . Ver-

rößerungs -Anstalt Fritz
Übrecht , Kaiser-Allee 51 .

Telephon 2443 .
Karl Bauer , Phot . Atelier ,

Moltkestraße 83 . Tel . 821 .
Atelier Rembrandt , Karl-

Friedrichstr . 32 . Tel . 2331 .
Rausch & Pester, , Atelier

vornehmer Photographien ,
Vergrößerungsanstalt , Erb¬
prinzenstraße 3. Tel . 2678 .

Samson & Co . , Atelier für
moderne Photographie u .
Vergrößerungen , Kaiser-
Passage 7 . Telephon 547 .

H . Schmeiser , Rüppurrer -
straße 16. Tel . 2489 .

Schönthaler , Phot .-Anstalt ,
Werderplatz 31 . Tel . 2145 .

Plattengeschäfte
Gebr . Brändli , Teleph . 2455 .

Gottesauerst . 10, Zähringer -
str . 82 , Ausführ , von Wand-
u . Bodenplattenheläye , wie :
Küchen , Badezimmern ,
Klosetts , Metzgereien usw.

Polsterer und
Dekorateure

E . Schütz , Kaiserstraße 227 .
Telephon 2498 .

Josef Steimel , Rudolfst . 22 .
Telephon 3082 .

Puppenkliniken
H . Bieler , Kaiserstraße 223 .

Putzgeschäfte und
Putzmacherinnen

Geschw . Gutmann , Ecke
Kaiser- u .Waldstr . Tel . 618 .

S. Rosenbusch , Kaiserst .137
am Marktp atz Tel . 3065 .

RohrstuhlfOechterel
W . Seitel , Waldstr . 35 . Sib . II .

Sattlereien
MaxOswald,Schützenstr .42.

Tel . 2384 . Lagt r in Pferde¬
geschirren aller Art . Selbst¬
gefertigte Kucksäcke .

Schleifereien
Cl . Gallazlni , Kreuzstr. 7 .

Gr . Spez .-Präz .-Schleiferei .
Karl Hummel,Werderst . 13,

Rasiermesserhohlschleiferei
H . Tintelott , Rasiermesser -

hohlschleiferei,Amalienst .43
Schlossereien

Alb . Fischer , Schlosserei ,
Kaiser-Allee 95 . Tel . 1748 .

E .Guichardaz , Bürgerstr .9 ,
Bau- , Herd - und Reparatur¬
werkstätte . Telephon 1496.

Aug . Schlachter , Gottes -
auerstraße 10 . Tel . 1595 .

Schneidermeister
B . Bolich , Maß-Geschäft ,

Kaiserstraße 219 , 2. Stock .
J .Gatterthum , feine Herren -

Schneiderei , Kronenstr . 31 .
Wilhelm Guhl , vornehme

Hei renschneiderei , Krie?-
straße 92 . Telephon 3630 .

Chr . Heumann , Herren¬
schneiderei , Hirschstr . 40 .

R .Münch , Herren maßgesch .
u .Stofflag ., Kaistrallee 77IL

Schreibmaschinen -
Reparaturen

Paul Bräuer , Hebelstr . 9 .
Tel . 2224 . Reparatur werkst ,
f . Büromasch , aller Systeme.

Karl Hafner .Schpeibmasch.-
Reparatur - werkstätte für
sämtl . Systeme . Amalien¬
straße 51 . Tel . 2127 .

Schreinereien
Em . Dahin ,Markgraf enst .33 .

Schriftenmaler
Herrn . Bechtold , Nelkenst .l
Julius Lenz , Herrenstr . 54 .

Schuhmacher
S . Salzmann , Maaßarbeit .

Kreuzstraße 22 .

Seiler
Carl Schönherr , Hanf - u .

Drahtseile , Kiiserstraße 47 .
Telephon 2060 .

Stempelfabriken
Friedrich Fischer , Oehr .

Trefzger Nachf ., Herren -
straBe 36 . Telephon 1857 .

Stickerei - und
TaplsseriegesohSfte
C. A . Kindler , Friedrichs¬

platz 6 . Telephon 5519 .
A . Ziegler , Kurbel- , Hand- n.

Perlstickereien f . Kleider u .
Wäsche , Hohlsäume auch
in Figuren , Kaiserstr . 188.

Strumpf¬
erneuerungsanstalt
Rudolf Vierer , 1. Bad.

S '.rumpf -Oroßemenei ungv
anstalt , Kanerstraße 153 .
Telephon 740

Tapezierer und
Dekorateure

S . Maier , Ei ke Kriegstraße
und Mendelssohnplatz .

Uhrmacher
Bloch man n,0 MKaiserst .66 ,

Uhrenspezialgesch . T . 3542 .
Ernst Schradm,W . Eckerts

Nachfolger , Marienstr . 20 .
' UngezIefer -

vertilgung
Ungeziefer - Vertilgungs -

Anstalt Frdr . Springer ,
Markgrafenstr . 52 II links .
Verkauf von Vertilgungs¬
mitteln .

Vernicklungsanstait
Chr . Fr . Muller , Rüppurrer -

straße 32.
Vervielfältigungen

E . N otter mann , Adler¬
straße 18 III .

Waagen
H . Brand , Inlv : joh .Weiler ,Baumeisterstr 32 . Tel . 1163.

Zimmermeistor
Held , Josef , Südendstr/24 .

Telephon 560 .
Nagel , J . F . , Sofienstr . 116 .

Telephon 461 .

W

tri
WMUW

LUMINIUM
WUW« W» » i« i» »

Kochgeschirre
Haushaltungsgegenstände
sowie ganze Aussteuern

(Rein Alnminium )
kaufen Sie vorteilhaft im

Aluminiumspezialgsschäft
Güstow nürnberger
Waldstr . 26 (neb . R«s .-Kino .)
Beachtsn Sie «chairfeostw mid Prelw

Ständig « Eingang iemr Waren

Revisionen und Abschlüsse
unter besonderer Berücksichtigung

der neuen Steuergesetze.

Steuer - Bilanzen
nach gesetzlichen Vorschriften . Neueinrich¬
tung und standige Ueberwachung der Buch¬
haltung . Korrespondenz » englisch , spanisch ,

französisch

F. W . W0RNEK
beeidigter kaufm . Sachverständiger

Karlsruhe
Amallen str . 83 (Kalserpl.) Femsprecher 3024 .

Zum

Wenden
^von Anzügen , Ueber -N

Wiehern , sowie Umarbeiten ^
von Milltärmänteln zu

Ueberziehern und Ulstern
empfiehlt sich

Eugen Meßner
Zähringerstr . 59

(nächst dem
Marktplatz )
Telephon

3036

Ostertag
Kassenschränke

Geheimwandschränke .
Verlangen Sie Beschreibung von

Emil $zhw &hr
DouglasstraHc 7. Telephon 2650 .

Hausierer
lauft den Bedarf im

s . Rosenthat
Waldstrahe 4N - oder

5kro ngnittnhe 47.

Bringen Sie
Jatzt

Ihre alten und nn-
moderneu

zum Ihn arbeiten und
Modernisieren .

Fr . Dann ,
Don^tasstraße 18,

ijegenüber d . Hauptpost .
Telephon 4153 .

Pforzheim s
Zerrenei straße U .

I
¥

Transport- ilersiciieruns
Export Import

beginnt mit Ratifizierung des Friedens

„ALLIANZ "
Versicherungs - Aktien - Gesellschaft Berlin

Wilh . Briese , Oeneraluertreter Korlsruhe
Telephon 2705

lauptverirBSer Karlsruhe
Gartenstraße 44 b

Anton Saar ,
Kaiserstraße 243 Telephon 546 .

l

SiiilllllliilllllllllllillllllliilllllllillilililllllllllllliilllllllllillllllilllllH

Lassen Sie Ihre alten

j Herrenhüte I
=: waschen , modernisieren und färben in der =

1 Spezialwerlistätte |
für

SHerrenhüte 1
Inh . : Karl Hort

| Herrenstraße 15 . |
itrUmpfe

werden am besten wieder hergerichtet in der

Strurnpfnäh erei Wajtlhornst r. 21postqsii aude.
Schnelle Lieferung . Dringendes auf Wunsch in
einigen Stunden . — Auswärts Postversand . —

Verkauf v. versilberten Strumpfbändern .

& (Dofcßert
ofofienstraße 15

<"Cefep/ion 1851 Tostfcßeckkonto 22681
Wer6sfalte für moderne cßekleidungs-tKunsl

fachmännische tärbeif, mäßige Treis*
Abteilung für Reparaturen, Aufbügeln innerhalb

v weniger cTtunden
Arbeit wird abgeholt und zurüefegebracht .

at -Kcf « sind ein sehr
beliebter

Geschenk-
Artikel

Anfertigung
aus eigtnem
ausgekämm¬
tem Haar !

Spezial-Damen-Frisier-Salon Frida Schmidt
Herrenstraße 19, im Hause der Uhr , Ecke Kaiserstraße .

Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends .

Schutzberechtigt
ist jede , noch die kleinste
gewerbl Verbesserung
von Entwicklungsteilen
jede» Art und bedeutet

J . Sitzlers
Möbelspedltlon und Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 135Ö

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

MahB- und Oelmiihle
Königsbach

emvfiehtt sich fortwährend .

Oelsamen wird verarbeitet
Montags biS einschl. Donnerstag : Mohn .

Freitags nnd Samstags : 9Ut >d.
Erla «bnisscheine erforderlich.

Paul Baitinger .

I
UmMm Sriiwlndelanlle ,

aerzbeklemmangeii , Angst- end Sdhwäctiezujtände .
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre .
Or. OeDbard k Cie ., Berlin W36, Potsdamer Str . 104a

I

geistiges Eigentum .
Erfindungen

Haiti

Diebe
steingerichtete Wuffen - Re -
pBratur -Werkstätte findenSie Kaiserstraße 229 , Ein¬
gang Hirschstraße , bei

Waffen -Ratzel .
Telephon 3383 .

Waffenzubehör. — Munition .

Batterien
für Taschen! ttn eina.und Wiederverkauf .
Gr « ni> & Oebmiche«,Waldstrake 28.
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Aeiner Weinbranö Coanac

Jpezia/marÄe .„ pRJEMfTERN .

v ^ cosnacbrenneref Oöenheimen Karlsruhe

Cafe öildenb
Waldstraße 8.

Täglich

Xünftler - fKonsert
Leitung : Frl. Sperati.
Nachm . von 4—6 Uhr
Abends von 8 - 10 Uhr

I
-

Z Ecke Waldhorn - u . Zähringerstr.

Heute Sonsitas
nachmittags und abends

i Kabarett -Vorstellungen-
Als Oast

| beliebter und bekannter Karlsruher Humorist

Badenia-Müller
i sowie

] Fräulein Rita Renard
beliebte Kabarett -Liedersängerin .

] Ingeborg Barley
Porzellan Piippchen

in ihren Backfisch- Rollen .

| . Künstler -Konzert
1

"
Kapelle Muelig .

:j Bohnenkaffee , Tee , Schokolade
j Div. Kuchen , prima offene Weine

and Flaschenweine.
-RESb -. nr. a

Badisches Lanäesfhgafer .
Sonntag , den 28 . Dezember 1919

Der MMmM od . TanneiiiiiumcEiens Leiden
Anfang 2 Uhr . 0 .80 - 4 Ende i/j5 Uhr .

Zum erstenmal :

Das Dorf ohne GlccKe
Volksoperette in 3 Akten von Eduard Künneke .

Anfang l/z? Uhr . __ _ _ _ _ Jt 9 .—

Montag , den 29 . Dezember 1919 .

Hansel und Greiel
Märchenspiel von Engelbert Humperdiiick .

vis Puppenfee
Pantomimisches Ballett von Josef Bayer.

Anfang 7 Uhr . Jt 6. - Ende 10 Uhr .

Städtisches Konzerthaus.
Sonntag , den 28 . Dezember 1919 .

Heimat
Schauspiel von Sudermann .

Anfang >/z? Uhr . Ende 9 Uhr .

Spielplan vom 30 . Dez . bis 5 . Januar 1920 .
Im Landestheeter . Die . 30 . „ Die Rabensteinerin "

M. Pr . t 7 . — Mi. 31. Dez . . „ Hansel und Gretel " , „ Die' unpenfee " (M . Pr . ) 6<i2. — Donnerstag , 1. Jan . „ Die
Meistersinger von Nürnberg " (Bes . Pr .) 5 . — Fr / 2 . „ Volks-

M . Pr .) 7. Sa. 3 .Vorstellung : „ Die Rabensteinerin " (IV
mittags 2V , „ Der Zauberdiamant " , abends „ Das Dorf ohne
Glocke " (Qr . Pr . l 7 . — So . 4 . , vorm 11 ulir Morgen -
Unterhaltung des Theaterkuiturverbands Stuckens Mysterium

Gawan " ^Einführung und Rezitation ), nachm . 2 Ulir „ Der
Zauberdiamant " (0 .80 —4,,» ) , abends 6 ' lo „ Aida" (Eih . Pr .)
— Mo. 5 . „ Rosniersholm " (M . Pr .) 7. — Für die Werk¬
tagsvorstellungen gelten die Vorzugskarten . Vorrecht der
Vorzugskarten in den Verkaufsstellen und an der Theater¬
kasse (Hauptgebäude ) am Montag , den 29. Dezember ,' »alO—1 Uhr . Verkauf zum Kassenpreis von Dienstag , den
30 . Dez. an . Zu Meistersinger am 1„ Zauberdiamant und
Aida am 4. Jan , haben Inhaber von Vorzugskarten ein
Vorkaufsrecht am Monfas , den 29 . Dez., nachm . ' '24 bis
5 Uhr , der allgemeine Verkauf beginnt Dienstag

" den
30 . Dez , — Im Konzerthaus . Mi. 31. „ Der Raub der
Sabli .erinnen " (M. Pr .) 7. — Do . 1. Jan . „ Seine Haus¬
dame " Pr .) ' /j7 . Zu allen Konzerthausvorstellungen
gelten die Vorzugskarten . Vorrecht (wie oben ) am Mon¬
tag , den 29 . Dezember .

1., 2 ., 3 . Klasse SWSES
Bodenkälte . Gleichmäßig erwärmt — von '123
bis l/28 Uhr geöffnet — rasche Bedienung

Friedrichsbad

Die Verlobung ihrer Kinder
FINA und AUGUST

beehren sich mitzuteilen:
Hauptlehrer

Fina Kraus
■■ August Mappest luufjitrturcr y o / /

M . Kraus u . Frau | verlobte
l Georg Mappes u. Frau \ jöhlingen »Biberg
X JöhUngen Karlsruhe a Weihnachten 1919.

Weihnachten 1919 :

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Laura Oberle

Karlsruhe
Hebelstraße 1.

Josef Schlenker
Architekt

, Staufen i. Br.
Weihnachten 1919.

Dr. med. Erich Adler

Dr.-ing. Irene Adler -Rosenberg

Vermählte.

Statt Karten.

Willy Mayr und
Frau Ellen geb. Betsch

zeigen die Geburt ihres Sohnes
GERHARD an.

Koblenz, 23. Dez. 1919.
Schloßstr . 18120 .

z. Zt. Augusta-Heim .

Rosa Reimold
Wilhelm Dürr

Verlobte.

Besichtigung erbeten

Rostenlose ZurücKstellnng gehäufter Möbel

pjjillllillliljllüllllllllllllllllllllillllllllilllllllllMlllitlllllllllllllillllllMIIHIIIIflilllilMllllfillllMli llllllllllllä

igebr . Leichtlin
Zähringerstr. 69 Telephon 48

Buch - und Kunstdruckerei

Besuchskarten,
| Gratulafaonskarten, Neujahrskarten |

Geschmackvolle Anfertigung in den
neuesten Schriftarten bei billigsten Preisen .

iiiiimiHiiiiniiiiuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiMiiiiiiiiiniiHiiiiiii 'iiiiiiMiinuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

F. LHÜlilDUrS
G * V .

Sonntag , d . 28 . Dez . 1919
auf unserem Platze

gegen

fgVe tfutunit
j Gegenwart . Ä5er -

aniißcn &eit , LebeuS -
, ichickial usw . bc

stimme ich Ilnien <?e -
nau imBoransdurch I
Astrologie , Näb . gea . I
^UPsa,Bricsm,J » sti !

>tut iiir « strotogie l
! Berlin SW . bh . C . 1 :-

Oie vollständigen Dorlrieg6 »Mten !

Zusammengestellt von Karl Kautssy

Herauspügeden»« >

Graf Max Montgelas und
Professor Walther Schücking

erschienen unter dem Titel

Sie deutschen
Aokumentezum
Kriegsausbruch

de! »er

Deutschen DerlagSgesettschast
für Politik und Geschichte m . b. £>-

Charlottenbmg / Schillerst ! «b « tl »

Ole Sammlung umfaßt»lee ? Inde »on zusammen tovo
Seiten mit Insgesamt 1123 Aktenstücken, den Jümbunb«
D -rtrag. den deutsch- österre'.chisch-rumSmichen .y ertrag,
dieSerichte der bayerischen Gesandtschaft tnSerlm , sowie

125 Dokumente von
derHand Wilhelms Ii.

Va » endzül»»«
nnverMschte Bild t* r Vorgänge
vom Juli 1914 gib» allein die

vollständige Attensammlung
des Auswärtigen Amtes

OlefeMaleelalfLNeIm Ztabmen einer «einen ZSreschLre,
wie e« Kauisly ande >w?iiig versuch« hat, au«.
SuliWffen und unparteiisch auszulesen, erschein! al <

vSNige llnm»g»ch!eii !

f Ladenpreis der i SSnde 34 Marl f
SlUI,llllllliMntlHIIHilH|iUIIWatUUIIWUttlUMMUII,,,IIIIMIIIItlinilllll,R

Zu beziehen öurch jede Buchhandlung

RestaurantKarlstr44
□ □□□ □□□c

Heute
Uhr

Tee

Meute kam. unsere Tochter

Ulrike

mit

Konzert .

zur Welt.
Karlsruhe, den 27. Dezember 1919.

Dr. Alexander Nöldeke
und Frau Erika, geb . Christaller .

Daniels {Konfektionshaus
Telephon .1846 WUhehnstraße34,1 Treppe .

Neu eingetroffen:
Seiden - und Voile -Kleider

zu billigsten Preisen.

Mühlbach . Hochstetten.
Weihnachten 1919.

^ 0töckwünscmk*ftt8n
FÄMiyßMANZEICEPI
BESUCHSKASSTEn
c. e & c « mackv ©
OKOJEGEMSAUSrfÜMÄUnO

MODEItne SCHRtnEN
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to 0, ^ 3 t-*0
£*^ c Ä S- TO TO ^
2 2 . - . 3 e 3 2 . 2 . 3 ^2 "?? 3:**s ^ ^ To 000 Cr ^rt TOW TOTOTO _ ^ «-J
© sd5 s S „ 2 ; & ?

Z ^ ^ g3
•ro

'
* « S' SÖI a 2: S ^

♦—13? zir p au 2 . to O

« ia
TO i-r TO
Acr ^ .
TO s TO3 t -s ^ cb

sC?1O C TO- Ö 2 Ö

er
»
s ^
TO^rt Ä

^ * '— -— .

g ^ e — cr3 3"s ? 2 - o - ° " 2 ^ 3 —. »» «
«» ? 2a ? 3 » S- Sgs5 " 3r er « sS - ,2 3 TO

• © " » O
2 : 2 to er

C TO

' «0 3k
— -* — er 2 CrCO « o _23ÖTOB ^ OTO ^ « Cra s Xa ? . S » ä 2 « - o

S : c5 51 "
to' ä

— ■■-* 2 *3 <3ü » »f - ' "
" " -r* «6 TOc*0^ 3! TO

O: X
« i : 3C to

" O
33 >BS
CO TO

§ £ « 3 ^

. 3J
• S ■0' 8 '

^ TO g
S TO??

'

§ - Ias ö 2 :« ®
3lSg | g |

"
^y, TO 3» C 1̂ CT*

« ? 3 g ass » ,
TOTO TO TO3 3 H22, ~ ffi S
^ ' TOco TO 3 3f TO « TOCO 35« . § « s, - s »

L ? ? 3 ? A »

» aS . SS g ? {
2C "9 - r (jc>2 ~ To O ." To s22 5a K ia „ " 2
5 § reW 2r

® " S ® ^
13?CT- 4-0 » erga «;

vJ TO;. 08 «
. O**-y«^ QUf . «er w t3 * —vL̂ TO^ . 3?- ^ TOTO? I. 3?n - XV TO ^ Q. w 3 - j - /;ÄS . to » ^ J2» jta"S ^ » -3n «o2 w—- er 2 . 5 ^ — --

ia >r . Mag -
5oS3 « 3k ^

3 -Z ^ »- ' n
3 CO» TO^ 03 *"' S - j« V .®« SSZV ? o -3 -

(5

S ' F ' TO TO» g ö ^ TO e1

3 a S
!3 IT* "** -' Toto /jr-s

2 , w § & er ^ er -©
— S .

! « »5»"1 to
SA cr ^ TO
3 a 3 e3 ? ° e
3 CO f* 3,2 . (so _J,2 ,co 2 , 3 . o cf o
2 2 . « = a <3 2 2 "

- 1 - er - 0

& -
« sr
3 "

:. S -S

£̂j *-r' 2 - TO« ® OBC' S, ~ TO■fs nt $ iirtEip
« s

gp
& j «

jgsiim
a - S ^ 8 ~ ® 3 2, § f - SS 23,2 . 2 3 " - ■ » * * ' a « -ffs

2 . g g 8 S2 . s » ? 3 " =- - , « £ «
" Ä

5 _ s ' 5,2 . ' -. 2 -S , o ' w ® 3 erc ,
33 " 3Cr « - 33 -̂ 32 ® s S;' o'- 2S3 m o13 TT — TO CT <-J *-j TO ^ «er>. « Ii.to - o ^ , ai ? So « ' ? H £ : ^3'

TOss -2

? CO ;
TO2 TO ~ '

ä Cr er «■
Ar TO

S- s *~* ®
CO TO ö 31
TO3 2 'S) -?0

- 00
1S- Z*

n 2 to O 5 r ; 2 "- ♦ S* «-»- 2 ^5 ^ 15 Cr
3 ^ 35 -<5 <

3t S3

2 - to 2 '̂ to » ?
«0

TO TO3 ♦*. r-; ■- --
2 g er ^ 2

2 ? a - = . = - 28
>3 M g .V«— —»TO er 'er j- -x »to - _3 : 3 3 *^ to 3 er« to er ^ O

^ 3 3
^

7? » GZ
_ a ? S3 - 3 -

' Cr

_ ^ o
| 2 .»

f aS 2 . " a to
« 72? ,g *13 to J3
S « | § a » Ä
to2 . e co

°° 2 .ÄTO ^4 ^zr ^ 13 —»• o *Vi tll
— 3 « - 2 S . - ZTO 2 - TO Co $3
3 "

(^ » As
TO 2 . ^ O ^ ^ TO^ ♦-»- er 2 . to 3!
» 3 23 : 2 01

»-»«TO TO 35 «—s TOV 13 « SS CO » «0

^ er ^
^ TO ^ o

'■w o ^ : ._ n e
"

to
"
^

2 iSm . 15 " Ö "1 »~ 2 « g - - .^ « 3 " " Ha
™

>
S»2 ~ 3TO -§ ;

"
© § orH ^0 w>3 « <J| o

*£ er
_ „ r - 2 . 33 ~ ^ TOo2ecrglr ^ ® S !iS « s " roi0 —■- to <-« M £ , M-o X> ZL*2 to O S er>-& SS Zt*3 ' » & 3 „ 3 - 2 M « S :3 ! 33 - oS
cr>/f) TO 2 3 - 3 3 TO co co " to « »

aibVS ^ o ? ® ' S - to ^ 22 . = b2 " 3er __ ^ 3: to ^»- rs er ° ^ 2 -H', to c ^"
s = 2 ^ '

_ 3 ^ 2 ^s S! TO®' c'
« er & gi

H § a33 >g s
er S « 33 „ Sr

^ ^
Z
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